
Kempten im Allgäu Heimatblatt für die ehemaligen Kreise Ttautenau und Hohenelbe 1:. Jahtgang, April 1958

Von der Feier der heiligen Karwoche
\!cnn der Frühlingsvollmond die Fülle seines Scheines übcr die
Erde gicllt, wandern 'vit nicht nur in unseren Gedanken mehr als
sonsr ium leidcnden Heileni.l, wir bcsuchen ihn öfter gerade im
H1. Triduum ar:f scincr bluLigcn Kreuzesbahn nach Golgorha. Aus
der Gesdrichtc der ltirche rvisscn wir, wclch großen geistigen Wert
.rc;rrroc rJf oj(.e Lr,L.,LltcrnJc'1 FLirrn li3tc und noch immer
l.:1. lu brcrrcr I ornr bicr.t . c J.r. Le'.behen die.er 1.r;" den
Ci;ubi;cr Jar nrir drnr .r..mmcn Rur: .,lhr aLle, dic ihr vorbei-
rehr, ".-.rr 

zu, o! cirr 5"hn,crz ;rei.h isr meincm Schmerze'.
Lu,'-rülh mit d.n I r.'i-ni" cn rnr Leben dcs Herrn em Tage vor
seinäm l"de r't d.r t rJnJonr.er,r.r;: das Mrhl de: Hcrrn, dabei
ror rllcrn dic lur's.r.,hun;, d,c Hrigaoe ,cines Leibes und Blutes
in Brot unJ \cin. d:s Ce-oet und di-c'Iole'anr''t am Olbcr;, der
Verrar ocs luJrs urrd drr Geranilennahmc de' frlö'ers ln den
n*oo.,orcr dcr trl.rrutin bctrrcirct der Pric.ter dcn Verr.iter
lud'a,, cb"n'o rn u.r Arrriphon ocs l,cncJ'Ltus der Lauder, immer-wrrder ,rcLt o c furchtLtlc V(rr-l<rl,tt \or unserem .:eirr;;en
Bli.k. Vcrrltcrl \"c v:c c ol(ncr I,ab unJ gibr e' bis in unsrrc
Te:e miLrcn urLLr un'. ludr*celen. dic ihren Herrn und Mcirter
uni"ir I rn*rrmu, '.rlrüicr, an dcncrr dic Liebest.rr des HeihnJc'

'ocar,r'r:rörrten S.rkrrrnLntc. Jcm dcr L.cbe. der HI. Luch.rristi<'
trichrlo. "vollor.rcht 

"rrJ. Sic hürren und hörrn un:erLihrr die
Vortc des Priesters bci der Hl. \landlung der Gründonnerstag-
mc.rc:,,Lr n.rhm .rm Vor:b,nd Je, 1a;es, an dem er für unser
allcr Heil lirr, Jas i,t h e u r c. Bror in seine heiligen und ch-rwürdi-
een Hindc.,. Ls;ibr. nur *eni;e Augcnblcke im Kirchenja)rr'
äie 

"o 
ti"[:. J.rc Hcrz;re,t.n wic -cr.rde Jiescs hl Gesürchcn.

Kartrcir.r., d-r .l:hrc'ti de, fodc, unscres Herrn, dcr im Ablauf
c-nr' lehä, zuv"crtä'.:r iinLrcrcndc Ta: der Möqlichkcit zur Lrlö
sun: i. To-" Llrri.ri. "Al. 

soldrer s:rd-,r uns ellen verkündct und
," "un 

"rcnr 
He.lc an:ebotcn: -christus ist für uns gehursam ge_

rvorden bis zum Todö, bis zum fode am Kreuze. Darum hat ihn
auch Gorc crhöht und hat ihm einen Namen gegeben, der über
irJ.m Nrnrclr.hr". \\cr am Kreuzc Chri*i nicht re.ln.rhm'lo*
voroci rchr. 'orroern Linkchr und ltJ'kkchr zu ihm hilt, der wird
nicht rierloren ;r\crr. \\ ic oie ehri tcn n elrer Zcir. so 

'ollren 
wir

rn, Krrf,cirr'i .,rr.rram.nlommer rnJ in Betrrdrtunl und Cebct
d.r hl. l. cr"iol .cn. In ticicr 'Jrrrrer rlrsei3cnd wirft sicL Jer
Pr:e,rrr .L r J.rr 5Lrrtcr dc. .\lr:rc' n cdcr, sii tol;cn bctrrthtend
Llem L,iJ,n,s-: Je' llcrrn, f"l;<n Jem Di.rkon'ruf: .,Flecramus
icrual zu i"rmcr n..Lrm p.r.Jn'.Jrerr Cebet AuI crne lndcrc Art
äls sonst bcgeht die l(irchi das TodesgedäcJrtnis Christi, lällt aber

V/eithin übu da, Ee,slanJ wtse,er Rie'engebitgshcimat blitkt
das Kr.uz bei dcr L.u ,nbt,gbaud,, ttn llahnmal, dle Toten det
Heimat nicbt zr.rergetscn ui,t selbst im schTyersten Leiden rloch
starh im Glauben ani ;lnV erüaucn z& scin, Dieses Kreuz lieli C.M.
ßcnan, r!,rzcir st,anbin4, K'11."'tr. J l. zam Andcnk.n an 

'etncnim erir'n \V.lrt"ics 2,1i!lm,n Brud'r Arrltur Herma'tn crrichten
L. tl. B"%u 't ,-i .,ch' .'lb,t R'cxngebi,glcr.,:'ar abt schr
ofl im Ri,'n!:ebr;,, J.s thn zu tincr z'uteiten Heimar tosrde

in lerzrer Zeit ruch für d'c Gltubi-cn die Mahlbegegnung
n dcr Hl. Komnrunior z:. O dr mc r He;land .Jc'u Chr'st. Jer

Ju Iür mi.o:estorb,n bisr. crbarmc dicL meincrl Tn ncun für
birtcn k'.n:t un' Jrr wchmüriqc Chrrrl',r de' K.rr'rcir.r;' urJ
das heißc Flchcn der Kir,he unr i\rc Anlic.:cr 'n die .ruf;c-
schlossenc Seele. Dic ganze Erfülltheit dcs mitleidcnden Herzens
strömt in das fürbittende ßeren ein. Trotzdem ist audr am Kar_
lreir.rc unser Herr dort- wo dic Kirc\e irt. .ruclr dcr verklärte
( \ri.;us, ruch wcnr .rn ihm:n. )(rr'rc ta; nrehr.rls 'on'r die -\4rl-
ze.c\en 'cine, ToJ., s:drrbrr 'ind. ßei der Krcu/"rthüllun: wird
das Frinnerungszeichen eines wcltgcschichtlichen l:rcignisscs sicht-
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bar, erhllt seine theologisdre Deutung r.rnd erfährt seine glJubige
Verehrung. Aus wiederholtem Miterleben sind wrr gewohni, dicsen
Höhepunkt des Karfreitaggottesdienstes als die gläubige und dank-
bare Anerkennung des Triumpfes des Kreuzes Cbristi zu crkcnnen.
,,Ein Kreuz am Veg, gehst du vorbei, so merL', was dessen Deu-
tung sei! Zieh ab den Hut, du bist ein Christ, für den der Herr
gescorbcn ist".
Der Heiland geht in die Grabesruhe ein. Die Cläubigcn, auJr sol-
che, die es nrcht recit sein zu trönnen meinen, srnd um das Hl.
Grab gescharr, s.e wollen den Herrn nicht allcin larsen. Das un-
unterbrochene Kommen und Cchen der lJcrer rcheint nicht enden
zu wollen. Dar eanze Colteshius ist durchstömt vor den eroßen
Erei4nir,en des Änzigartigen Tagcs. Und dann wird es Ka;samr"
tag. Noc-h ist nidrt Ostern, aber Karfrcirag isr es audl nidrt mchr.
fin großes Feiern ist zu !.nde, ein großes Fest sreht bevor. Dic so
selig gepriesene Nadrt senkt sich über Dorf und Stadt. Der
funkenvermögende Srein führt uns über die lodernde Feuerglur
und das leudrtende Lidrt hin zur klar brennenden Flammcnzunge

Ktokur in Sehseibtrhau
Nodr liegt Sdrnec auf dem Kamm, Die Alte Sd-rlesisdre Baude
hebt sidr schon wieder heraus aus ihrer Sdrneeded<e, aber weiter
unten im Vorland, da hat's sdron getaut, da dufter es sdrorr nadl
lrühling. Die Birken haben einen zartgrünen Schimmer, die Kltz-
chen sind im Aufbre*ren. Und wo das Tal brciter wird und.ein
Viesenhang sidr bis zum \aldsaum hinaufziehr, da leudrret es
in der warmen Frühlingssonne bunt auf: es sind die ersren Kro-
kusblüten. \teiß und lila und gelb stehen sie da und öfinen ihre
Blütenkelche weit, der Sonne entgegen. Ein br:nter Teppidr ist
nun da, wo eben noch der Sdrnee den Veg säumte; und wer vor-
übergeht, bleibt einen AugenbLi.l stchcn und staunr das Frühlin;s-
wunder an, das 

'rch 
da so Jieblidr aufgetan har. Nach der )angen.

schier zu langen \üinrerzeit empfindet jeder dankbar die erste
Blürenspende der Natur. !üeon die Sonne sinkt, sdrließcn sidr die

der Osterkerze. Christus ist uns allen das Licht im Dunkel dcr
Tage und eines oft so leidvollen Lebens. ln der Weihc des Tauf-
wassers crleben wir cir wesentliches und gnadenvollcs Stück der
O"terfcier, ein ncu<s Leberr wird .rllcr Lrs.rrur nriuetrih. D,.
Osternadrmcs"c nimmt die ganzq FreLrde.rul, dic ru" dcr Vcr-
künditung der frohen Botsdraft von der Auferstehung dcn Men-
sdrcn zuteil wird. Dann wird der Aufruf zum neuen Leben des
Mitauferstandenen, getragen vom Jubel der Gläubigen, in cinc
ticfe erneuernde -Begegnunq mit dcm Aufcr,randencn zus"rmnren-
gef.rßt: ,l ürdrter cu.h nidrq ich *crß, rhr "udrcr Jesu!. Jcn Cc-
kreuzigten. Er ist nidrt hier, er ist auferstanden, wic er gesagt hat".
So verküodete c. dcr Engel .rm lecren Grabe. Zu dcm j-rbclndcn
Glauben, dcr ganz im Er"lebnis der leier srehr, fügr dei Apostel
Paulus nodr rlre Mlcht Jcr chrj"tlLclcn Hoffnun; zu, "Wcnn Chri-
stus sidr wiedcr zeigen wird, dann werderr audr n ir mir ihm oilen-
bar werden in Herrlichkeit".
tin geregneres hl. Fcst erbirrcr cuch allcn, mcine liebcn Lands-
leute, euer ehem. Ceneraluihar und Lrzdc,hant Popp.

Blüten und lassen sidr erst am nächsten Morgen vom wärmenden
Sonnenstrahl wieder wedrön. Viele Tagc madren sie das, und wenn
ein Krokus verblüht, waÄen alsbald ein paar neue auf und
bringen immer neues, frisches Leben in das tsild.
In Taurien unJ Südeuropa heimisch. hat .ich dcr Kroku. in p.anz
turupa verbreiter und i.r einer u-screr beliebtesren Frcilf,nd-
frühlingsblüher geworden, der audr gern als Schalcn- und Topf-
blume verwandt wird.
Betradrtet man einen Krokus näher, so muß man staunen über
die zart geädertcn, herrlich absdrattierten Blütenblätter und die
graziös steifen Blätter, aus dcnen die Knospe sich langsam em-
poprhebt.
lst die Krokuswiesenpracht rerblühr und sjnd Blüten und Bl.itter
verwclkt, so bleiben d.e Kroku.knollen lebendig in dcr Lrde und
harrcn der Stunden entgcgcn, da wicdcr frühlingsahnen über die
Schreibcrhauer Berghänac zieht. Uns aber hat si& drr Bild von
der Sdrreiberhauer Krokuswiese unauslösdrlich 

"i"ur9tff).. rrrion

(Jr,".n, liebe Freu-nd-e, ist in der Gesd:iclrcv unserer Gemeinsöaft zu einem bedeursamen
Fest geworden: fn den Jahren 1947, bzw. 1949
ersdrienen erstmalig die Vorgänger der Heimat-
blätter,,Riesengebirgsheimat" und "Aus 

Rübe-
zahls Heimat", Damit waren zwischen uns allen
voü Vest Irach Ost, von Süd nadr Nord ßrüd<en
gesdrlagen, wie es sie in der gleidren Art vordem
nodr nidrt gegeben hatte. Wie viele wußten sdron,
wohin der Stucm der Verrreibung Freunde, ja
selbst Angehörige verschlagen hatiel Selbst das
Rote Kreuz war in vielen Fällen machdos! Jene
Ostertaee der lahre 1947 und 1949 haben daher
da:rals äudr uris eine Auferstehung gebradrt: eine
Auferstehung aus der Einsamkeii, aus Troitlosigkeit, ja aus der
Verzweiflung. Man glaube nidrt, daß dies nur meine \(orte seien!

sah , . . Seit Januar 1958 sind
nun die beiden Heimatblätter
vereiDigt. Aus diesem Anlaß er-
hielten wir seither viele Glück-
wünsche, aber audr viele
Vünsdrc und Ratschläge.
Manche der lfünsdre und Rat-
schlägs verraten viel Sadr- und
Fadrkenntnis, die meisten da-
gegen sine völlige Unkenntnis
der tedrnischen und finanzicllen
Grenzen. rü/ir sehen uns daher
zu der Bitte veranlaßt, folgen-
des zu berücksid-rtigen, Verschie-
dener Umstände wegen mußte

' die Zusammenlegung geradezu
übers türzt durdrg eführt wcrden.
Außcrdem liegt zwisdren Ober-
hausen (Rhld.) und Kempten
(Allg.) eineEntfernuns von 650
Eisenbahnkilometern. Vir hat-

@in gefegnetes Olte$elt unü uiel $reuöe
otlen SreunDen il ?r,, ßr e fen gelJirgslleimat/'

unü Des nielengebirgsuertsges

VERLAGSLEITUNG S C II RI FTI-E TT IJN G \rERvALTIJNG

ren dahcr so gur wie keine Cclegenheit z.r ciner vorhcrigen gründ-
lidlcn Plrnung und Besprechung, sondern mußten die Lüsung aller
technisdren Fragen auI die Zeit des Neuaufbaues verschieben. Sücr
die technischen Bedingungen und vor allem die Größe und Vielfalt
un.erer Heimat genau kennt, der kann sich audr cine Vorstellung
davon madren, welch ein Aufgabenkomplex durch die Zusam-
menlegung gclöst werden muß. Scien Sie aber versichert, daß wir
alles tun werden, was in unserer Kraft liegt, die,,Riesengebiygs-
heimat" besser und sdröner zu gestahen. Nur - es sind dafür irr
erstcr Linie all jene verantwortlidr, die heute noch aullcrhalb
unserer Beziehersemeinsdraft stehcn. Das Sdricksal dcs Heimat-
blattes ,,Aus Rüblnzahls Heimat" hätte eigcntlidr so nlanclcn be-
lehren müssen. Denn die Auflassung dieses Blattcs steht aus-
schließlich auf dem Schuldkonto dcrei, die si& bisher nur durch
Verständnislosigkeit undGleicheültigkeit ausgezeichn€t haben. Und
wenn es un5 nunmehr noö cinm.rl möglrch i,cwe'cn r\t, ru. dcnr
Zusammcnbruch eincs Heimrlblart.s mir neuer Kr.rft herror-
zugehen, so ist noch lange nicht alles für alle Zeiten gut. Es ist
nrih rie vor no,*.nd:.; dro ':ch .ruch dic noch .rußenstehenden
Landrleutc zu eincm ßeruq enrschlicß"n. Helft daher. Iicbc
Freunde, allc mit, wcrbet, wo immcr Ihr könnt, dann wird es

auch mögliü werden, nodr so manden Wunsch zu erfüllen.
Väre es zum Beispiel nicht söön, wcnn die ,,Riesengebirgsheimat"
mon.rrlich in einem Umf.rni von 40 Seiren er'dcinen könnrc oLler
zweimal zu jc 24 und l6 Scircn? Techni'$ wäre die' für uns
durchaus kein Problem, da jederzeit genug Material dazu da ist,
und zwar Material, mit dem wir wahrschcinlidr kaum einen

Ich habe nur wiedergegeben, was tausendfadr von dankbaren
Riescngebirglern gesclr;eben

e I worden ist. Man braudrt ja nur
cin wenig zurüchzudenken, wie
er d:m:ls i" und um uns aus-
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Veründern die
Atombombenversuche
unser Welter? Bctrechtungcn und Vcrgleiche

ron Otto .Sc.md"n

Zur Vermcidunq von Mißversrändni<sen rei zunäört folqendcs
fe.tqc.tellr: Mit dcn Bctrrchtunqcn in diesem Arr;kcl soll in
keincr \ücisc be.rrirten odcr audr nur an:ezwcifclr wcrdcn, daß
heute die Mcnsdrheit durdr die fortsesetzten Atombombenvcrsud:e
in einem zunchmcnden M:rßc :efährdct wird. Daß selbst viele
un,crcr dcutschen Ccwlisscr bercits cine bcdenkliche Redio:hrivi-
tät bcsitzen, ist söließlidr kein Geheimnis mchr. sondern wird
selbst von durciaus crnst zu nehmcnden wisscnsclafdichcn Stcllen
und Persönlichkeitcn unumwundcn zuqcgcben. I/ir abcr können
hierzu nur saqen: Mögen doci diese Erkcnntnissc cndliih auch zu
einem alarmierenden \Varnsiqnal für die mit Atomwaffcn experi-
mcnticrendcn Michte wcrdcn!
Die Aufsabe unsercs Artikcls bestcüt auxc$ließlich darin, unsere
ietziqen, seir einigcn Jahrcn tetsädrlidr auffallcnd "anormelen'\Fettervcrhältnissc mit dcm ]Fetter friiherer Zeiten zr vercJ€i
dren. Es soll also üntersucfir werden. in weldrem Maßc dic volks-
tümlicl verbreitetc Meinunq, durch die laufenden [roerimentc mit
Atombombcn habe sicJr unser'Vettcr völtiq verändert. der Vahrheit
entsoric$t. Man Lann allcrdines bei solcien Bcrrachtuncen nicht
umhin. Aurnahmeer.chcinunqen als tatsätlich teclnisclr bceinflußt
reltcn zu lassen, vvic bcisniclsweicc die Hocfiw:r.scr- und Harel-
katastrophen vom lahre 1955. Es wäre cine cefährtiche Vermcs-
senlrcit. wollte man Bezicüungcn zs'isÄcn den damalicen Atom-
boml, enver sucfien und den fast unmittclbar d,rra"f in einem be-
achtlich abcegrenztcn Streifen Mitteleuropa! fol.cndcn Ketxsrro-
phen ohne iede Finscfiränlrrrne vcrneinen. Schlicßlici muß man
nicfit crst Exoerte der Phvsik sein, um dic Bedeutung dcs Atoms
als Baustein dcr Natur halhwc.q \\'ertcn zn Lönnen und zu n'is-
sen. daß un. dic Netur linqriffc nur bis zu einer Grenze re-
st:rttct. die rclhst dcm ecnialsten Forsdrer nocfi ünbekän.t ist.
Anders vcrhält es rich mit der Meinune. es sei einc qcsamte Ver-
ändcrune des Wcttcr.. ie cine r'ölligc Vcrschiebrrnq der Gezeltcn.
wenn niÄt soger rdron ein Chros fcsrzustcllen. Eine ihnlicfic Be-
hauotung $.ar übriccnq scion vor r"nd 35 lahrcn einmrl in Um-
lauf. als die Rtndfunktechnik allmählich Volksqnt zu q.erdnn bc-
sann. Damils Lrm cs inrbcsordcre seitcns der Bauern.ciaft. die
zrf:illis iihcr Mißcrnterr zu ktasen hattc. gegen die Einführuns
rles Rundfunks fest z,r Protesten.
\flir heben anläßlicl der :rnormalen \9etterverhältnissc dcr lcrz-
tcn Trhre :rus den Cfironikcn des Riesenqcbirecs eine Anzahl an-
gewöhnlichcr Naturgeschchnisse zusammcnrestellt, die cinen intcr-
essantcn Vcrsleidr crrnöglicfi en.
Schon das crstc Bcisniel ist cine mcrks-ürdiee Parellele zu ünqcrem
cbcn 

'erqanqcnen 
!üintcrl Dcnn vom 'Jxhr 1503,/04 schricb Simon

Hiirtcl: ,,ist cin s'nrmer sinter qewe<t. das cs an dcr h- drei
l.ocni-e tag crst:rnhub zu gefricren-" Da-egcn bcridrtetc cr iibcr
d:r" lahr 1577: ,.dcn 5. ta. m.rtii ist cin übereus großcr schni r:c-
fallcn umh Trautnew und fcrnc' uml: des Scfimidbcrc. Libau"'
ud Krofcrbcr-. het solcher sdrne hocler qcleccn. din cines
ha,rscs hoch ...' Die I-rngeneucr Kirchen&tonik verzc,drnet
iedor$ am 7. Tänncr 1607: ..fol-tc auf cin frucfirbarcs näÄtlidres
Gewitter cinc 1in,1,,. l;"hliche \Vinte'.zeit. .o daß dic Lcute de.r
ranzen Vintcr d:rs Vicl lrf dic lVeid" lasscn lon'ten. N"ch
.Ostern trat die sroßc Klltc ein: ds Vich konnte in rlen Stitlcn
ridrt "rrr rcnu. vts'rhrt s'erdcn.'AhnliÄ s':rr es;n den fol.en-
den lahrzehntc" mit dem Frühlinc bestcllt: 17r)5 fiel Ende Mai
im Gebir"c cin .olche. Schrec. daß men das Vieh in die
Srdt treiben mußtc ffage6"ch eincs Hohenclbcrs); 1784 vct-
z"htrcn Bewolnc. von Pr:rr. Leirmeritz ü.rd anderen Städten ihr
osrcrlrmm :ruf dcm mit ciner Eirdecke übc.zoqenen Stromc. Es
ficl auc$ vicl Schncc Der Vin'cr t79596 iedo& -r':r naci Ho.er
lR.cbc, S. 119) ...o :elindc. daß sie ldic \Fittcrunc) mclrr für
Frühlingswitteruns gcltcn konntc. Nocfi währcnd iles Monates
Iänncr fand m.n sclbst in den Gc6irqsorts&aftcn kcinen Sc{rncc
rrnd .,Anfenr: Fcbruar fiensen die Bäume zu trciben an, Primeln,
Vcilchcn und {rcmoncn b'ühtcn schon im T.inner und Roscn-
lc&cn schluccn im riefcrn Irndc au"; sclbst Steindrorrcln und
andcrc Völacl n'urdcn sc$on gehört."
In dcn fol:cnJcn J.rhrzchnrcn:eb c. drnn crncut, fa(t von Jehr
zu hhr zunchmcnd. hirrcre. I.rnqc \üinter mit viel Schnce. bis
1842 41 plötzlidl elrcrm.rl. cin rchr wrrmer Vinter folqte. Laut
I.,,n:cn.r,.ie, Kir.hencironik kamcn demrl. dic Zu;vögcl <chon im
Februar zurüct 'rnd bccenneo dre Beuern nodr im glcidren Monat
z'r sien. Dic näcisten gleidrer Art foleten crst wieder - und zwar
ebenfalls nur als einzclne Ausnahmefälle - in den lahrcn 1891/92,
1901/02 uod. wie wir wisscn, auclr in den .Jahren, da wir nodr da-

Da! sidt selbt die Ostertagc at& in lrühcren Jdhftehnten mit-
,nter rcöt @interl;ch gebärden honnten, zcigt diese Atfnabme
clcs z'ereisten Mumme\alls lom Gtündonncrstag des Jahres 1907

hcim waren. Die dazwisdren liegenden \Wintcr brad-rten durchwegs
cntweder eine große Kälte und viel Sdrnee oder das eioe oder an-
dere.
So sank das Thermomctcr 1859/60 in Mohren bis unter 28 Grad,
1892193 in Möndrsdorf bis unter 24 Grad und in Oberöls bis
unrer 25 Grad R unter Null. Die Scineemassen wärcn mitunter
dcrart croß. daß ric zum Beisoiel 1885/86 drs Dadr der Nieder-
langenauer dcmeindchauses eiridrüdr.ten unJ 1896/97 in dcn herr-
schaftli$cn \üeldlrnsen von Ober-Döbernev croße Flädren Baum-
bcstand niederbradrcn. Auch im Vinte. tiOi'05 war es in meh-
rcrcn Vlldern zu croßen Sdr:iden qckommcn.
Gleictrc Überrasdrungen hattc das wetter natürlidr audr in den
ühriqcn Tahre<zeiten zu bieten. Kälterückfälle und plötzlichc
Schneefällc etwa mitten im Hodrsommcr waren durchaus nidrt so
sclten, wie nlan heutc allgemein glaubt, und zwar nidtt nur in
dcn höheren Gebirgslaqcn, wo ia starke Vetter.öwankunsen nic+rt
un-'ewöhnl:ch sind. t817 konnten die Gcbirqsbewohncr zu Fron-
leidrnam ,mit dem Sdrlitren bis nadr Reichenberg fahren', arn
l4..Juni 1829 ficl Sdrnee auf die Kornblüte. cbenro im Tuni 1871;
190i, folgte vom 18. bis 20. April nach einem mildcn Vinter und
cincm herrlidren Frühlingswetrer ein derartiger Schnecfall ein,
drß die S$ncemassen beim Niederhofer S&ulfiau.e bi. z'r den
Fenstcrn des 1. Stockwerkes reidrten. Audr in Mohren laq cr weit
über einen Mcter hodr. Auf versdricdcnen Strcd<cn btieben die
Eisenbahnzüge stedren, die Post blieb aus und der VerLehr
zwi.chcn den Ortsdraften mußtc eingcstellt werden. Dazu weltc
cin eewaltiqer Nordwest-Sdneesturm. An den meisten Orten zer-
cinq aber de. Sdrnee im Laufe von 24 Stunden.
Nichr anders stand es in all den lahrhundcrten mit dem Auftrercn
großer Hitzc und lanranlaltender Trockenheit in manchen Som-
mern, denen in anderen fahren starke. bis zu verheerenden Vol-
kenbrüchen anwadrsende Reeenfälle und Haqelschläge gegenüber
stchen. Auf älteren Tagebudrblättern und Chronikseiten und in
anderen Quellen finden -ir folgende Sommerhalbjahre als unee-
wöhnlidr trod<en und heiß verzeidrnet: 7 64, 987, 1135, 1 156. 1 1 85.
1231, 1260, 1261. 1263- 1276. 1277, 1281,1294. 1295, 1297,1301,
1303, 1304, 1314 bis 1319, 1328,1313, 1393,1403, 1425,1426, 1428,
1435,1444,1449,1473, 1482, 1484, 1494, 1540 (entzündeten sidr
\üälder infolge übergroßer Hirze), '1551, 1555, 1555,1590 (regnete
cs seit Ostern erst wieder im August), 1610, 1615, 1624, 1638,
1646, 1652, 1679, 170A, 1701, 1703,1716, 1718, 1720, 1724, 1745,
1746, 1748, 1749,176A, 1790. 1795, 1803, 1806, 1807, 1811, 1816,
1822, 1830, '1833. 1834, 1835, 1841 und 1842, ferncr 1849, 1856,
1859. 1868 (von Anfang fuli b:s fa* Fnde August - vollc sieben
Vochcn - olnc eincn Regcnfall!). 1874. 1885, 1892 (in die.em'Tahrc hielt das schöne Vctter bis in dcn November an), 1893
(besonders im Frühiahr Dürre), 1901 und 1904.
Sclbstventändlidr wird auch über gegenteiligc Fälle berichtet. *enn
audr, was mehr Zuf.rll .ein dürfte, nidrt in so großer Zahl: 1312
,,regnetc es den ganzcn Sommer hindurdr so stark, daß alles Ge-
treide vcrdarb und eine dreiiihrige Theucrung ent.tand" (Hetbrt,
Chr. d. Sradt Hirschberg); 1404 rrär infolge beständieen Regen-
s crrcrs drüc}cnde Teuerunq auf und hatte 1405 Hundergsnot und
Scudren zur Folqc; 1505 war laut Simon Hüttel -große Teuerung
umb Trautnaw von wegen ausfaulung der Getraides nesse hal-
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bcn": das Jrhr I8J0 harre zwer eine unsewöhnliche Hitze se-
bradrr, dann aber ,,verfau)re der Fladrs äuf der Röste" fNicI
Stef. Braun, Croßaupa), eben(o warcn die Sommer 18j2 und 18l.]
sowie 1840 und 1844 sehr naß. 1842 nraren. wie versdriedene
Quellen berichten, die Nicders&lise ear zu hjufic und aussiebic-
Die Karroffeln verfauhen im trdr;i.h oder fielcn eincr Karioffei-
krankheit zum Opfer. Man c:h dies als Strafe Gotrcr an. weit
die Erd;pfel so wenig geadrtet worden sjnd, drß selbsr die'Bert-tcr sie weggeworfen batten. Im Hermannscifener Pfarrsprenqel
varben in dic.em Hungeriafirc 143 Personen. mei,r an de; Ruhr,
weldre dort vom August bic Dezember wütcre. Desslcichcn vcr-
darben dic Kartoffcln 1879 infolec naßl:lter \0irierune. 1882
war ein kühler und na.qer Sommcr, weshalb Ro;sen und Veizen
auf dem Fcld auswuchsen. Der \fleswind hieli von Mitte Juni

bis fnde Auqusr an. Auch des fol:ende lahr bradrte anhaltende
Resenfälle, .o d.rß es am 19. funi zu eincm Hochw.r.ser kam, das
zwar etwas nicdriger war als'des im Tahre daror. aber trotzdem
cinen großer Teil der neuhcree,rellien Llbe-Ufermauern rcr-
nichrete.
\üie man sieht, weren anormale lVctterverhältnisse längerer und
hürzerer Dauer auch schon in früheren Zeite" oft-"j; ;; ;;-
zeichnen. Es dürfte dahcr kaum anzunchmen sein. daß aie Atom-
waffenverruöe rudr in dic.cr Hinsiör cincn Finfluß h.rben, ob-
wohl ein lokaler - lokal hicr ir einen eroßen Maß,t:b qcmcint

- wohl von heinem gewis.enhafrcn \?i..en.chefrler biltrirren
wcrden_dürfle. AIlein schon die bei dcr Fluebahn der Ge.cho..e
und.sciließlich bei ihrer Lxplosion enrsr;lendc unqehcuere Drud{-
kratt kann unmöglich völlig ohne Folgen bleiben.

Die Choroklerislik der kleinen Sproch-6renzgemeinden

Neuiahrsdotf entstand durch Bodenrefotm
Zu beiden Seiten des von Littisdr kommenden Badres. ahreirs ,ler
nrch Dubenerz führenden Bczirksstraße, lieqt die c"-"i;d; N;;-
jahrsdorf. Die_beiden Ufcr des Baches vrerdö hier in der Richtung
des nach lVelchow rerlaufenden Streßenzuges von eine, klei"en-
gewölbtcn Brücle verbunden, Baulich eesihen b-itz, N"'i,i,.-
dori.heine Beronderhciten. da auch die äus dem fahrc 1864 sram-
mendc Kape)le von den Orrsin.as.en nur in einim schlidrten. zu
icncr Zcit allgemein üblichen Kapellenstil errichrer worden ist.
Intererqant isr jedoch die Cründuns der Cemeinde. da sie aus
cincr Bodenreform hervorqegrngen iqt. Thr Crund und Boden
sehörte früher zum Lirt:tschcr Meierhof und war Veideland. Seit
dem Jahre 1675 befand sich dieser Meierhof zr:m Teil. seit 1i85

Der Switschin
eine strategieche Schlüsselstellung

Von Alois Tippelt, Regensburg - Kukas

II. IM KRIEG VON 1866

1778 war der Swit"chin*ellune eine Iricesent.cheidende Bedeutunq
zugefallen. auch im unheilvollcn Krieesiahr 1866 .ü.1; ;i" z;ii:
weilig in den Mittelpunkt der strate:i.öen Planuns. sowohl der
ösrerreiöischen. wie der preul(i.chen Heere<führune: Ta. es fijrre
nicht viel eefetrlt, ,o wiie nicht in Kön:scritz. sondern an der
Flbe bei Königinhof die Fntscheiduns um die Vorherrschafl im
Deut"chen Bunde gefallen. Wir worlen dic Situarion der beiden
hochbedeutsamen Tase des 29. und 30. Juni kurz rekognoszieren:
Die Niederlage des Korps Cablenz :m 28. Tuni zu Neu-Rocnitz
und die de. Korps R:rmminq bei Nachod-\9y.ohow am Tanä zu-
vor, veranl:rßten Feldzeu:n ei,tcr Bencdek iedes oFensive Vor-
qchen einzu.tellen und die Nord:rmee im Raume Tosefstadt-Mi-
lerin-Switschin zwecks Anderune des Operationölanes zu [on-
zentrieren. Die Planune de. qanzen Feldzuqes lae niöt.o sehr in
Händen Benedeks. sondern in denen seines-stabidrefs Krismaniö-
Die.er, abhold ieden Angrifs. war äng*lich darauf bedrcht. die
Einhe:r der Armee - im Ceqenqatz zn Moltke - nidrt zu se-
fährden. Selbst d:e beiden Korps (IX. u. X.). die den Geener t2.
Schleqische Ärmee) im Cebiree äuflalren sollten- hatte er nrrr wi-
derwillig freiqeeeben. Der Befc\|, nach weldrem sidl die qanze
Armee am 29. Tuni bei Tosef.tadr wieder vereinisen sollte. t<am
seinem PJanen nlrr enrqeqen. Ni&t nur die Koros der Hauot-
armee. aucrh da. T<erheir wurde herbeiqerufen. Oi" b"i Nr.t,'od
geschl:ronen Truppen überquerren 'üdl;ch dei e""""* al"-if["
und rchleppten si<h zu Tode e-.clöpfl qeqen Vilerin. Audr ietzt
noch wrr die Hauprmacht der O"terreiAer trotz der Niederlaren
dcn Preußen en Zahl weitru" überlceen. So oder so. es mußte ein-
mal um dieFnt"cheidunq qcfoötenwerdcn.trotz Zündnadeleewehr
und rrotz qcteinbar be"serer prcußischer Krielstaktik. dcr man ia
bcikomrnen konnte, wie dc. Taq von Trauten:u bewiesen h.rtte.
Aber im kaise'licien Heere blieb die St:mmuns:edrückt. Dic bis-
heriee Siese.zuvcr.icht drofite in :hr Geqenteil umzu.drlasen. denn
dauernd trrfcn neuc widri:c Meldunqer im To"efstädrer Haupt-
quart;cr ein. Stunde um Stundc zoj "ich dr. NÄrz en;er zusamm;n,
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zur Ginze im Bcsitzc dcr le.uirer von Schurz. Nrch der Auf-
lörung des lesuitenordens w-urde euci der Crund und Boden des
heurigen Neuiahrsdorfs zcrstüdrelt und ;n Teilen in Erboacht ver-
geben._ Es qc<chÄh am Neujahrsraq des lehres 1776, diebemeinde
Neuiahrcdorf crhielr al.o ihren Namcn vom Gründun;.tag. Da
d-er Boden bis dahin nic Ackerland war, liefcrte er länqc' Zeit
einen sehr kirgtiöen frrräs, we.hrlb d:e Cemeinde im Vollsmund
nur..Nau.e" senannr *oidcn i*. Durch da. Können und dcn
bcwundernswerren Fle ß dcr dcurschen Bewohncr ert.irnd icdoci
allmählict einc Ccmcindc. dic s;ch sehen lassen konnte. AIlein
schor die unqewöhnlichc Sruhcrkeir der hübschen Gehöfle 6cl
allen Bc.uchcrn auf. Hinzu kem roch. d.rß die Geme:nde cinc schr
sAöne Umqebunq mit dcm Au.bli.k in c:n licbliche" Ta1 be.aß,
so daß sie zu dcn land'chrAli$ rcizrorlsten dcs Bezirkes eehörre.
Neuialrsdorf war übriqenr auch der Heimrrorr dec wackcren und
rührieen Rei$rragsabeeorJncrcn To.ef Goll.

w,lchcs Moltle um das östcrrcich:scfic Heer ee]est hrttc_ So hlieh
d_en O*crreichern keine andcre \?"h1, 

^f. 
d""-H;D;;ll;="; "b;i;

xl! möglhh zu führcn. ie früher. desro U".."r: nl"'. n"""ä"1 ,r""-derterlieder, nur.Kri.manii sah ierzr se:ne große Stundc Lom_
men. _E-r'vrir von ieher der Meinun; qewe"en, daß nur eine starle
Verterdreuns ertolqreich sein kann. Als vorzüglicfier Kenrer dcr
militlrischen Bedeutung des bölmi.chen Kesscls wußte er rtrß rtic_
ser mehr zur Defensive al" zLrr Offensive eeeicner ist. Sdron in
Olmütz hatte er ver)angt. das Heer bci To"efstadt zu honzentrie_
rcn, denn die Generalstabskarten bczeiöneten da" Terrcin iwi_
.chen_ Jermer und Arnau .rl. dcn Schlti*et prinü 

'";; 
K;;,;ii"

Nordostböhmens. In scirer Denkschr:fl "oÄ l,t:ri isiä. a"rdr
die er sich beim Kaiser s6pfrfi1, hatte er zur Cenüe" aui a;ei;
U_T(tand aulmerksam gemachr, zumal die Switschinstcllung sich
<chon_ crrmrl. und zwar zu Zeiten Tosef TI. und I acvs. plänzend
bewährr hx"rre. Tetzt _solltc ihr einc zwcite Bewährunq,probe b"oor_
ctehen. llalür wäre der 28. luni der qinrsi;.16 1x* qeie.en. lsidcr
wurde durch allzular,'es Zuwartcn f""lrr" Z"'ilir-ii". 

".ä..-i,d:e Möe]iöke:t. den Vormarsch der preußcn ," 
"";;;.;;;;;Han d eeqeben. Oh n e Zwcifcl wirc 

". 
d"" p.";ß;;;; i'"i ";h;;;.;;;Verlusten- gelungen, die Switschinstellune i- S;u;; ";-;;J;;;.Der Fcind ako. in diesem Fall dic Kronpiinzenarme". a". 

"i" J"Ä
Kör:e.reichwald hervorprellt. härte zrnäch.r d"" üb;.,;s- üb;;
dre tlbe erzwrnsen mü$en. um drs nocl vorlie"ende Tel kji,no_lcnd 7u sewinnen. r:nd er.t d:rnn zum Frontal;n:riff auf die
Höhen ansetTen können. Aber Kri"ma'ric wollre dem Feinde im
l-ale sir kcine Schwierigkcren berciten. .ondern ihm erst bcim
Ceneralansrurm auf die beherr.{renden Höhen einen hcißen Emo-
lanq bereiten. Auch der ö*erteichischen Arrillerie boten .ich idcrle
Abwehrnöglichkeiten. da ihrc Rohre 

";Ot 
rt"i J;"'i"i."i tf'ü"_

herrschren. .ondern au* le:c\t in der Lage waren, erwaiqe B;rcir_
<rcllunqen dcs C_cgner" im ee:enüberliceendcn Kun,rreichg.,riJ i,r
zerqchlaccn. Und so!lte dic zu crwarrerdc Schlachr dcnnoc$ einen
un:ünstigen. A-useanx neh_men. .o lonnren qich ;a die ö.ier.e;.t,ei
bec-uem nrch Süden zu ab"etzcn. Vor O"tcn hcr drohte kcinerlei
Gcfahr. denn die redrte Flankc der österrcicher l"h;a;;l;t ii;rn die Festunr Jo.ef.t:dr an, deren Gc<chürze "ll" A"rih;;;;.-
linien des Fei'rdes unrer Fcrrer nehmen lonntcn. Somit e.,b c. nu-
cinen schwache.r Punhr. und d:e.er lae im Vert"n. U.d n".il"
ru. dic.er Richtung drohte Cclahr. Dcnn es njherte sich mir hr.rfl-
vollen Stößcn die vom Prinzen Fr:edrich. Krrl befehliece T. preu.
ßisöe Armee. um dcn österreichern ; a;" t;.t" fi"rL"'rri iÄ J",
Rüchcn zu fallen. Die Schhchr rlq". *elch" Kri,rn;"iö i- ,t.
oder 30. Juni den Preußcn rnbicren wolltc. hlirre ihren Sdrwer-
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punkt somir wcniger im Norden als viclmchr im \(esten gehabt
Äbcr noch wrr dic:rllgcmeinc La:c ungellirr, Jenn d.r' Schicksal
Jcr ö,tcrreichischen Verblnde ein'chLcß'ch der rerbünde'e- Sach-
scr, die Jie L prcrrß:.che Armee Fricdrich Karls, e n'chließlich der
Llb.rrmec unrer Hcrwrrt lon Bitterfc'J rufhalren sollren, war
rricht bcL,rnnt.
über den ganzen 29. Tuni bezogcn nun starkc Einheitcn der kai-
.erlicien Hruptarmcc dic zu.,wiesencn Ab,chn:rte länes des Swir-
rdrin.. Zur Fin,.rrz.:elan;tc: dic Korps - in der Auf.tcllunc von
Ost nach Vest - IV., II., VII., VL und X. Drci Kavalleriedivi-
sionen dcckren die Fla.rkc, währ. nd c;n Arrneekorp. :n der Rc"crvc
vcrblieb. Vcitcr nxch \ c(ren. geqcn Miletin. .rÄnJ dcs KorD des
Frzherzo:s -Ern,r. Dieses hanc d:e Auilabe, cincr etwaigcn Rü*-
zu: der I.errrmcc zu .ic\ern. Frwa ir dcr Virre die'cr im fladlen
ßoten qewihlren AuF.rcllunq lie;t .lrs Dorf Dubcnetz, in de.sen
lf.rrrh.rus Bcncdck noc\ am 2c. lrni sein Hcuptquarricr verlegte
Hier er*arrere er den Aneri{ dei Kronprinzen. dem er hier rn dcr
festen Stellung seincn Meister zeigen wollte.
Tn lrnu O'terreich v.rnere mrr :'r jcnen Taqcr un;cduldig :uf
.len"sroßen Schl.r: BcncJ,L". l\lcr\vürdi: ienu:, b:sher harte cr
n". -it zwei KorDs !or:et.l.let. cr serbst war urtitic qeblieben!
Vo war.cin Geheimp'rn? Volrre er den Feind nur deshelb nach

Böhmel hercinlo&en, um ihn dann an der Berswand des Riesen-
:cbirees zu zermalm(n? Allc. hoFre. deß sich der Löwc zum
Sprur; bcreir halrc, - rber dcr Lüwe .pr.r'3 nichr!

Daß die qanzc ö'tcrreiclricche Hauptmacht em Swit.chin konzcn-
rriert war, v:r dem prcußi.chen Hauptquart:cr unbekannt qe-

blieben. Moltke rechncie wohl n'it wcireren An:ri#sckrionen Be-
ncdcL., :ber no.h n:cht mir e:ncr Hrupr.chlacht. Jn den Abend-
,lu.rJen des 29. Tuni Irl d.rq :c<amrc Heer de. KronPrinzcn.
nahc rn d:e l20Ooo Mrrn,:nr Köni:reichw:rld für wciterc Auf-
c.rben bcrcit. ßencdc\s H.rLrormacl,t >ihrte un dic 150000 Mann
Beidc Heere hrrrrcn n.'n. übcr d.r. flbtal hinübe'blicderd. auf die
Entscbeidun:. - Dcr Kcrn rlc. ö.r, rlcichischen Hcercq la: zwi-
,chen Dubcncrz rrnd S.rlnri, rrqo:errdc;c:cnübcr iencr Srelle. wo
die Garde und Steinmctz am Abcnd bei Gradlitz biwakierten
Bcnedek und Krismaniö waren d,ruernd auf Tour, um die einzel-
nen Vcrbindc oer.önl:ci in d'e zu:.tcil'cn Ab.chnitte einzu*ei.en.
-..1m" hi.bei :hqr Jen cincn Fchlcr. daß 'ie zum Schedcn der
Truppe dar,crnd umdisponierten. Das dadurch entstrndene Durcfi-
e:n.rnder srcitcrrc.idr noch, rl. .rm r.ladrmil.rq bci Köni:inhof die
nreuR:.chc G.rrdc -r'".hien, um d:e Srrdr:m srurm zu nehmen. Tn

lib.rstürzte, F'lc *urden drs IIL und VT. Korps auf die Srraße
Köni.:nhoi-\1:'.'in:cqorfrn. Irm dic lier o{cn 'el.'((cne stlLe
rLr scht:cßer. l\lrLrerc ßri:.rden l:rrrcr ir e:n '.hwere' Debrlel.
da sie auf riel zü engcn, R:tum postiert wurdcn. Falsche Alarme,
unLlare Befehle und die allscmeine Psvchose, wie sic in solchen
Siru.rrioncn g.lnq rrnd :;ibc isr, mrc\tcn dic Verw:rrunq rur um so

:rößcr. Keirr \\'undcr. d:ß rn' Abend de. 2e. luni - rl'o ur-
mitrelbar \or dcr vcrm,rreten Scbl:cht - das Hrunrquartier in
Dnhenerz viilli: im unll.rren war. wo und wie die einzelnen
Koros Lrlerrcn oder mrr.chierren. Kri.menii mußte Adjutantcn
au"cnden. -clc're dic förm'ich in Vcrrust :er'rteren Brigaden zu
<rrchc. h.rrtcn. Dic Kr:eetlrunqt der östc.rcichi'chen Führer hätrc
totalen Schifisbruch erliiten. Planlos wurden die Einhciten hin-
und hcrceworlen. Brld n 'rder 

.ie rrch Vesten, Südcn oder O<len
in Mir.ch ee.etzt, drnn wieder :e:"n Norden im Eiimarsch zurüdr-

Lrnd immer sieder pr.'icrrcn die:ru'rebrrcitcn G'e-

""i;"* ai":l.rchen O'rc. D.rzu hernclte i.n Hrupt.luartier eine
übertriebcne Geheimnistuerei. Bcnedek untertieß cs' seinen Gene-
rälen klare Befchlc zu geben, so daß dicse, in ihrem Ehr.eefühl r'cr-
Ierzt re,irnlcrren und a' { ei:cne F:r.r hendelten. Schr-'ld an dic"en
Vor:jneen wrr n:cht zulctzt das takri.cie Sv'tcm Kr:smanii. der
in seincn Fijhrern und Unrerführ.rn n,r. willen<lo.e Befehlscmp-
flneer,chcr ryo'ttc, die ohrc vi.!zu überle^en d.r" zu tun hirren.
w.rs er für n.t*endis crrchrete. - Tn der folqcrdcr Nacht ent-

'rrnd cine rc.:ct'echte P.rrik. rls zwe: P:rrouillen 'ich qeqe!'eitiq
irrrümlrcl bc.cho.cen. Die soldx-en, die':cl "ocben 7ur Ruhe be-
.:ehcn h,rrren. ^l.,ubren dcn feind in dcr Njhe,.pran:en er.chreckt
.rus lhren Lr:ern und c( (et7rc eine 'vii(te Knallerei eir' Dc'
L,rlrc krie.:rcri:l-rere Bcredek blicb frcilich. wihrend seinc Ordo-
i'i'.firi"- mii\srm die OrdnL:nc wieder hertelrtcn, in richtiqer
Beurtcilung dcr wahrcn Sachlaqe, ruhig in seinem Quartier.
D.rs Morsenrraucn dcs lO. Tuni verscieuchre dic Cespen*er. sel-
.h. drrreh drs I arer der O'tirrcicier eehu.cht *aren. Beredek s ar
dcr icsrcrr übcrzeueun:. deß es an die"cm T.rc zur Schlrchr kom-
mcn werde. l-ür dic O.ierteiAer g.rb e. nur d:e e:nc Chance. sich

a-rl e;ncn Jcr lrciJen Ceener. sei e. Nordcn oder Vestcn, zu wcr-
fcn. Doch Ben,dck handelrc nichr. wenn ruch ein Siec am 30 Juni
kaum noch in Frrqe gcl,ommen wä'e. Auc\ dic im Norden'teherde
Kronp'irzcr.rrmec e"riF nicht an, 2u.;crechner en der Flbc macht
, e Hrk. \{/:rum <o'lte .ie auch dic von dcr Nrtur bc:ün.ticte
Sl irschinstellun.: xnrenren? D:c Cebir:.p.i"e (rren o{fcn' d:e
Vereir:lrrn: ,16- 66rp. crzielt, und nun t onnrc der Kronprinz ab-
w.rrtcn. Fs "r. doch eenz iibcrflü*is, qe:en d:e mit zahllo.en be-
soicLten Bllrericn :m Südcn enzulämpfen, wenn c:n anderer'Weg

vielleictrt rascher und ohne Blutvergießen zum Ziele führte. Das
war die meistcrhafte Strategie eines Mottke, der ein Benedek nicht
;cwrch.cn wrr. Hören wir'rrn. den Tagesbeichl an, den der l(ron-
pr..z am Abend de.29. Juni an (cine sic ire;che Armee erließ:
,.',fach rl,n sieg.reichen Celecbten und grollcn An,trcngangen de,
lerzten Tap, tpünscbe ith. daß dcn Trniocn moften (30.6.j ,o oicl
1üp nöetiJ Rube ptpönnt v;erde. Es iii nicht erfo,dcrlich, daß sich

-rin" Zr-e"koroi irhon -orp", in den Bcsitz der Ubergangs'
bhnktc übet dic flbe setzen uid eine Apantgatde über dei Flu[
'sttzen: ich toünsthe t:ielnehr jedcn nutzlo,"n Kampl um die
I bügängc zu z)ermeiden, da der Vorm,trsclt der l. A,mee übe,
Turniu,'uas nicht mehr za bezueileln ist, ans die Übergänge t'on
selbst öfinen mrl!!"
So lagerten sicl-r am 30. Juni die Osterreidrer und Preußen wie im
lrhra1778 3n der Llbe und am Swirschin ratenlos qeqelüber. Die
Preußcn da&rcn nichr daran, ihr sicheres Lager im Köniereici-
orld zu verlassen. Die Garde wurde sogar weiter zurückgenom-
men. drmit diese vom Feind nidrt einee"ehen werden konnte. Nur
dcr a'tc Steinmetz, cin voltendeter Haudegen tom Sche'tel bis z"'
Sohle. war eiqen.inniicri gegen 4 Uhr morqens weckre er die
Ostcrreicher dLrrch ein Kanonade unsanft aus dem Schlafe. Das bei
Salnai liegende österreichisdre Korps wurde atarmiert, in der An-
nahme, där Tanz geht los. Aber die Herreo Preußen waren njcit
so <efällig, darauf einzueehen, und nadrdem man eine Zeitlans
fröh':ch hinüber und herüber sedonnert hatte, qe6el es Ste:-mer7.
d.rs Störfeuer cinzusrcllen. Am Nxchmirtas wiederholte 'ich dic
::lcichc Komödie. Steinmetz ließ eine seiner Vorpo.tenbrieader
au.wech.eln, va. die Osterreiöer als Ancriffs"orbereituneen auf-
faßten. Daq Salnrier Koros wurde rbermels alarmiert und einc
neue Kanonade sctzre cin, dic bis eegen Abend 6 Uhr anda erte
So hrrrrer die Osrerreidrer verqebens auf den Feind :n ihren
st.llu"rnn rrnd vcrloren damit hostbarste Stunden an Zeir. Die
herühmte Switrchinstcllunc von 1778 Teiste.ch im Krie"'irhr
1866 wcrtlos lcrcnüber der strateqischen Bcrcchnunqen Motrlrc'.
Am Abend dei 

'fO. Iuni .ollte dies Benedek und Krismani{ mit
qrausamer Deutlicikeit klar werden!

Mit erößtcr Un:eduld h:rrc man im ö.terrcichi.rhen Hauorourr-
ricr übcr dcn qinzen Tag:ruf Meld"nscn.on der lserrrmee qe-

$.rrrel. ti0x- e. ihr eelunsen, die T. preuß:sche Armee des Pr:nzer
Friedrich Karl aufähaltän oder gai zu schlaeen? Da traf in den
Abendstundcn des 30. Tuni die nieder.chmetrernde Nachri$r e:n.
drß rm Ta:c u uvo' diä vcreinisten ö.terre:cher und Srch'en hei

lirsdrin eine emo6ndlide Niederlace erlirtcn hätrcn. und er *äre

"',. .i"" r',""'"". Stundcn his Friedrich Karl in der lint<en
Flanhe dcs llauothceres ersdreinen würde Dann also war das

H:ruotheer in seincr Swi'schinstcllune wirkt:ch zw:'chen zwei
feuLr :errtcn. ein" m:ß|cie Situatior. m:t dcr man wohl ge-

,".hn"t. "b". 
kaum für mOqlici gehaltcn harte ls 'ollre - 

eb-er

noltr iÄti-."t tornrnenl Karim haite man sicü vom ersten Schrek-
ken erholt. taudrten sdron wcstlici Miletin die cr.ren preLrßischer

Patrouillen auf. Tetzt mußte Bened:k einen schnelren Entschluß
i,.."". *""" sc!ne Stcllune am linken Flüeel nicht a"feerollt
*.'de" <ollrc \ro rhcr zuschlasen? Nun war es 7u spät, sich euf
b,ide Cesner zu werfen. dos hätte man <chon am 28. Juni ttn
müs\en. ;la;.e man noch Bev..egunssfreiheit hatre fetzr eab es

nur noctr cini Möslichleit. und zwar die, rcileuniqst 'ich nach

Siiden zurücüziehen. um so dcr tödlidren Umklammer''nc von

V"riuna No.a zu'entqchen. Darüber war man sich im Dtbe-
n"it"t H'uotourrtiet auch klar' Doch Benedek war o"tTlvpifelr'
ni- d". u".int"o.tli.he Feldherr. fiatte nnch nicit ein einT:se'mil
di;ek; i" die Kämpfe einseerifiin, obwohl die letzten viet Tase

eine Kettc nicht abreißender Niedertaeen sewesen vären Seine

NiederreschlarenLcit war derart sroß, daß in der an"e'e'z'"'
I arebcorechunc Leiner der an-.ienden Gencrile <:d1 e:r Y^rr
iu-.'."1 e"i."ult" E. cab einfach ke:ne anCere Möelicl'qei' rl'
;;"';;f;.;i*;; nü*""i-. - Für 1 uhr nadr Mitternacüt . \'x rd
ai"*. t"t"tl]"'. Alle Tömmel- und Hornsisnale wurden verboten'
damit der Feind nidrts merLc Das neue Ziet war der Rarrm rrm

K;;i.,";i;'. ti;' iü"n"n fi;l'.n vom Südabhans ccs swi'c'hi'
d,h;n. zuwenie. um einem Rie<enleer den reibune'lo(en Ah7n1
zrr ermö:lichen. Nun .randen den Preußen alre verbinduno<-
,"rß"' '-i'd.'en Titsdrin und Könieinhof ofler. Sie ftonnten 'rn-
s.ehirdert in breirir Front die Vere:nigunq ihrer bi'her getrennt

-arschierenden Armeen vollziehen.
Der schwerste Auccnblick für Benedck vär der, dä5 Scheitern
."in". Ooerationen dem Kaiser mitzuteilen. Er tat dies nodr am
.piten Äbend des 30. Juni in einem Teleqramm von Dubcnetz

..Debakle des I. und sächsischen Armeebofis nötigt mich' den
Rücbzag in Ricbtung KöniSgtAtz d.nzutreten Ha ?tqadrtier t"ot-
gen dott in Nähe!'
Soweit die Gerdrichte der Ereiqnis.e und Kämpfe r:m die Ss'it-
schinstellunc im Sechsundseclzicer Krie'le Sie zeigen uns mir aller
Dcurlichkeii. welch eroßen s;ateqi(öen Vert der Hüeelkranz
um Dubenetz haben kann,
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der einfacle Adlcr (nadr Leder). Leider wurde bei der Her.russabe
der Hohenclbcr Heimatkunde versäumt, dicses wohl älre.re Wap-
pen zu reproduzieren. Nadr Ardrivar Dr. Blasdrka ist das näci-rste
ihestc Vappen des in der Heimrthundc Scitc 918 unter ..Ehedem"
wicdcrge;cbcne Stadtw,rppen (Abbildung 2;. Is unterscheidet
rici von den frühcren durch foleendc I'inzclhcitcn. Vor dcm mit
Sarteldach versehenen Türmen crblicken *ir einc von Zinnen
gekrönte, mit Schießsdrartcn ausgestarrete Mauer, die in dcr Mitte
eine Toröfnung aufrreist. Diese Schießscharten deuten durch ihre
form die Vcrwcnduns von Fcuerwalfcn an, el.o viellcicht nach-
mitelalterlich. Hier treten also zum erstenmal ncue Merkmale
auf. Außer der schon erwähnten Stadtmauer fällt uns ein hinter
dcr Toröfnung stelrender Laubbaum auf, s'elcher mit scincr Krone
bis in die Höhe der Türme rc'cht und über dcssen Gipfel ein
Aar seinc Sdrwineen ausbreitet. tiner späteren Fntwjcklüngs-
rtufc gchörr das in der Heimatkunde abgedruckte Vappen eus
rlem lahre l75a an tAbbilduns l). Baum und Adler sind eleici
peblicben, nur die Bchandluns dcr Türme und des Tores i.t an-
ders. Die Türmc sind zierl:*er seworden, zeiqen die Frontseite,
währerd auf dem vorhergehenden lfappen Giibel und Lang.eite
zu sehen waren.
Ein großes redrtec{iges Fenster, darüber eine Arr Vellrßanq. ein
Zeltda"h. Jerzt sprinqt der mirtlere Tcil der Meuer mit dem
Sradttor etwas vor, der Torbogen i.t mit Rusticaquadern einge-
faßt und zeiet als ncues Flemenc ein fast bis zur Mirte herab-
qelassenes Fallqitter. Dic Zinnen sind weit abgesetzt und machcn

'nehr den Eindrr.rcl ciner Vcrz:erung, die Mauer und drs Tor zei-
gcn sorgfälrigen Quedcrbau. Drs 

'",r," 
no.11't 

"u 
be.prechendc V/ap-

pen 6nden wir auf dcm großcn Pctschaft (Abbildung 4; rus dem
lahre 1765. Ka:serin M.rrir There.ia hattc dcn Arnauern auf ihr
An.uchen am 20. lü1i 1759 in cinem Freiheitcbrief gesta(tct. in
ihrem Stadrwappen auch noch die Rie.en zu führcn. Dicses Per-
cdraft ist sehr sorefälrig au.geführr und weist folgende lareinischc
Umschrift auf: "Sigillum municipii civitatis Arnavien"is" (Siesel
der Munizipialstadt Arnau). Tm Minelgrund treten die beiden Ric-
scngestalten besonders plastisch hervor. Sie halten mit der einen
Hand den Baum, mit der andcren ein Vappensdrild (nadr außen
sewender. wie im lerzten \flappen am Rathausrurm). Die Mauer
:st viel wuchtieer als in den vorhereehenden Vapoen. die Tor-
öfinuns klein. Bcsondcrs hcrvorzuheb"en ist. daß die lfurzeln des
Baume! sidr ror dem Tor ausbreiten. Die Türme ihneln der Dar-
\rellunq aur dem 16. Jahrhundert. ttagen Satteldicher und vicle
Fenster, vielleichr erinnern sic an die damals noch be.tchenden
St:dttore. dercn Dadr nodr sreiler s'ar. Außer den erwähnten
Vapoen soll nodl auf einige andere hingewiesen werden. Das Rats
sestühl in der Detanalkirdre zeiet auf der Rüdcwand ein ge-
.chnir;res \[appen. Auch e;ne Türfü]lune der Sammlunq Fried
wies ein.chöni. Stadrwappen auf. Im Museum bcfand sich cin
schönes Vappenrelief. Zum Schlucse.ei noch äuf das Vaopen auf-
mcrksam gemacht, das .idr ar.rf dem Bild: ..Ansidrt der Municipirl
Stadt Arnru" vom Maler Tsnaz Ruß aus dem 18. Ja\rhundert be-
findet. von dem eine Kopie"der im Beritz der Familie Eidrmann be-
findlicien Originals im Arnauer Mu.eum aufbewahrt wird.

Da, in det {scbichtli,hcn Lnttticklxng letzte StadruLappen 't'on
Atnau, an cl,m Ratbaus dc, Stadt übü dem Tor ansebraüt.

Eic 2{rnaucr gtdötruappen
Von Albert Hanke

Jedcm Bcsudrer der alten Riesengebirgsstadt Arnau fallen die bei-
dcn mächtigen Standbilder der Riesen am Rathausturm auf. Die
wenigsten aber schcnken dem untcr dem ovalen Pendelfenster an-
gcbrrriten Relief de. modcrnisicrren lerzten Sradrwapoens Be-
achtunq. Die.e moderne Fa.sunq des Stadtwappens zeijr' in eincr
uer<ünürkcltcn Umrahmunq die zwei Torrürmc mit Zinnen ie
eine-n fcnster und dnm dazwi"dren befindli&en Tor mit auf:e-
zogcnem Fallgitter. Vor der Toröfnung steht ein Baum, desi'en
Krone über die Türme hin.ru<r.rqr. Am Gipfel des Baumes iitzt ein
Adlcr mir auslebreireten Schwin:en und mit nach recfirs eewen-
detem Kopf. Vor dcn Türmen recfits und linls stehen dle bciden
Riescn, die mit ihren Helmen fast die Turmzinncn erreichen. Sie
umfassen den Stamm des Baumcs unterhalb der Krone. Ihr Aus-
sehen entspricht den großen Statuen am Rathaus, die wohl als
Vorbild gcdicnt haben möqen. Sie tragen genau so wie diese
eine Art römischer Krieqsrüstuns, und der tinte Riese hält mit
der rechten Hand eincn ScLild mit dem doppelschwänziqcn böhmi-
schen Löwen, während der anderc mit dir linLen Hand einen
SÄild mit dem einköpfiqen schlesischen Adler hält. Die Dar-
srellunq dcr Rie<en de. !flrpper. scicht von den sroßen Srand-
bildern in.o{err ab. al" diere ihre Sciilde ccqen die Mirte haltcn,
nichr nach außen gewender, v,ic dic Vappenfieuren. Wir habcn
da. Ietzte Arnauer Sredrwappen be.chriebin, wie et am R:thaus
zu sehen isr (s. Abbildun: l\. Es ist siclerlicl inrere.sant, die
Fnrwick'une des \eutiqen Sradrwappens im Laufe der Zeir zu vcr-
folqen. Die äJtcstcn Fas.ur;en können wir nur au\ den Siereln der
Urkunden ercehen. Fr gibr wohl ni&r gleich e:ne Sradt in Orr-
böhmen wie Arnau, die eine so zahlreicfie Anzahl von Urkurden
aus dem Mittelalter aufweisen tonnte. Da man natürlich nie mit
einem Verlusre der Hcimat gerccfinet hatte,.o dachte niemand
drran. die<e Urkunden. dic:m A.chiv.iöer untereebracht w:rcn.
kopieren zu lassen, Originaltexte zu veröfientlidren, bezichungs-
weise Abqüsse der Sieeel herzustellen. Die ältestcn Urkunden. die
ein Sieeel mit dem Stadtwaoocn aufweisen. sind die aus dem
I:fire 1377. D:mrls war Bo1kL. Herzog von Oppcln, Herr der
Stadt Arnau. In einer dieser Urkunden .von 1377, am Sonntae nach
dcm Ohir.rcnrac. gibt Bolko. Hcrzoq von Oppeln, in der Trfel-
<tube eine Be.ritiqunc drrüber. drß vor ihm die Brüder Nik!.rr
von Köln und Volfhart von Kottwitz getommen und bekannt
habcn. daß ihre Vorfahren den Kretscham (Sdrankred-rt) zu Kott-
witz in ihrem Dorfe den Arnauer Büqern verkauft haben. Der
Herzog fertigte diese Urkunde zum Zeugnisse und zu einer ewi-
gen Bestätiqunq mit seinem und dcm Arnauer Insigel. Dieser Siegel
zeicr e:n qenz rndcres Srrdtwippcn al" d:. heutiqet die Riesen
urd dcr B,run fchlcr, d:e Lc:dcr Tiirmc sind.pirz qedcctt und
ohne Vcrbindungsmauern, dazwischen steht mit langem Sdrweif
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.öie /lno benbürg erfld1u le

in [iobenelbe (f ortsetzung und Scbluf 1

Hcimathundlidler Beitrag von Hans Godet und Heintich leiks

Dies sollte ridr abcr sp.iter birtcr r.idren. Als dic Knabenbürscr-
sdule l9J9 in erne sechsklassrge Mirtclschulc umrestalret wuide,
hatte sie statt frühcr T .Llassen nun l0 Klasscn. Dre Knabe"volks-
sdrulc brauctrte nach der Umgesrahung or! VolLssdrulwcs(ns nalt
der_ Angliederung 8 Lehrzr&mcr. Di( tolte war, datl djc hnab<n-
volksscnule, die wihrend des Kricgcs ihre-n ergenen Lerrer ernahen
hatte, in der Sradr nach Sdrulr.r-umen suchc-n murJtc. 2 Klassen
wurdea im ehemaligen Kindergarteo in der Sdrleiergassc unter-
gebradrt. Der Sprengelsdrulral wolhe als Norbeheli Smulbaradrcn
aufstellen. Der Antrag in diesem Sinne worde zwar gesrellt, aber
infolge des f,rieges war nidrt darau zu dcnkcn, sie zü erhalien.
Io Laufe voÄ mchr als 55 Jahrca wareo dre Sdrulmöbel in den
Klassen abgeoützt, vor allem dic l. ische und Srühle waren sdrleöt
uld sdtadhaft, so daß sie durd neue ersetzt werden mußten. Diese
Aufgabe löste Direktor Franz \{/agaer, lJuter seiner Leitung wur-
den sämtlidre Klasseo mit neuen Tisdrea uad Srühlen, ueuen
SdrränLen, Kathedern und Vascltisdren ausgestartet.
Die Knabenbürgersdrule verfügte audr übel reidrhaltige Lehr-
mittelsammlungen, die srindig, Jahr für labr, dur Neuanidratlun-
gen, mitunter durdr Sdrenkungen, bcreidrert wurden. Die Lehrer-
bü&erei zäblte 1945 gegen 2800 \velLe Ei! aDDähcrnd 4000 Bü-
drero. Die Sdrülerbüdrcrei harre zur gleidren Zeit l5OO Büdrer,
die sidr in eiuem sehr gutcn Zustaad befanden. Einen werwollen
Zuwadrs erhieltcn die Lehrmittclsammlungen durdr die Ansdraf-
fung voo einigen Serie! Diapositiven. Bis dahia standeo, um der
Unterridt ansdaulich zu gestaltet, nur Vandbilder zur Ver-
fügung. Durdr Projektioa dcr Diapositive Loaate der Unterridt
recht lebendig gestaltet werden. Daiu kaoeo die Lehr6lme. Durdr
Ankauf hane die Sdrule ca. 50 Stü& erworben. Außerdem koooten
nod die Unterridrtsflme der Kreisbildstelle leihweise benützt
werden.
Eine weitere wertvolle Bercicherung erfuhr der Unteuidrtsbetrieb
durdr die Ansdafiuog einer RundtunLanlage im Jahre 19J9. Sie
wurde voo der Lehrmirrelhandlung .Paul Sollors Nadrfolgcr in
Reidrenberg geliefert. Ls war ein ausgezeidrnetes Cerär, das nadr
6jlhriger l3eoützung nodr genau so arbeitete wie nad der Aul-
stellung. Angesdrlolsea waien l5 Laurspredrer, vcrteilt auf die
einzelnen Klassen, cin Mikrophoo, mit weldrem der Drrektor der
Sdule aus seirer Kaazlei in alle Klasseq sprechen konnre uld
ein Plattenspieler zur übenragung voo Sdrallplatten für Unter-
ridrtszwe&e.
Gleidrfalls für Unterridrtszwe&e standen der Sdrule sdron vor
1938 11 Sdrreibmas&hea zur Verfügung. Nadr der Umgcsrahung
zur voll ausgebauren Mitrelsdrule erhrek sie vom Regierunesl
prdsidcoten i; Au5sig 4OOO RM zuo Ankauf von 10 

-weitcän

Sdreibmasdrinen. Intolge dcs Krieges war aber nur die Ansduf-
fung von 2 Mas&inen mögli&.
Nadr dem Jahre 190.) wurJe ein Versudrszimmer Iür Physik (von
den Sdrülero "Hexcnküdre" Ecnannr) erngeridrret, das im l.5rod{.-
werk der Mäddrensclule Iag unJ von bciJen Sdrulen benützr wer-
den konnte. Als aber die Sdrulraumnot srJndig ensrieg, mulhc
das Vcrsuclszimllcr aufgcllsren und wieder als Klassc vcrwen-
det werdeo.
Arg bestelft waren beiJe Schulcn mic d.n Rlumen für das Schul-
lurn€n (Leibeserziehungj. Der Sdrulturnsaal im }.nabens.hul-
gebäude war für Untcrridrtrzwc&c vollstJndig ungccignet, er war
vor allem viel zu klein. Die Mädchensdrule hartc kcincn ei;cnen
Turnrauo und e! wurde daher ar.rdr von dieser Sdrulc benützt.
36 Vodrenstunden warerl unterzubringen. Als mit Bcginn dcs
Sdruljahres 1919/40 5 V/odre$runden Leibeserziehung in den
Stundenplan aufzunehmen waren, war es notwendig, die Turu-
halle dcs Deutsden Turnvercines in der KrankenhausHasre für deu
Unterridrt heranzuziehcn. Es wurden Doppcplstundcn angesetzt,
um dea Zeitverlust durdr den Anmarsd von 1 Kilometer zur
Hallc auf 2 Stunden aufzutcilen. Als während des Krieges des
Gasthaus,Viener Neustadt" gesdrlossen wurde, uDtcrnahmcrr
die Leiter der beidcn Bürgersdrulin alle notwendigen Mal3nahmen,
den Tanzsaal de! Gasctätte als Sdrulturnlaum zu erhaltcn, was
aucl trorz versclicdener Viderstände gelang. Der dadurch frei
qewordene Sdrulturns.ral im Knabensdrulgebäudc wurde behelfs-
mäßig in einen V"r'uösraum für Physil umgcwandclt un,J solltc
nadr dem Kriege zeittsem:iß einßeridttct werden.
Durdr das Reidrsvolkssciulge5ctz wurdc auch dis Anstellung Jer
Lehrer geregelt. Lehrcr, die eine dauernde Ansrelluug an der
Bür:,crsdrule anstrebren, hatten durdr cine Fadrprüfung 'idr dic
Lehrbefähigung für Bür;ersdrulcn zu erwerben. Die Fadrprüfun;
konnte in 3 vcrsdriedencn Gruppen rbgelegt werdcn. Die I. Gruppc
umfaßre die Cegenstinde Deursch, Erdkunde und Gcschidrtc, die

Die Knaben-Volhs- *nd Bütgersdtule za Ilohcnelbe xon Süden
gesehen. Dcr ledlte Teil ist dic tläddten-Volhs- und Büryersdtxlc.

ll. Gruppe Mathematik, Naturlehre und Narurgesdridrte, dic
lIt. GruDoe MatLematik. Darstellcnde Geometrie. Ceometrirdtes
Zeidrnen, ' Freihandzeiönen und Sd:önsdrreiben. Während der
Tsdredrenzeit vurde nodr eine lV. Gruppe eingeführt, der Turnen,
tsdeclrisdre Sprache und Vahlfädrer angchörten. Mit jeder Gruppc
war audr eine Prüfung aus Pddagogik abzulegcn. Die Lehrkräftc
an Bürqersdlulen wurden besser entlohnt als die Volkssdrullehrcr.
ln der Hohenelber Heimatkunde, herausgegeben vom Hohenclber
und Arnauer Lehrerverein, wurden die Namen jener Lchrkräftc
ang€führr, die bis zum Jahre l9l0 an der Knabenbürgcrsdrule
wirkten. Im folgenden soll dieses Verzcidrnis bis zum Jahre 1945
erganzt werden.
Direktoren nad 1910: Adolf Spiller (1908-1921), [mil Ferrcher
(vertrerungsweise 1914 4 lvlonare und t919.20), Johrnn Kitrlcr
(1921-1925), Franz Vagner (1925-1918), Hans Goder (1938
bis 11.5. 1945).
Katedeten: P. Vilhelm Sdruster (1903-1919), P. Johann Vinzens
(t92A-1945).
Fadrlehrer und andere Lehrkräfte: F.L. V/ilhelm Benesdr (19J4
bis 1945), F.L.Hermaun Burkcrt (1924-1945), L. Franz David
(1915, 4 Monate), Li. Helcne Doleczek (1939-1943), F. L. Heri-
bert Burkert (1938), L. Heinridr End (1918-1939), F. L. Heinridr
Feiks (1939-1945), F. L. Emil Fctsdrer (1902-1924), L. Franz
Fisdrer (1939-1945), L. Engelbert Gall (1938-1945), F. L. Hans
Coder (l9lI-19J8), F.L. lng. V.rher Hcrtadr (1939,3 Monatcl,
F.L.Hermann Hornidr (1917-1945), F.L.Johann John (1917
bir 1945), L. Kau"drka (1926, 5 Monr(c), F.L.Johann Kittler
(1e03-1921), L. Friedridr Kraus (1915-1918), F.L. Josef Ku-
dcrnat5dr (1931-191,i, I919,2 Monate und 1940*1945), Li. Anna
Kupk. (19J9-1945), F.L. Franz May (1922-1939), Li. [rDilie
Möhwald (1940-1945), L. Ern* Lalrr (1e40), Li. Perermann
(1941-1942), L. Emil Pirtermann (1921-1923), F.L.Robert
l{en')cr (1915-19I8J, [. L. Valrer RicJcl 11939. 3 Mouate, 1943
bis 1944), L. Leopold Rumlcr (1921-1922), L. Josef Sdrorm
(1932-1914), F.L. Franz Srransky (1914. 1920-1940), F.L.
Franz Wagner (19ß-1925), Li. Gerlinde \(cigend (1937, 5 Mo-
nare), F.L.Karl lvejnar (1919-1920, F.L. Franz Von[.Ä (1914
bis 1937), L. Hubert Zimpridr, L. Alois Zirm (1940, 4 Monate)
Zum Kriegsdienst waren eingerü&t im erstcn \\ eltkrieg dic Fach-
lehrer Emil Fetscher, Hans Godcr, Franz Stransky und l_ranz
\(agncr; im zweircn WeltLricg die'Faölchrer \tilfielm ßene"dr,
Heriberr Burkerr, Hcinridr Feiks, Hermann Hornich, Johanrr
John und Valter Riedel. Hcriberr Burkert gilt als vermiiJt. Dic
Verrretung dcr eingcrücltcn Lehrkr.iflc erfolgte durö Lehrkr.iftc

lüüenn dic Leistungen dcr Hohenelbcr Knabcnbürgerschule, dic
zum Sdrluß Hauptsdrule für Jungcn hicß, überbli&t werden, so
kann mit beredrtigtem Stolz der sdrlidrte aber inhaitsrcichc Satz
geprägt werdenr Sie hat gctreu dem Gesctze ihrcn Zrved< voll
erIüllt. 'tüieviel jungc Mensdreu .ru' Jcr eltcn Frcien ßcrgstatlt
und eus den Gebrrs'dörfcrn traben nrd dcm ßcsuch dcr Knaben-
bürgcrsdrule an LChrcrbildungsansrahcn und HanJelse[,aJcmien,
an Genrerbe- und Fachsdrulen ihrc Ausbiidung fortgesetzt. Mandr
einer der Minderbemittelten aus den engen Tälcrn bli&te dank-
bar nadr dem Abitur auf die grundlegenden Zcitcn .rn dcr ßürger-
sdrule zu Hohenclbc zurück und erfrcute sidt Jc, crworbcncn
Ein.jihrig-Freiwilligen-Rechres,
Rund 7000 Knabcn und 200 Middren durctrlicfcn in dcr Zeit von
1871 bis 1945 die Hohenelber Knabenbürgersdrule. Viele dicscr
Sd-rüler und Sdrülerinnen verdankten in der alten Hcimat ihrc
gesidrerte Lcbensstellung der guten Sdurlausbildung. Doch der
grölhe Tcil der Hohenelber Bürgersdrüler mulke den Leidcnswcg
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aus der Heimat in die vielcn Gaue des deutsdren Vaterlandes an-
treten und hier beweisen, daß sie in der Frcmde unter anderen
Lebensbedinguagen bestehen Lönnen. Daß die meisteo in kurzer
Zeit den \0eg nadr oben fanden und sidr leicJrtcr als viele ihrer
Mir.rrbeiter zu behaupten wußten, ist nidrt allein auf die Zähig-
lciL und Beharrlidrkeit der Riesengebirgler zurüd<zuführen, son-
dern audr auf der Segen der heimatlidren Sdrule und besonders
dem Rüstzeug, das ihnen die Lehrer der Knabenbürgersdrule Ho-
henelbe in selbstverständlidrer Pflidrterfüllung mitgegeben haben.
Wenn audr 1945 für die Deutsdren die Tore der Hauptsdrule für
Jungen in Hohenelbc gesÄlossen wordeu sind, die Büdrer- und
Lehimittelsamrolungeo geplüodert und auf den Boden des großen

Bli& zur Potzellaalabrih Pohl (Knöppla-Pohl) in Sdtatzlat

Die Schotzlqrer Porzellonindustrie
Dem Alter na& nahm unter den hdustrietr uuseler Heinar
zweifellos die Glasiudustrie den zweiteo Rang ein. So war zum
Beispiel in Krinsdorf eine Glashütte bis zum _lahre 1821 in Be-
trieb, naÄdem mao sie oadr dem Brande vom Jabre 156l wieder
aufgebaut batte. Bober besaß die bis auf Sdratzlarer Territorium
ausgedehnte Glasfabrik, Die Glaserzeugung scleint jedodr nodr
nrcbt ausreidrend rentabel geweseu zu sein, jedenlalls verfel sie
allmählidr eioem Stillstand.
Um so erfreulidrer war dafür das Emporblühen det Porzellan-
irdustrie in Sdarzlar. Die hier befindlidre Porzellanfabrik wurde
im Jahre 1879 von Reinhold Pohl erridrcet und erzeugte anfang5
bei 

-Benützung 
eines kleinen Brennofens vorwiegend pärzellaneie

Möbelknöpfe, die nadr dem Formeq als Hausindustrie meist von
Kindern uod äkereo Leuten glasiert und dann zum Brennen ge-
bradrt surdeu. Nad dem Brenoen wurden die Stahlstifte ein-
geserzr bzw, eingekittet und die Knöpfe dann sdrließlicl pake-
tiert. D€r Besirz€! und seioe Nadrfolger erhielten durd diesen
Erwerbszweig vom Volksmund den Beinamen 

"Knöpla-Pohl'.Der Berrieb Lonote nad und oad vergrößert werdeu und sdrou
fünfzehn Jahre oadr seiner Gründung waren drei Brcnnöfen in
Tärrgkeit mi! einer Gesamtbelegsdraft von 150 Arbeitern. Die
Fabrikation hatte mao inzwisdreo audr auf Ofentürknöpfe, Brat-
röhrengrifle, Vorhaogringe, Bierllasdrenversdrlüsse und durc! ein
modernes Gießverfahren auf Heiligenfguren, Vasen, billige und
feine Nippes, Puppenköpfe, Lleine Tiere und Kinderspielwaren
erweirertl lm JaEra 1904 verfügre der Berrieb über fünf Brenn-
öfen (zwei davon waren jedodr veraltete Systeme) mit 250 Ar-
beitern.
Als Theodor Pohl die Fabrik übernahm, vergrößerte er sie dur&
Verbesserunqen der masdrinellen Einridrtungen sowie durdr Um-
und Ncubau-ten. So stellte er unter anderem automatisclre Pressen
auf, die von der eigenen Werkstatt erbaut worden sind, und be-
cann mir der Massänherstelluue von EleLtro-Porzellan für Nie-
JersDann,rnqen. wie Sdralterso&el, Verteiler und Sidrerungeo,
Fassirnesrinie. Grifie und ähnlidrem. Anfane 1931 wurden die
beiden-kleiieien Ufen nebst den dazusehörisln Gebiuden abge-
brodren und zn ei Eoderne, dreietagige Brennöfen mit je 65 Ku-
bikmeter Brennraum nebst dreistöd<igen Gebäuden errichrct. Von
dieser Zeit an lief der Betrieb auf Hodrtouren.
tm lahre 1921 kam dann noö die Erzeugung von Isolatoren für
Hoc$soannune hinzu: Durchführungen bis zu eineinhalb Meter
Höhe.'Stützer". Hänge-Isolatoren, AEspanner, Motor-Isolaroren in
allcn Größen und F-ormen Für diesen Produktionszweig ist eine
eigene sehenswerte Prüfstation mit eioer Spannung bis 500000
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Gebäudes gesdrleppt wurdeu, in den Klassenriumen tsclcdrisdre
Soldaten lagerten, so denken die Lehrer und Sdrülcr, die eimt-
m.rls hicr lehrtcn und lcrnren, gern an jcnc Tage zurü,*, da ihnen
Jcr tjgliLhc Cang zur Se[ule Ncue' bor und freudige Erzichungs-
arbeit gewährcn licß.
3lr Jahrhunder ersprießliöe Schul- und Erzieherrärigkeit an dcr
Bürücrschule liegen hinter uns. ln den harten Jahren nadr 1945
hrt dierc Kulturleistung hundcrtfadl in der BcwJhrung ihrcn tic-
fen un,l großcn Verr bewie:cn. Aus diescr Erkcnnrnis erwlichst
den Hohcnelber Bürgersdiülcrn die Verpflidrtung, wo immer sie
audr wohnen und wirken, für die Mittelschule und für einc gutc
Sdrulausbildung ihrer Kindcr ciozurreten.

Volt eingeridrtet. Die Drud<festigkeit, Didrte und Zerreißproben
rerden mittels cigcns {ür dicsen Zwcck gcbauten Apparaten fert-
ge"tellt. Zur Hcrstellung der Hodrspannungs-lsolatoren fandcn
erstkla'sige, isolierlähige Masscn Vcrwendung.
1926 erhiclt die Firma luch großc Auftrigc xuf ranit;res Por-
zellen, wie Badezimmer-Anla;cn und andere, n.rdr Amerika, so
daß sidr der zur Verfügung stehende Brennofenraum bald als zu
klein erwies, Es erfolgte nun ein weitcrer Zubau eines dreietagi-
gen Ofens mit 90 Kubikmeter Fassungsraum nebst dem dazu ge-
hörigen drei Stodr hohen Gebiudc. Der Gesamtbrennraum \vurde
damit auf co.320 Kubikmcter erweitert. Die Besdräftigtenzahl
stieg zu dieser Zeit auf 750 Arbeiccr.
Durch die Aufstellung von eigencn Presscn, drruntcr solchcn von
größerem Ausmaß und drci Tonnen sdrwer, konnte im Jahrc t932
als weiterer Zweig die Erzcr.rgunÄ von V.rrcn aus ßekclit auf-
genommen wcrden, so von RadiokJrren, Isolicrartikcln, kleinen
Cebrauclrsgegcnsrindcn, Versd:lü*en für Medizjnll.rschcn und
Ahnlidrem, die von der Firma unter dem Markennamen .Theo-
polit" geliefert wurden.
Die Rohstoffe wurden teils aus dem Inlande (Karlbadcr Ia Kao-
)in, westböhmisdrer Feldspet, Quarz und Ton), tcils aus dcn be-
nacfibarten Ländern (Gips, Dolomit, Kunststoflmasse und Che-
mikalien) bezogen. Sämtliche europlirdren L.indcr und viele von
Ubersee waren Abnehmer dcr Erzeugnisse. Dem Berrieb war
auch ein modernes Laboratorium für chcm;sche und tedrnisdre
Untersudrungen angesdrlossen.
Zweimrl wurdc die Fabrjk von Schadenfcucr hcimgcsr:drt. 1906
brrnnten in einem Gebäude des Varen)agcrs dic Mrlerci, Padrerci
und die Expedition vollständig rus, dodr erlitt der Gesamtbctricb
keine Störung. l92l bradt nachts ein Dachstuhlbrand aus, ohne
eineo größcren Sdraden anzuridrten, da es sidr um ein isoliertes
Gebäude handelte. Beidc Brände entstenden dadurc{r, daß dic
Sdrornsteine dcr nodr heißcn Ofcn abgcspcrrt worden weren, um
die \gärme für die Trodr.enräume auszunutzen! wodurdr sidr dic
Holzregale cntzündeten, was zu splr bemerkt worden ist.
Die Firma wurde nadr dem Ableben des Inhabers Theodor Pohl
scn. (1934) von desscn Erben in eine ofiene Handelsgesellsdraft
umgevandelt. Bis zum Jahre 1945 war Theodor Pohl jun. Be-
triebsführer.

Die Hexe in Königreich II
Eine Sage aus dem Spradrgrenzgebiet

Nacherzählt 'ton Josel Borufka

Vor langen Jahrcn war einmal bei cinem Feldgärtner in Hegerbusdr
Kummcr und Sorge einlekehrt. Das Vieh gab plötzlicl keine
Mildr mehr. mußte"also ierhcxc sein. Die Ha"usfra'u ging mic ge-
senktem Kopfe durdr das Haus und dadrte mit Trauer an die
kommendcn Ostertage.
Bci demsclbcn Feldgärtncr war cin Vcbergcselle bcscliftigt, der
aus ciner Familie stammte, die auch ctwas vom Hexen vcrstand.
Dem Webcrgesellen sing dic Nor der H:ruslcure zu Hcrzen und er
besdrloß, dcr Hcxerci entgcgcn zu rr[:circn.
Am Karfreitag spradl cr zum Hausherrn. 

"Heute 
werclct ihr die

Hexe sehen.'Der'${rcbergeselle ging in den Vald und holte einen
Dornstrauch. Dicsen legte er in den Gartcn und hieb mit einer
Peitsc$e fest hinein. Nadr einer kleinen \üeilc kam des Nadrbars
Frau zr.rr Hintertür heraus und rief schreicnd und jammernd im
Garten umher. "Das ist die Hexc", rief der Vcbergcscllc, "nunspürt sie dic Sdrlige, die der Dornsrraucfi crhäIt."
trst rlr dcr Vebcrgeselle aufhörtc, dcn Dornsrrauch zu 'chle3en,vcrstummtc audr das \tehklagen dcr Na*barin, die wicdcr in ihr
Haus ging. Von der Zeit an gab das Vieh wieder Milch und der
Feldgärtner hattc nic mehr ct\ras von der Hcxe zu leiden.
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Unser Osterfest - Fest siegreicher Hoffnung
Vor Petrus Karl Möbler O. Praen., Abt du S tiftus npl

Mit frommcm Brauchtum w:rcn in unserer Heimat dcr Palm-
sonntag, dcr Karfrcitag und dcr Ostersonntag angefüllt. Vcr
könnte sich die Karwoüc denkcn ohnc dcn erünenden Zweig, ohnc
das heiligc Kreuz und ohnc den sicgreichen Herrnl An uns Ver-
rricb<ncn Iicgr c.. ore fronrmcn Lo<ilicrcru.rgen der alrcn Heimar
zu bc\\rhr.r und .ru' ihrcnr Cci.r Iü' Mens.h und Volk und
Wclt Nutzen zu ziehcn.
Der grünencle Zueig bebcrrsd:te clcn Palmsanntdg. Was uns im
Vorfrühling an frischcm Grün und neucr Blütc geschenkt rvorjen
war, Nurd( zurn ..Palmbü..hel- ;cbrnJcr. Rccht hoch hi.lr.n Ji.
ßub.n ilrre P.rlmzwei;e. .l.rrrir Jr' :er..ihr< \a"<r .i, gur bc-
nctze, um nachhcr mit ihncn rvic im Sturm durch die Strallcn zu
eilen. Xs u.ar cin Sunn rlcr ßcgcistcrung damals an jenem crsten
P.rlnr.orrrrt:.. ,rls si..n d.n 5rr:llen ror Jeru'alem nrit imrn.r
Eruren P.rlnrzwc:g.rr für ..lhn- Zc.rini' rblr;ren. sie r efcn iIr
Hosanna dcm Heiland, ticr sic frcimachcl solire von lrcmdhcrr-
schaft, ihr Hochgelobt dcm Helfer in allcr Nor, dcssen Madrt
kcile Crenzen kennt. Das vire allcs so sdrön gervcsen, rvenn nur
c:n.s nidrr ;.lchlr hirrc: Tr,uc urrd lJ . I r .r r r I i ch k c i r . Uie Velr3c-
.tlri:hLr s Jr.rr r i.l ,, u <rzill.rlo,. l..tlr.hcn I inzü;err und rrau-
ri5cn Au.zü;err. üL.r Jic Cu.,'r J.r V.r' cn von hcrre und ihrcrr
H.rl von mor;cr. vorr 'olJ'cn. di. fL,r ';ü 3örrlrche Lhr.n in An-
spruch nrhnrcrr urJ Jir linJ.r Cou.\ tJtct(n. tiner nur i,r d<r
Hcrr, dem dic Mcnsdrcn ihr Hosanna singen sollen, in Eilern
allcin ist dcs Mcnschcl Hilfc, dcm ihr dankbarcr Hochruf erklin-
Sen soll. Es gibt kcin Fromrn-Sein ohne Ihn. Die grünenden
I'almbüschel sind sein Sinnbild und fanden deshalb ihren Ehren-
plarz beirn Krer:z im Herrgottsivinkcl.
Dat heilige Kreuz atn:ic am Karlrcitag innig aerahrt. ,,Seht das
Holz dcs Kreuzcs, an dcm das Heil dcr \\elt qehangcn hatl" Den
ganzen Karfreitag übcr kamcn s;c, uri das Hi. Grab zu besuchen
und das Hciligc Krcuz zu liüssen. \\rundcn srhcn sic, die den
Hl. Lcib entstellten, so dalJ kcirc hcile Stelle mchr an ihm war.
..O H.rror roll ltlut unJ \u,,dcrl Drc.e \\u'rdcr Jc' Lcibes
srr<n \\'uroer Jcr;ürr rJrrr Li<b(, d.n1 ..u:.'rr.5ünJc lrrt dcr
Hcrr .Lrf Ihn icl.-t. U uc:'heir d<. hr,.rzcql Al" dr. Leben

'r.rrb. 'vLrlJc rcu.' Lct'cn qLoorcn. dr\ Men.,hcn zu llclJcn de'
Kreuzes machen kann. Ungczähltc \lundcn n'urrler in dcn Kriegs
und Nacükricgsiahrcn dcn Mcnschcn gese{lagen. \i/ie viele aber
..rrJ 'r:rk ..tli.bcn rnrt.n il J.- lr.t .il ".r'rer Prülun:.:en.
\\ unJcl d.' St.rrLmurc' u'd Jr GorLr elrrat cr'.1 D.'' I eid \.tt
qcliurcrr unJ:cadclt, wenn c. n..lHM qcrrrqcn surdc. lrn
är.uz i'r H.ili I4ü-c Jl hrcuu.rl' Z.i,L.r u,' Hcilc' l.u.ht<n
über der \Yelt, auch dort, wo m:rn cl hcute bckimplt!

Wir srüßen das Kreuz als Siegcszeichen, dent tlcr Gekreuzigte
d.es Karlrcitags uird zunt siegeich€n Ileltn am OstertdS
Aus der Srille des Karfrcitags w:rtcrcn wir auf die Osterfeier,
dic in dcr Auf, r.r.hun; ilrr.r .trr . rcr Höhcpunlr erreichtc. DJ\
rcuc LicJ J,r Clo,L.r nrJr rhrcrn llu- r,r.r Ronr, d.r' feierl .he
All<luir dc" Pri<.r-r., drr l,.rl.'h. Unzr; rrir \. rc:rrerr und Frh-
ncn. i. irr lrü\crr:n I.rl'ren rrir tscill,rrr urd Srl'rrr, u,rd d:. un-
.c' cßlich. O,LerlieJ: ..Sclrt. .rufcrtrandcn i.L Jcr Hcrr' - licll
unstas nicht dcn Augcnblick rachiühlen, da der Herr sicgreich aus

den, Gral'e aufcrstandcni ,,Befrcir von Todesbandcn" - Freiheit
ist Seinc Größc, da L,r Sünde und Tod bczvang; Friede ist Sein
Grull, dcn Er den Seinen vcrkündetc, und Freude ist Scin Gc-
,.h.r'k - dcnn h:rs(:;( orrmcn ,.r Ji. SJruld dcr Mcn'chcn
rrnd roll.r HoflnLrnr Jirr.n 5ie in di, ZuLunll bli.l<n. So wird
O.rcrn immer da. Fc't 'ic-r, i.:h.r Jrri.tii.her Hol{nune blcib.n
Vü-c .ich d c hrrll dc. O.r.ric't<' ir qrnzer l-ullc ofl.nbaren:
Freiheit der fcrncn Heim.rr urJ ihren Mcn".:hcn, die unrer den

Kcrten dcr Knec'hrsdrall seufzcn, Freiheit uDs ellen, daß wir uns
frcuen der Frcihcit dcr Kinder Gottes und deren Fricrlcn kostcn!
FrcJcn - o VorL roll Lrn'.rcl)rrcn lnhrlr'. fri,Jer. dcn wir cr-
shrrcn bci .rl'cm B.rngcn. UnJ FrcuLlc .rl' dar Cc.chenk Jes
siegreichen Hcrrn an Seinc Freunde: ,,lrürchtet cuch nicht, ich
habe die \felt überwundenl"
So möge denn allcs Mühen und Kimpfcn für die Heimat und
Rccht, für Christentum und l\lcnscbcrrwürdc, für den Au{stieg un-
scres Volkes und unscrcr Volhsgruppc von dicscr furchtlosen
Freudc und von fre':diger Furdrtlosigkeit getragerr sein. Pius XII.
..r;rc 'o ernrunt<rnd:,,D:c ZuLunfl qchcjrr dcr Claubcnden und
nrrlrr den Un;liubi5cr urrJ Zwciil.rr. D.. ZukunR ;ehürt dcn
\4uri;cn, die strrl hofi.n unJ h.rrd.l'r, unJ nicht dcn Klein-
mütigen und Uncntschlosscncn. Die ZukunR gehört den Licbcndcn
und nicht den Hassendcn!"
Möge uns und unscrc Volksgrupppc dieses Osterfest glaubend,
mutig und liebend machcnl Das wire ein freudiger Osterfest. So
hebt den erüncndcn Zn'eis, helter das Heilige Krcuz und hört den
sicgrei€hcn Hcrrn! Das isimcin Ostcrwunsch an allc lieben Lands-
lcute nah und {ern

Abt Petrus Möhler
vom Stift Tepl
det uns d.en OsterartikeL schrieb,
ist allen Lan.lsleuten oon den Got-
tesclicnsten an Sutletenr!eutscben
Tag und t'on zabllosen Heimat-
treJlen als Rufer zu Glaubcn und
Gottt'crtrawen unl als S.,,mbol tter
Treue zu unsercr Htima't bckannt.
Geboren am 21. 1A. 1897 h Stddb,
trat er nach dem Besuch des G1n-
nasinms in Pilsen xnd nach den
Militärdienst 1919 in das StiftTe?l
cin and taartle in Innsbruck 192,1
zunt Priester se,rDeiht. Als Kaplan
in Dorl Tuscbbau, Chotieschau, als
Pfarrer in Staab zoirhte tr r.nermütl-
lich ueit binaus in die Egerläneler
Htimdt tlsJJ Dözc'andti,ltot d,r Katbolischen Ahtion und sdt
lsit Caub,iar d.s Kath. lrau,nbnndcs,. An lJ. APtil 19a4
wxrde er als N acbfolgt:t oon Präldten GiLbcrt Helmcr zum Abt des
Srifles T,pt gtwählr- u\d enplt's uon tX/cthbisthol Remigcr die
thnatth.. Die hoh, \V)rJ, LurJ, allzulrth tu,.thuet,n Birde

Eru)eAagust 1945 wtrdc Stifi Tepl z'oi tschecb;scben Partisanen
b,'tta ind Ptälat M 'httt kan ii ,la' C,fanBnis nal Exer, ueil
,t unr,r andc,,n .t,rJa,htigtn Per'oncn ;be, die Crtnze gehol-

über ein labr lang wäbrtc die Leidenszeit im GeJängnß. Tothunk
uurde r:r schliclllich ins Lgeret Kranbenhars eingelielert and nacb
seiner Gcnesnng am 16. April 1918 nacb Spcinsb t axsgesiedeb.
Ein Jahr spä!.t tog cr uaü l,loy,r t,/1,;.tau n Rhtineau, tlas Sitz
,trs \t,t|,i f,ot 'r'b,nrxbla,,d ":urJ,. \.u Ist0 tst P;äla! Möhlcr
Defnitor in tlcr Ordcdeituna an!1 ,t:i! IerJ Vi'itator des Ce-
nemLkapitek lih tlic östetreichischen Stif e tles Prämonsttd.tenser-
or.lens. Im öhtub", ,"rgong"nen lahris leierte et den 60. Ge-
burtstaS.
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$cr.srreit-r*ischcn Frühling und Wrnrer neigt sidr sd)on sehr
nrcrllidr auf die Scite des Frühlincs. Im Cebiäe sibt es icdodr
nodr gcnug Ta;c mir 5d:neesrürmen und Nädrte" mit lia.t"m
Frost. Die Frühlingsblumcn lassen sich aber nidrt mehr im Bo-
dcn zurü&helten und dic Vügel vcr(Lummcn auch nur mchr Iür
kurze Zeit.
Zu Ostcrn sciaurc der Vinter nrcist sdron von dcn Höhen des
Gcbirges in dic Tjler. Vcnn wir jn dtr Karwodre zur hirchc ein-
gcn, umwehte uns ofr c;nc warmc, linde Frühlin*duft und öan
mcrkte. wie sid, die Narur auf dcn nahen Sieg äes Lebens und
die Auferstehunx des Herrn freurc.
Noch war e' freilid nidrt so weit. Die Klagewodre mußre erst
durdrgescanden wcrden. Am Abend des Grünäonnerstages waren
immer vicle Dörfler in der Kirche. Der Hodraltar sünd ohne
Schnrud< und ohnc ,Jas A)lcrheiligrtc, nur am Maricnaltar brann(e
ein rotes Flimmd)cn. Dic Orgel sdrwieg. Ohne Begleirung sangen
wir: Sclweigend sank dcr Abend nicdei in drs still; Ced.äntal . . .
Dann hiclt der Pfarrer irr der dunklen Kirche eins Olberg-anrladrt . Sein Schwcitl w.rr wic Troofen Blut. die auf die
Erde rannen. Bei diesen Wr-rrten kem ich gcwöhnlidr'inr Träumen
und Sinnicrcn. Dcr Herr hattc ebcn sei; letzres Abendmahl im
Krcise seiner Jünger sehalten, hatte ihnen seinen Leib zur Speise,
sein ßlut zum Trank anlcboten und d.r saß ciner. der lahrc mit
ihm umhergewandert war, dcr scine Vunder geschen hattc. dcr
ihn aber vcrkanntc und ihn den.luden um sdrnöden Silberlohn
vürraten konnte. Vie muß den Herrn dicse ljntreuc sesdtmerzt
haben unJ dodr mußte der ßudrrrabc dcr Proohezeih"unpen er-
füllt werdcn. Ansdrließend an d.rs Mahl gins d;r Herr;it den
Elfen hinaus an dcn ölberg, nahm die Virtrluresten und Treue-
stcn von ihncn mir sidr, damir sic mit ihm wadrcn und beten
sollten.
Vährend cr einen Steinwurf weiter ging, auf den Boden kniete

Aec 2l*etmonn su6 2D6ttmen
Von Roderidt Tinzmann, Scltaenningen am Nechat

Der Sudetendeurrdre Johanncs von Saaz verfaßt um t4OO das
bedeutendste Verk der früh-hochdeutsdrcn Spradre,
In weitcm Bogen zieht sidr dcr Kranz rauschender \üälder des
Adler-, Riesen- und Erzgebirges, dcs Böhmerwaldo um das fruchr-
bare Sudetenland, dessen Mcnsdren in Spradre, Sitte und Braudr-
tum seit jeher Deutsdre waren. Vie in allen andcren Gauen des
Reidres, so blühten auch dort seit Jahrhunderren Kunst, Vi<sen-
sdraft und Literatur, und viele SuJciendeursche vollbradrten welt-
weite Leistungen.
Sdron als der Humanismus das Abendland crfaßre und Pras durdl
die Gründung der ersten deut'chcn Univcrsitär im Jah; l148
zum Mittelpunkt und zur Pllegcstättc dicser großen Bewegung
wurde, leudrtet der Stern eines Sudetendeutsdren hell auf, lo-
hannes von Saaz, der seir l38l Rektor der Letcinsdrule und Staät-
sdrreiber in Saaz,rn der Eqer nar, verfißt den "Ac-kermann aus
Böhrnen'. Dicse Sdröpfung übcrragr allc andercn Didrtungen der
damaligcn Zeit. Der bekannte deutsdre Literaturhistoriker Ger-
vinus (1805-1871) bezeidrnct sic als das ,,voLlkommenste Stüd<
Prosa unserer ältcren Litcratur".
Aus eigenem Erleben;cstlltet Joh.rncr von Saaz das Streitgcsprädr
zwisdren dem Acircrmann und dcm Tod. Der Verfasser führt in
dcr beliebten Form des Dialoges in lcidelscha{tlichcr Spradre Klage
gegen den Tod, der ihm seine geliebte Frau bei der Geburt eipes
Kindes entristen hrr. Übcrhcblidr antwortct der midltise Herr-
schcr Tod und wcist rlen armen Ackermann darauf hin, Jaß jeder
GIüdr dieser't(lelr zulcrzt Leid bringe und der Tod der Sinn des
Lcbcns sei. Schlicßlich einigen sidr beide, Goa Vater als Ridrter
anzurufen, der den Streit mir (eincm Richterspruci bcendct.
Madrtvoll klingt in dieser Dichtung die Symphonie von Lebcn und
Tod auf, und man könnte meinen, sie wäre für uns Mensdren von
hcute gesdrriebcn. Schonunsslos dccht Johann von Saaz das Tun
und Ticibcn dcr Men.chen auf unJ häit uns in den Schlußwortcn
des Todes den Spiegel vor Augen:
-Bcadrte, prüfc, rich und söau, wrs die Menscicn auf Erden
haben: Vic sie Berq und Tal, Alpen und Vildnisse, des Meercs
Grund und dcr Erden Tiefen um irdisdren Gutes willen ergrün-
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und die Todesangst ihm das Blut aus den Adern preßte, schlicfen
die drei Jünger ruhig, friedlicä, unbehümmert, 

-sdreinbar 
ohne

Ahnung, was die nädrsten Stunden bringcn mußten.
,,Vater, wenn es möglich ist, dall dieser Kelch an mir vorübergehe,
ohne rlaß idr ihn trinke, so gehe er vorüber... aber n;drr mein,
sondcrn dein \üille gesdrehe."

Vie sdrwer muß die Lasr der Velt und die Angst vor dcm sewah-
samen Tode auf das Herz Christi gedrüdl haben, wenn ei so bc-
tete. rtfenn wir Soldaten des Krieges in der Front io unmittel-
barer Todesgefahr sdrwebten und niör wußreD, ob wir in der
nädrsten Stunde nodr lebcn würden, krampfte sidl unser Herz
zusammen und mandrer von uns begrifl den Herrn, so weir ein
Mensd ihn begreifen kann, denn er wußte von seinem unabwend-
beren Tode, w;r ahnten ihn nur. auf ihm lastere die Menschheits-
;etchidrte und das Schicksal dcs qanzen Menschenqeschlcchtes.
Er blicb einsam, mutcrseelenall;in, der ewige V-ater im Himmel
blieb stumm, die Chöre der Engel sdrwieqen. die Getreuesten
sdrliefen, die Velr draußen hielinicht innö in ihrem Getriebe,
ahnte nidrts von dcm Manne, der hier im Todeskampfe Blut
sdrwitzte.
'Wenn man vor einer schweren Aufgabe steht und sie in ihrem Um-
fange übersieht, ist sie schwerer als wenn man in ihrem Ablaufe
steht. weil rnan dann nur von Folse zu Folee sicht.
Christus sah in der großen Einsamkcit die Ereignissc dcs Karfrci-
trg klar vor dem geistigen Auge, weldr ungchcüre Lasr!
ßitter deshalb audr die Vorwürfe an die Cctreuen: -Ni$t eine
Stunde konntct ihr mit mir wadren und beten."
Vir sollten uns fest vornehmen, wenn wir nodr einmal in die gc-
liebre Heimat zurüdrkehren dürfen, wollen wir alle Gründonncrs-
ra3c wenigstens eine Stundc mit dem Herrn wadren und bcten,
xm schönsten freiliü, wenn wir dic ganze Nadrt, Stunde um
Stundc abwedrselnd, bis zum Morgengr.ruen vor;hm wachen und
beten wollten und das für alle Zeiten.
An dicsem Abend brannten daheim auf vielen Gräbem Lampen,
ebenso an den \üi/egkrcuzen und in vielen Häusern im Herrgotts-
winkel. Ein schöner Brauö. Still und vcrsonnen bin ic*r nadr dcr
Andadrt durdr unsel sdrönes Tal gegangen. Der Ostermond sdrien,
Sterne zitterten im Frühlingshimmel und durdr die nodr kahlen
Zweige der Bäume stridr ein Ahnen der Auferstehung. Alois Klug

den; wie sie der Erde AJern durchwühlen, Glanzerze suchen,
Häuser, den Sdrwalben gleich, zusammenklcben, Zinsen häu-
fen ., . , von reidren Gewändern und allerlei anderem Besitz ihre
Kasten gefüllt haben, Vollu.t und Vonne genießen..., was ist
das alles? AIIes ist titelkeit und einc Schidigung der See)e,
verglnglidr wie der gestrige Tag.
Dennodr i5r drs Allersdrwerste dabei, daß kein Mensdr wissen
kann, wann, wo und wie idr urplatzlich über ihn herfalle und ihn
jate, den lVcg der Sterblidrcn zu gchen,"
Weldrc Fülle von Erkcnntnis und Lebcnsweisheit aber spridrt aus
den kurzen Sätzen, die der Tod dem einsamen A&ermann als
Rat auf den Lebensweg gibtr

"Darum laß dein Klagi-n sein und tritt in weldren Stand dn
willsr, du findest überall darin Gebredrcn und eitles Wesen. Aber
kchre didr vom Bösen und tue das Gure; rudedcn Frie-
den und übe ihn immer; übcr alle irdi.drcn Dinge abcr stelle
ein reines Gewisscn. Und auf daß idr dir redrt getan habe,
darum komme ich mit dir vor Gort, den Ewigen, den Großen und
den Starken."
Vahrlidr, es lohnt sidr, das sclmale Bänddren - es wirkt heute
so lcbenrnah wic vor 500 lahrcn - zur Hand zu nehmen und in
stillen Stunden daraus Führung und Geleit, Trost und Glauben
für unscr Dascin zu schöpfen.

Anmerkrns: Der Sudetendeßts&e E.G, Kolbenhelet hat das mit-
telaltcrlichi Werk dwch eine Neuausgabe in lorinstarher Sprache
zu neuem Leb,:n eru,ckt. Verlag Aäan KrLfl, Augsbnrg.'Preis
2,80 DM. Beziehbar durdt den Riesengebirgsoerlag.

Hennsr:dorler 5umrnr-5en(g)o

Dan Wintcr, dan honn m'r dort' nau:gejojt,
Den Summer, dan brcnBa m.r uticdci:
Fuu Mutter, die hot' n' milde Hond,
Sie hot ons cnn ncija Cruscha gcschonkt,
Dan Grusdta, dan udnn m'r lertuscha.
Fat Mttte4 gaht's ons'n Bihma,
Ul's Johr, do kamma mr wieda,
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Die große heilige Wodre
Von Adalbett Stifer

Es ist ein eigentümlidr, wchmütige, sanfte Erinnerung, wenn idr
nur dcn Namen dieser \7oche höre; ein Stüd< meiner Hcimat und
Kindheit, eine lieblide und feicrlidre Erinnerung kommt mit
ihrem Namen zurü&.
Da kam nodr die Karwodre dazu, diesc Vodre voll religiöser Feier
und Gefühle, voll von Geheimnissen, die mit zauberhafter Ge-
welt auf die jungen Hcrzen wirken. Scfion am Palmsonntag bcgann
sic in ihrcr Kirdre mit einem Vald aller rnö;lidren Zweiee, dic
Kätzdrcn trasen. Dic Landlcute der umlicgenden Dörfer hatten
den \üüald in die Nähc der Kirdre gebra&t und fast jeder Mann
hielt einen P:lmsramm empor, den er scilank und zicrlich aus
trodrencm Fidrtcnholz gesdrnitzt hatrc.
Dann kam der Morgen und es beqannen die Vorbereitungen zu
den traurig-feierlichen Kartagen, Dje Altäre wr:rden von oben
bis unten sdrwarz verhängt; statt der wehenden Fahnen der Zünfte
rranden leere Stangen empor. Ein emsiges Himmcrn und Sigen
hörte man des Naömittags aus der Kirdre, ein Gcrüsr erhob sldr.

Äer Oltergong iler Smuen
Von Hago Scholz

Damals weren cs nur Maria von Megdalene, Maria, dic Muttcr
des Jakobus und Selome gewesen, dic den Gekrcuzigten eesucht
hatten. Nun abcr k.rmcn vicle Fraucn zusammen in dieser Großen
Nadrt. Er starb alle Jahre wieder und mußte in jeder Osternac$t
neu gesudrt werden. Schweigend gingen Fraucn und Mütter in
Iangem Zuge, auf die Gn.rde hoffend, die sic$ nur in sdrweigender
Se$nsudrt erfüllte. Taftene Röcte knisterten und der Sand des
Feldweges knirsdrte unter den harten Baucrnschuhen.
Jetzt stodrte der Zug - aus dcm Dorfe herau. kam eine Nac*r-
züelerin. Ihr Gane war fremd. wer moctte sie sein? Die Dunlcel-
heit ließ nidrts weiter von ihr crkenncn. Bald war sie im Hau{en
unterqetaucüt, der sich wieder in Bewegung setzte. Recits und linLs
des l0eres lag junge Saat, auf die man nicht trcten durfte, Brot,
das heiliq war. Enger mußten die Frauen nebeneinander her gc-
Len, dodr der eiqene Kummer trcnnte sie voneinander. Der gleiche
mütterlidrc Sclmerz aber verband sie. Sie suciten gemeinsam und
es sudrte audr cine iede allein.
Tränen fielen auf den Feldwcq und mandrmal bradr ein Schludr-
zen durch. Vieviele warcn den Kreuzesweg gecangen, wieviclc
mußten gcsudrt $rerden. von dercn Grab niemand was wußte.
Einsam standen die Feldkreuzc zwiscien den Hüqeln. Sdrwarzc
'Wolkenfetzen hinqen um sie. Es wrr als Lätte die Erde gerade
erst zu beben aufgehört, als wären eben erst nodr Blitze aus den
Volken cefahren und jenc fru<fitbare Erdennac$t noc+r immcr
nidrt vorbei.
Die Fraucn Lamen an des ni.+rste Kreuz heran. Maria-Cl:rudia
eing mitten im Haufen. mittcn im Sdrweieen, in den großen
Sdrmerz allcr mit eineeüüllt, selbst nur nodr eine Frau unrer
Frauen, aber au.$ m;t einbezogen in die große Zuvetsicht, die das
Krcuz erwed<te, das im Sdrein der Laternc aus der Dunkelheit
hervortrat.
Nun richteten alle dje Aueen nach oben, sahen den schmerzvollen
Leib. das Blut der \7unden, das zum Stcrbcn geneicte Haupt.
Aucl in Maria-Claudia Lrampfte es sict zusammen, sie konnte
ein SdrluÄzcn nic$t weiter verhalten.
Var das nicit . . .? Ia, es war als wäre cs Konrad, ihr Konrad,
dcr dort verblutete und einsam starb.
Sic fine laut zu s'cinen an. sic vankre unter dem Kreuz.
Frauen in ihrer Nähc stütztcn sie. Hände eriffen naci den ihren.
harte Bauernhände. aber es strömte Värme daraus. Sic fühlte sidr
.on allen Seiten gehalten und eetraqen. Sie eevann wieder Kraft.
Das matte Flämmchen in dcr Kreuzampel hob sich und in scinem
hellen Sdrein sdrwanden dic Sciatten vom Leibe des Sterbenden.
F.r sc}webte ietzt wie in einer lichtcn STolLe und breitete die

Untcr den Frauen vcrstummtc das Sclludrzen, die Augen wurden
vreit und hell.
Al" sich der Zuq wieder in Bcweeunq setzte. varen dic Sclrrittc
leicfiter, nut selten nodr stolperte ein Fuß. Das Schweicen vlar
Still betend hatten die Frauen immer wieder den Namcn des Einen
in sicir hineincesprodren und nun trat cr lebendiq aus ihnen
heraus, als wäre ir in sie hincingestorben und stünde aus ihnen

Am Gründonncrstag hörte iedes Glodrengeläute, selbst das Sdrla-
gcn der Uhr auf, was auf mein Kindcrherz den tiefsten Eindrud<
machte. Am folgenden Tage aber stand das sdrwarze Grab da mit
seinen flimmernden Lampen von düsterem Rot, Grün und BIau,
und die andädrtige Menge kniete davor. ln tiefcr, lautloser Stille
knicten eudr die zwei KirdrenJiener als }(/.idrtcr bei dem Heiligen
crab. Dann löste sidr gemadr die Trauer. Alq Vorboten kamen
schon Sam\(ar vormittass die Gloclcn. Ihr Ton war so erfreutidr
und nodr Erfreulidrcres kündcnd. Abends war das Fest dcr Auf-
erstehune. Sonnenhcll erstrablte die Kirche von hundcrt funkeln-
den Keizen. Erhabene Musih raurduc und die Menschen waren
geputzt, um icnes Ereigni. zu feiern, das els dr{ größte \(under,
äli der Grund des Ci:ubens überhaupt crLannt wird: dic Auf-
ersrehung. So freudenrcidr ist diescs'Erciirnis, daß bei uns die
fromme Sage ging, die Sonne qin;c am O'rersonntag nidrt wic
gewöhnlidr auf, sondern hüppfe dreimal am v,reite'r llorizontc
ämpor. Jeden Ostcrsonntag 

_wollte 
idr dieses Vunder ansehen,

abcr iedismrl vendrlief ic{: es. Des andcrn T:qs bcim Hochamt
leuÄteLen rlle Ahäre- hincen dic Zunllfahnen in sdrwcrer Seidc
herab, wallte der Veihrauch, ertönte die Musik und am Altar er-
klangen die feierlidren Gcsänge.

Vas ich seitdem auch erlebt habe, immer ist mir die Karwocie die
hcilis;te, feierlidste geblieben.

wicder auf. Sie erlcbten wie Maria und Salomc das großc rüüun-

dcr. Er schrirt icrzt mittcn unrer ihncn und eincr icdcn zur Scite.
Auc'h Marir-Claudi.r fühlre- daß sic nichr mehr allein war. Abcr
mit dem Einen der neben ihi ging, war auch der anderc - Konrad.
Sic sciritt zwischen ihnen, sie spürte wie das iunlc Lebcn des
Verlorencn erhoben wer, wie die Trauriqkeit von ihr wici
Der Osterqanq hatte auch ihr dic Erfüllung gebrarit.
Der Zuq der'Fraucn bewegte sici wcirer. Jede war jctzt ihrcnr
Ccfährtcn zurekehrt. Das Knistern der taftenen Xi;43 ge1r wic
ein frohcs deflüster. Freude beschwingte den Gans über dcn
holpriqen Feldcree.
Als am letztcn där drci Kreuze die Ampel rufleuc{rtetc, war cs

wie ein croßcr heilieer Brand uon dem-ric rlle cirr Licht mit-
nahmen. äa sie sich iiennten und icde der Ricitunq ihrc. Hauses
zuginq, nodr immer schweigcnd, wic .ie sckommen warcn. dodr
nun voll des lfissens um das sroßc Leben.
über dcn Vildern dimmerte der Ostermorgen herauf.
lAus dcm Roman -Das nie Verlorcne", der dic Geqc{ridrte eincr
im Ostcn Vcrmißten behandelt. der in der Licbc eincr Frru lcbt.)
nicht mehr schwer und drückcnd, sondcrn wic ein frohcs Ver-
stummen. Das Kreuz versank in der Durrkelhcit, das Lämpdren
drrrn :lühtc abcr wie ein crstcr Stcrn

Der ,,Ulberg"
in Hohenelbe

Unter der grolen
Linde befand sich dcr
blatsdtwitzende Hei-
land, dem ein Engel
den Kel& reichte, in
clcr Mittc dcs Berg-
hi)gels, im sogenann-
tcn "Kerhcr", die Sla-
tuc dcs dornengc-
htönten Heilantlcs.
Ak im rorigen I ahr-
bundert uährcnd der
Karwoche in Hohen-
e I b e die P as sionssp ie I e

stdttlanden, @dtcn
der .ölberg" and der

"Kerket" aichtige
Stationen bci den
Aullührangen. Yom
,,Ölberg" aas battc
man einc scböne Aus-
sicht auf die Stadt
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Qie clrntel
Von Eke Scbnabel

Es war zu Lnde dcs lctzten, großcn Krieges. Vom Osten hcr wälz-
ten sich die erstcn! srxucn Elcndskolonnen. Junge Frauen, not-
dürftiia bekleider, dcn Siuglinr arr dic Brust gedrüd<t, alte Männcr,
am Stod< gestützt, mit Lastcn, die für;hre Schultern zu sc'hwer
waren, Großmüttcr, dic nur mühsan vorwärts kamen. und in
allcn Cesidrtern: cin großes Unbegreifen, Enrsctzcn und cine ein-
zige, würgende Angst, zogcn sie in nicht mehr cndcnwollendem
Marsch durös l,ancl, über clas die Sonne des unscligen Jahres 1945
ihre Strahlen sandte.
Untcr dcn Vielcn ging auch ein jungcs Mädr*ren, ein halbes Kind
noch, nrit rundcn {pfelbectcn unJ Ji.kcn, ;olLlbrrunen Zöpfcn,
kaum ilrcr al. l5.l,rhrc. S.c lührrc zsc; Kindcr.rn der Hrnd.

Endlos und pcinigcnd war dicser Marsdr über dic glühenden Stei-
ne der böhmisdrcn Tiefcbcnc. Ncbcn dcm Zuge, in einigcn Metern
Entfcrnuns, gins tschccLisc|es I{ilitär. Ihrc h:rrten, verbissencn
Gcsiötc'r glidren llfasken. Vo der Trcch stod<te, triebcn sic ihn mit
FIüchen r-rnd Kolbcnstößcn ihrer Gcschre wcitcr. Das Vort
,,Mensch" hatte kcinc Gültigkeit mchr, es gab nur noc'h Sicgcr und
ßesieetc!
Der klcinc Bub an Käthes Hand rvt'intc. ,,Rudi ist müdc!" jam-
mcrt cr. fJas Mäd$cn n:rhm ihn auf rlen Arnr. So rrug es ihn fast
cine Stundc. Irrau Bredlcr, dic l,luttcr tlcr Kinclcr, s:rh, wic des
Mäddrcns Antlitz bleich *'ar vor Erschöpfung. Da nahm sic ihm
den schlefenden Knaben ab. So s cchscltcn sie sich ab . . .

Es wurdc Abend. ln cincm Talc Ia icrtc der Trc.k. So rut cs qin:,
rer<uchtcn ridl dic Unglü.dli.hcn cin Lr:er für dic Nacht zu bc.
rciten. Blcicrn lr; die LrrA iibcr dem Lrndc. ts würdc wohl eirr
Gewitter gebcn! Inr Umkrci. um d.c lieerndcn l\lenschen rran-
den die Vedrtposten. Ihr eintöni;er Schritt kehrrc in den Angsr-
träumen der Elenden wieder, die vor Ersdröpfunq bald in einen
sövreren Schlaf 6elen.
Zwischen dem elternlocen M.idchcn Kithe und Frau Bradler, lae
die siebeniihrige Anne; Rudi hatte men .chon im \(aqen unrer-

gebracht. Die Kleine drückte ihr verwcintes, vom Straßenstaub
verschmutztes Gesidrt in den Arm der Muttcr. Mandrmal schludrzte
sie im Traumc auf. Dann strich ihr die Mutter tröstcnd übcr den
blonden Scheitcl und sie atmctc sanltcr.
K.irhe konnte nichr <chlafcn. ob<lcich sic sehr crschöpft war. Sie
h.ittc scrnc tcncinr, denn tit man .ic rom Cr.rbe rhrer Mutrer
se3qcfühn, Iac cinc Llt ruf ihrcnr Hcrzen, Jic sic nichr los

So erhob sic sich leise und schlich vorsichtig vorbci an den 1Vägen
und Karrcn. stiet r.r.ir über irn Schl.rf hin3estrccktc Mcnrclcn und
strcbrc dcm n.rlicn Fluße zu. Sic r.rr c. unrcr rirrcm ihr sclbst
ljir'clh.rllenr Zw.tnrc. ohnc Zicl. nur von dcm hcfliqen Vurschc
qctriebcn. rllcin zu 'cinl Sclr,,rmernci'c bcrdrtcrc rie dcr Porren
nicht, dcr unr.eit am Rantlc cler Böschung stend. Harre cr sie
nicbt gerchen? Hattc der tr{ond, der socben hirrrcr ciner Volkc
tcr"hrv.rrrd. .ie splihcrrdcrr 13lickcn vcrbor;,:n) lrrrmcr|in qe-
Lrnqrc.ic ohnc Arrfc.lrun; Lri..rn .lcn fluß. Dcr lri brcit und
rilbcrn im Mondlicir und 'cin lciqes Pl:ir.€hcrn und Curseln klans
.o frieJli.h wic ch unJ je...
D.rs l\liidclcn lehntc,ici an dcn Sr,rmm einer Vcidc und armete
ricf. Bcwußt drchrc sic den I rgcrnden rJcn Rü,kcn zu. Viedcr wa.
Jer bohrcnde Schmcrz in ihrcm Hcrzcr, ebc" doch irrcndwie
sanfter, angesichts des Flußcs und der cilig zichcndcn rVolken.
Vas übcr sie hereingebrocicn, war es nic'ht wie ein Gewittcr über
frühlinghaflcm Land!?
Mit eircm Valc ;ri6cn zwei dcrbe H.inJc nach ihr. Sic wolltc cinen
Schrei tun, eber einc harrc Hand hielr ihr dcn Mund zu. Das alles
war das Verk wcnigcr Sekunden. Kädrc war von Volken und
.ilberncn Vellcn zurüclqclchrt unJ blirlrc in das Antlitz des
ßöscn! Ihr rcincs Hcrz schrrk zurück vor dcm Ausdruck dcr Cier-
in den Auecn dcs Soldaten. Und mit eincm M.rlc cnrrpann siö ein
K.rmpl, dcr mit Icrzter Frbirrcrunq qcfiihrr wurJc! D.rs Müdcicn
fühltc nr"hr. alr <ic cs wußrc. rv.r' .ruf dcm Spielc stand! Mit der
KraA dcr Verzwciflunq cricß .ic dcn Mann uor dic Bru.t, deß
(r r.runrcltc. Dic,cr Auc(nblick qcniigrc, \ic aus J,n Hindcn ihrcs
ßcdränscrs für Sckundcn zu befrcicri.
Sic lief wic c;n :chcrzrer \üilJ dcn FIuß cnrl.rn.r. Dicir hinter
siri hörtc sic dar Krucien ihrc. Vcrfolqcrs. Da crrcichre sic den
\üald als lctzte Zufludrt. Der Schweiß licf ihr in Strömen übers
Ce.iclt. ,lic hnic bcr.rnncn ilrr srlr..rnr w,:\.lr 7u werder), sic
fühlrc Nic ihre Kr:rft crlrhmtc.
Taumclnd grilT sic nach eincm der altcn Bäumc und in dicsem
It{oment nerkte sic, daß der dunklc \iald ihr Schutz bot, dcnn
ilrr Vcrfo':cr -rr hinrcr ihr zuriiclrcLlicbcn. Ofllrb.rr tronntc er
.ic in rl.r finqrernis nichr rchcn. Dr li.rucrte siq sich,:rn allen
Gliedern bcbend, unter den Baum und nun. da ihrc i,crwirrtcn
Ccdanl,en sich zu '.rmmcJn bc;;rnncn, ricf sic nrir Tnbrun,t ihre
Mrrrr.r.rrr. mir icncr Clut dc, Hcrzens. .li.,rllcin die Vcrzwcifluns

In diesem Auccnblic* trat dcr Mond wieder aus den l0olken
hcrvor und sab sic dcn Blichcn des sudrenden Mrnncs prcis...
C:cri: wir cin Blurhund, dcr da< VilJ sc.ichrct,.rüirtc cr rul
.lic Fnchönflc zu. Dr cr rbcr nrch ihr:riff, hlicbcn 'einc Hindc
lc'cr! Dic Gcsralt zcrfloß in lauter Mondlictrt...
Frstarrt und loll Grauen blicktc cr enpor zum Vipfcl dcr hohen
Tannc. als könnc dicser ihm Antwort gcbcn. Dr lttsie sich aus dcn
Zvci.:cn dc. Brumc. ein Vo:cl, cine Amscl,.ie.ricß einen Schrei
.rus. rleich cinem lauchzen. flol mirLen hinein in dcn anbrechen-
dcn Tac. und wrr,l nicht mehr resehcn.
Kiirhc 'oll. <o crzihlen ihrc Lrndsleutc. vicl <p:itcr unanqefoch-
tcn und hcinlich dic dcutsche Grenze pasr:crt habcn. Tenes Erleb-
nis hrt <ie mir erzlihlt. und (ic fücte hin7u, es vrerdc ihr sters un-
geklärt blcibcn, *'as mit ihr qcsciah, in jcncm Aueenbli&...!

ltirtenfeuer
Von Otbmar Fir:bigcr

An .len Hirt!:nlcuet,l
tnserer Sttlc stebt dit Nacltt
und Stcrne dreben
mit unsiclttbarcn Hänlu tnd obne Untcrlall
die srok lliihle lcr Etoigbeit.
Es ist so still, dall nan
nir hloplutlen Hctzcn, ueit draultn
im wehall
die ualtcn Uhren von den Türmen
dcr Göttu schlagtn härt
und die Zeit
aal ibren bcnoo*en, !cru)itettcn Zifierblättern
cleutlich e*ennt.
Horcb, schrie la nicltt iemand?

War's nicbt dic Sehnsacltt, die an dcn rostigcn Sdtlössern
dct ttcrlorencn Tagc ,nd lahre
innc, zt'icdtt nutzlos ihtc Schliissel probirt;
odt taat cs da, H,tzclcid, das zt'ie Pendclsdtlag
imrn,'r nodt und imntr ttietler an dcn Wänlcn
cl t r V erzuc i f I un g e,t j,orgci s tcr t ;
uar,s dic F,,ndc... tlic Frinntnng... elic Angst...
dit Furtbt . . . die Einsanheit?
Still, Herz, podt nidtt 5o lart.
Sih, taie sicb las diinc Gebölz der Hcidc dott
in lachcnrlc f lammcn atrwandelt
nncl gierig, jaudrenl, uie uildc Fcuerschtoänc
c,nporkletkrn zt clen Stcrnen,
dn nhig, still. ohne Unterlaß
tpcit draull;n in tlcr twishcit
ibtc gt"llc Miihle drchcn.
Ax dcn Hittent'euern tnsarer Stcla
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W;rn g'i/yr^
rE FRÜr.rilNqSBtUMEN

,,Ach, die Kinder werden immer braver", sagte dcr Osterhase,
dcr in scincr'Vcrkstatt saß und die Eier malte. "Der Klaus folgt
sciner Mutter auft Vort, Marlene knallt die Türen nidrt mehr
zu und putzr dic Schuhe ab. und der Rolf lernt so flcißig - - -hm, hm, hm.'
Dodr denkt nur die Kinder wurdcn noch braver, und noch braver,
c5 war r-rnbegreiflicl, wie brav sie wurden. Dafür mußte der
Osterhase dreimal sovicl Eier bcmalen wie sonsr. Er $.ußte sdron
nichr mchr, wo jhm Jcr Kopf srand. Vcnn cr nur die ticrmalcrci
i;cwescn wirc: Aber cr mullte ia audr sonsr nodr sorgcn, daß am
Ostcrfesr allcs klappte. Vor rllem mußte er die Frühlingsblumen
wcchen, daß sie am Ostertail sdrön blühren.

Sonst madrte er diese Vorbe-
reitungen so nebenherJ wenn cr
bei der Henne Leia die [,ier
abholte. Aber in diesem Jahr
ham er nicht mehr vor die
FIütte vor lauter Arbeit. Die
ganze Osterhasenfamilie mullte
helfen - Tag und Nacht. Ver
sollte jetzt die Blumen wedren,
wer sollte für all das Drum und
Dran sorgen, was nun einmal zu
einem Osterfest sehört?
Und so kam ma; ;n der No!
auf Fips. Fips war das Lleinste
Häslein und zum Eiermalen
nodr nidrt zu gebraudren. .Was
bleibt uns andercs übrig, wir
wcrdcn Fios sdrid<en müsscn".
ragte derdsterhase undsdrarfte

vle/ovEte, z

'üas war zu tun? Der Ostwind mußte ein paalr kühlere Tage brin-
;en, daß die Blütcnkleidcr frisö blicben, und dic ßlumcn vcr'
sprachen, ihr Zeug sehr in ad)t zu nehmcn. Dic Vögcl w.rren
.igenrlich froh, daß sie nun Zcit hltcn, noch cin wen;g zu übcn.
Nur Fips war traurig, weil er alles so falsdl gcmacfit hxtte.
Aber an Ostern konnte er wieder fröhlidr aufatmen. Die Lcute
sagten nämlidr: 

"Ach, so ein hübsdrcs Osterfest haben wir noch
rric gehabt. Scfiau nur einer, da blühen Blumen, die man sonst
um diese Zeit nocfi nie zu seheo bcLam, Und wie hübsch die Vö-
gcl singen." Dic klcincn Kinder waren auch froh, vreil sie so viel
Eicr bckamcn. Und die Sonne sdrien dazu, und allcr war gur.
Klcin Fips rbcr saß in seincm O.terncst. Er harre hundcrr ticr
bekomnren und damit übtc er bis 100 zu zihlen.

(Erzähh und gezeicbnct pon Berti Webet)

Knospen bekam vorAufregung.
Das Maislöd(dren s'ar audr
recht vcroiirrt, als es von Fip!
gcwaltsam aus dem Sdrlaf ge-
rissen wurde. So früh war es
sontt noö nic aufgcsranden.
Zu H.ruse wrr men nodr im-
mer fleißig bei dcr Arbcit, und
keiner kümmcrte sich um Fips.
Erst als der Ostcrhase nadr
drci Tagen einmal zum llen-
ster hinaus sciautc, kam ihm

h,
.i;\

it4

Fips ein, wo er überall hinzu-
{chcn unJ wis cr zu sagen hatte. Fips peßtc auf, so gur er konnte,
uDd cr wlr grnz aulgercgr, dal( cr dic Blumcn rcckcn durfte. Die
Mutrer stcclte ihm nodr drci Rübenn in die Taschc und sagte, cr
solle vor Abend wiedcr zu Hause sein. Und Fips zog los.-
-\üohin so eiligl*, rief das tichhörnchcn. das mii scinem Schwanz
dic 'i/ohnung fegre. -Keine Zeit", ricf Fips und rannte weiter.
,,Vohin so eilig?", ricf der Buchfnk. ,Keift Zeit", rief Fips und
rannte weiter. Er lief, bis er zum Garren kam. Dort stüizte er
gleidr zum Sdrneeglöckdren und sagte, es sollte sidr anziehen.
,,Vieso?", sagtc das Schnceglöckchen,,,ich habe mich eben ersr
xusse/otcn, und mcin Blütenklcid har der Vind mirgenommen.
Du mußt zum Mallliebdrcn ,rnd zu den Osrerglodren "gehen, die
sind jctzt an der Reihe mit Blühen." Da lief Fips zumMaßlieb-
chen unJ zu dcn Ostergloc*,en und sagtc einen sdrönen Gruß von
rcincm Papa. sie solltcn sich beeilen. Dann zupfte er eincn Cras-
hrlm .rus urd bcgann darauf zu blasen. All üie Meircn, Finken,
Amscln und Drosseln kamcn, um zu sehen, was los war. Fips sagte
cincn schönen Gruß von scinem Papa, und sie solltcn Ostcin reilrt
sdrön ringen. .Aber w.rnn isr denn Ostcrn?", fregten die Vöqel.
Ja - und seht. da gesdrah das Unglüdc Fips wai ia nodr so klein.
Er ging noci nidrt zur Schule, und darum konnre er nur bis drei
zihlen. Drei erschein ihm eine sehr hohe Zahl, und darum saqte er
ganz zuvcrsidrtlich: ,.Osrern ist in drei Tagen!'
Ihr hättet sehen müssen, rvie das einsdrlug. Die Vögel zwitscher-
tcn ganz aulqcreitt durdteinander, denn sie hatren lhren Gesang
nodr lanqe nicfit genug ccübr. A&, und die lJlumen! In drei Tal
gen sollten sie alle Blüten aufstedrenl ,,Ja, .ja, beeilt eucl", sagte
Fips und war sehr zufrieden mit sidr.
Das war aun plötzlidr cin Lcben. Die Blumen und Sträudrer
holten ihre Blütenkleider hcrvor, die Vögel sangen durcieinander,
und Fips spr.rng vor Ubermur in die Luft. Veil er so genau nidu
wußtc, in weldrer Folge die Frühlingsblumen blühten, so wed<te

Wer konn dos nochsprecJren ?
Licbc Kindcr! \(renn Ihr viel Spaß haben wollt, darn uersucht
cinm.rl, diesc Sdrnetlsprcchsprüdrlein,drnell nadrzusprecicn. Und
wcnn curc Spiclklmcredcn odcr cure Eltern, Onheln unJ Tantcn
iic sprcchen, dann paßr cinmal ruf, was da aller hcraurkommt.
Alle Jicsc Sprüchl<in sind nor* rus dcr Hcim.rt und 'ehr .rlt.
1. Das ist ein Sdreit, ein Schleißcnscheit, ein wohlgcrissencs, wohl-
gcsdrlissenes Schlcißenschcit. Damit schickt midr die Frau Schcit-
sdrlcißtrin hcr. ob Jics wohl ein vohl*erisscncs. wohlgesclrli.scnes
Sdrleißcnscheit wir'.
2. Dr Gutsmutsbe& bäd<t gr:tt Brut; gutr Brut bäc'lct dr Gutsmuts-
bedr. (Aus Kleinborowitz, Kr. Hohenelbe.)
J. Hendr Honnesa-Hannesa Haus hot's hundertHosn hossn hänga;
Hinz, Hans, Hons, hull se ha! (Aus Krauscbaudcn.)
Der Bote richtct dcm Nachbar aus: ,,Ihr söllt asu gutt scin ono
söllt mcm Votr de Ridel, de Radel, des Rumpel, de Pumpel, dc
Ro'drpcl, de PosdtpeJ barchen; wcnn mr wrnn gcnung reridclt.
lcradelt, gerurnpelt, gcpumpclt, geroschpelt, gcposchpelr hon, wr
idr dc Ridel, de Radel. de Rumpil, dc Pumpcl, dcs Rosdrpel, de'
Posdrpcl wiedcr h.rjm brenga.'
4. trlflir \Tidacher \(eiber wolltcn wieder weiße V/äsdre waschcn;
wenn wir wirklidr wüßten, wo s.armes, Tveidres Viesenwasser
wär',

Des schönc Gcschc.k zu ostcrn: ,r$üllingSelWACllentt dcr ncuc Gcdichtband von othmat Fiebiger

(Auch als siruTvollcs lluttcrtagsgcschenk scht gut gecignetl) - Prcis DNI 2.40 - Riescngcbirgsvcrlag Kcmptcn (Allgäu)
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c4lIerlei uoat Otterei
Die Osterzeit naht, und der Ostcr-
hase f:ingt an, die Eier zu färben.
Ver ihm ein wenig helfen will,
dcm seien hier ein pr:r kleine
Tricks vcrratcn. Mann kann die
Eier einfach bunt färben r-rnd sie
mit Specksdrwarre glinzend rei-
ben. Mann kann sie aber audr
kunstvolller verzieren.
Kleine Kräuter und Moose mit

hübsch gczackten und gefiederten
Blättern werden sorrfältig um das
Ei geordnct und in ein dünnes
Mull-Läppchen gewiclelt, welches
man obeu r.rnd unten zubindet. Das
Ganze stcckt man in die übliche
Farbbrühe. \(ro die Blätter lagen,

6ndet man dann cin hübsches Mu-
ster ausgesPart.
Man kann auch mit deckender
Temperafarbe die sdron bunt ge-
färbten Eier bemalcn. Das seht
schnell und sieht nett aus.
Iline altc Volkskunsr ist das Arzen.

BUCHBESPRECHUNGEN

J ax gle unz : SOLD /ffENVERSORGUNGSGESDTZ
Komnentar mit Nebenge'etzcn. l. Auflage 1c57. Verlag frarz
V a h I e n, CmbH, Berlin und Frankfurr M"ain. .!O: Seirenileinen.
Preis: 17,30 DM.
Dieser Kommcntar darf als der bisher für die P r a x i s geeignetstc
angerehen werden. Der Verfasscr reist in seinem Verli ein', ,chr
gtündliche Kcnntnis der Marerie. Niben dcn einlcitcndcn Vor-
schriflen im I. Teil, dir: dcn Gcltung'bereich dc. Ce'erze\ und die
Abgrenzung der Vehrd.enstzeit berrefien, isr im ll. Teil dir Dien,r-
zeitver,orgung gcregelr. und zwrr unrer Berück.ichtigung der Be.
rut,törderun; und Dicn'tzeirvenorgun; der Soldaten auf Zcir, der
Dien(tze;tversorgung der Berufs"oldatcn, Ierner der.rus der Diensr-
zeitvcrsorgung hergeleiteten Hinrerbl:ebencnvcr,orgun: u. a. m.
Der III. Teil befaßt sich mit der Beschädigtenversorgun!, $/:ihrend
in IV. Teil Fragcn der Organisation, dei Verwaltungwcrfahrens
und des Rechtsweges behandelt wcrdcn. Das Buch wird für dic
Pra:'i. drr Verwaltung, für dcn privaren Gebrauch.rllcr Soldaren-
diensterade und für private lnreres.enten empfohlen. (\V.)

Wilhelm Pleyer: TAL DER KINDHEIT
Erzählung,200 S., Ganzleinen. DM 7,80. Bogen-Verlag, Mündren.
Hintergründiger Humor und besinnliÄer ErnstJ verwoben mit dem
Volkstum und tsr.ruörum Je, F5crl.rndcs, licßer.rus dic.cm Verk
cin echtes Hausbuch werden.

Hdns Vatzl;h: DER VER.üi/UNSCHENE

Roman,264 S. Ganzleinen, DM 9,80, Bogen-Verlag, Mündrcn.
Das letzte, 1948 beendete \flerk Hans \fatzliks. Söauplatz der
Handlung ist der Böhmerwald in der \(aldeinsamkeit zu Füßcn
des majestätischen Ossers.

Sämdiche hier angekündigten \üerke, deren eingehende Bespre-
chungen wir uns vorbchalten, können durch den-.,R,es<n;ebirg+
rerJrg . Kempten im Allgiu. Saarlandstraße 71, bezo;cn nerdin.

Erzähler.Wettbewerb des Eertelsmonn Verloges
Drei Preise in Höhe von 3000 DM, 2OOO DM und 1OOO DM sind
in einem Erzähler-lMettbewerb für deutsöspradrige Autoren aus-
gc\etzt) der so..ben vom C. Bertclsmann Verlag ausgesdrrieben
wurde. übcr die Verrcilunr der Prei'e rnrschiidet iine fünI-
köpfiSe Juiy. der Cünrcr Blö.kcr, H:ns \ eigel, Joadrim Günrher,
Dr. Rudolf Hartun; und Dr. \üoll;ans Strauß anrehürcn. D,,
ron ihncn ru<qezeichneren Lrzählunrcn und Novellcn sollen I959
in dcr Reihe ,,Dr. Kleine Du$ rcfuffenrlicht wcrden. Einsende
schluß ist der 30. Septcmber 1958; d;e Verkündisung dcr Ergeb-
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Ag.*nd {,r!:ü*i"ru";n
nS t{Wnffif6m? Ä';in::,tixl" #iilr
11"J' \ --l \ V / \:2 / Li trigr man rnir einer

+{A Gft Ä$efi4ip{X s€hrcibreder dir ver-
- - _ / l:.j}qr ':li\ Jünntc Saure zart auf.

Man zeichnec linicnhafte Muster. Aber
Vor.icht, daß dic Eierschale nicht auf;e-

Sehr hübsdr sind ungefärbte Eier, die
!nan rn't dcr Feder mit bunren Tuschcn in
Linienmanier schmüdrt.
Auf dcm Ostertisch sehen dic Ostereier-
köpfe lustig aus. Manmalt bunte Gesidrtcr
auf die Eier und staffiert sie mit Hüten
uni Kragcn aur, dic man rur Bunrp.rpicr
klebt.

Mit lecren Eierschalen läßt sidr
auch mancherlei anfangen. Eine
buntbemalte Eierschale auf ein
Stü&chen Kork aufgeklebt gibt
eine kleine ßlumenvase. Mit einem
Papierstreifen als Henkel wird
aus der leeren Schale ein Oster-
körbdren, das man mit kleinen
Zuckercien füllt.

ni'.e erlolgr am l. Februar 1959. Dic nähcren Bedingungen des
Prei':us.clrcibens .ind beim C. Bertclsmann Verlag. Gütersloh.
anzufordern.

Unser Modevorschlag:
ein hübsches Dirndlkleid

I in. hüb.chA. praltis&es Dirndl aus gemusrertem Köperflanell,
in dcr Macharr beronders schlichr gehaltin, tragen *ir aÄ lieb.ten
zu Hause. Der Schnirr paßt für Größe 42 und lrfordert etwa 4 m
Dirndl:rolT und I m Schürzensro6, 80 cm breit, sowie cinc 75 cm
lanre. weißc H;rlsrürhe. Figur T - Vorderreil, -.- vorderer

Passenteil. III : Rük-
kenhälfte, IV : hintere
PassenhäIfte, V : Är-
nel. Fisur I, II und V
sin d je zweimal zuzu-
schnciden, Figur III und
IV ie einmal im Stofi-
bruch. Nähte und an den
Vorderrändern einen
5 cm breiten Einsdrlag
zugcben. Der 73 cm
Iaoge Rock aus 3 ßera-
den Bahnen in der Stofr-
breite erhält in vordercr
oberer Mitte einen 12cm
tiefen Sdrlitz. Sie schlie-
llen an Vorderteilen und
Rücken die Abnäher,
steppen die Passe auf,
bcded<en die Ansatznaht
mit einer einfarbigen
Formblende, verbinden
Vorderteile und Rüd(en
und festieen den Hals-
rand durcl Schrägstrei-
fen. Dann schlagen Sie
die Zugabe der Vorder-
ränder nadr innen und

bis auf einen 6 cnr_ langen, vom unreren Rand ausgehenden Schlitz
zur Rundung geschlossin, oben und unten eingeöiht, in dreimal
27 cm qroßc doppelte Bündchen gefaßr und -so 

einseserzt. daß
die Ärmelnahr 2 cm vor der Seirennaht licet. Zulet; fipen Sic
dcn eingercihten Rocl, an. Die 63 cm lange- Schürze riumen Sie
an drei Seiten, reihen sie oben auf 32 cm" ein und fassen sie so
zwir*en den doppehen drcimal 250 cm sroßen ßund. daß die
lrrderr bcidcneits al' Bindcb.inder übersreh.n. C.ty.
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Gf2ronif unfewrleit

rund ein Jahrtausend alte sudetcndeutsclre Gesdrichte als ,,ursla-
wisdt' ye;fälsdrt n ird. Die letzthin im Pariscr Louvrc stattgefun-
dene Ausstellunc "tsdrcchisdrer Gesdridrte und Kultur" war ein
Sienal, das auch-den lerzten Sdrlafenden und politisdr Blinden un-
tei unr allen hätte wed<en müsscn. ln wcldrer Cefahr wir und
unscre Heimat sind, zeigt sidr sdron darin, daß selb.t vielc Zcitr-rn-
gen und Zeitsdrriften Vestdeutsölands, vom Ausland zu.drwci-
qen, ahnungslos immer wieder trdrechiscie Gc'chidtsvcrdrehungen

"cröffentlichen. 
Un,er rcchtlidrer An.prudr auf die Hcimat kann

daher nur erhaltcn bleibcn, solange wii nidrt müde wcrdcn, aus den
ouellen unscrer oolitisdren und kuhurellen Gesdriöte den doku-
rientarisdren Beweis zu erbrineen, von wem und in weldren Zcit-
Iäufen unsere Heimat besiedelt, urbar gemachc. aufgebaut und
industrialisiert worden ist, wer - ob wir Deutschen oder das

tsdre&is&e Volk - dort in der Maiorität oder Minorität gelebt
hat. Eine soldre Kleinarbeit kann jedodl nur von den Heimat-
b!ärtern seleisrct werdcn. nur von solchen Mitarbeircrn, denen die
Hcimrt äus der unmitteibaren Nähe her, durdr ihrc ci3cnen ene'
sten Beziehungen zu ihr bekannt ist,

Denkt Eudr dahcr einmal aus, wie es wäre, wenn Euer Hcimat-
blatt überhrupt nidrt mchr existieren würde. Tn dicscm Aurcn-
blidr würden alle Beziehunqen zwisdren uns mit eincm Male cin
Ende haben, nidrt nur, daß man von Sterbefällen, Gcbun't:rgcn,
Hodrzeiten und dergleidren mehr niclt, mehr erfahrcn würde, nein.
Ihr würdet plötzlid-r - abgesehen von dcn mehr als kümmerlichen
Bilddren oder Zeilen in anderen Zeitungen und Zeitsdrriftcn -überhaupt nidrts mehr zu Gesidrt bekommen, das von der Hei-
mat erzählt, über sie beridrtet, sie gleidrsam zu neuem Leben
ervreclend in lüort und Bild zeigt. Und d:mit würde:leichzcitig
unsere Gemeinsdraft zerbredren, wenn ihr die Bindemittel Gcist
und Seele fehlten. Denn es qibt keinen Ersatz für Heimatblätter.
Aus einem ungewöhnlichen Zustand, aus einer vor allem seelischen
und geistigen Not als ,Heimatbriefe" hervorgegangcn, entwickel-
ren sie sidr im Laufe der Zeit zu einer im Presicwesen völliq neucn
Form. \fenn man audr nodr bedenkt, daß sie im Vergleidr iu dem
Stofi, über den sie beriÄten müssen, selbst mit 32 Seiten einen noc$
völlig unzureid,eoden Umfang besitzen, so dürfte auci verständ-
lich sein, daß sie ebensowenig durdr einfacle Rundschreiben er-
setzbar sind, deren die Heimatkreise jewcils hödrstens zwei iJn
ganzcn Jahre versdrid<en können.

Vir haben es also jetzt noch in unserer Hand, dafür zu sorgcn,
daß uns das Heimatblatt in seiner ietzigen, beidc Heim:tkrci.c
umfassenden Form nodr durdr viele, viele Jahrc erhalten bleibt.
Dies aber kann nur dann Virklidrkeit.e.dc-n, *"nn wir alle mit-
hclfen, wenn auch ienen Landsleuten endlidr wieder bcv,ußt wird,
unausweidrbar miwcrantwortlidr zu sein an dem Gedeih oder
Verderb unseres Heimatblattes und damit unserer Gemeinschaft,
die vielleidrt vor neuerlichem Vohlercehen seelisdr träee geworden
sind und den Begrifi,Heimat" nur nodr als ein bloßes Lippen-
bekcnntnis kennen .. .

Ldndsleate, verbreltet rnd belolgt daher auth .elbst die Parole:
In Jahrc l9t8 nul! jeder Bezieher unseter ,,Riesengcbirgsheinat"
mindestens einen neucn Bezieber aerben!

Sclrid(t bittc alle Neuanmeldunqen an dcn Riescngebigocrlag
Toscf Renner, 13b, KemrtenlAllgä*, Saarlandstraße 71, odcr -zur \Teiterleitunq - an die Geschäftsstellen unsercr He matl<rcise,
und zwar für Trautenau: nadr 16. Dillenbure/Hessen, z Hd. des
Herrn Lehrcr Erwin Hcrrmannl für Hohenelbe: nach l3b. Obcr-
rünzburg, Kemptener Str., z. Hd. des Herrn Karl rl?inter.

Landsleute! Laßt diesen Ruf nidrt ungchört verhallen. sondcrn
geht sofort über zur Tat: es eeht allen Ernstes um dic Erhaltung
unscres Heimatblattes! Brinqt daher unserer Gcmeinsdraft und
rrnserer lleimar dieses kleine Opfer. Ihr fördert dadurdr ein gro-
ßer und gutes Verkl

Also auf zur sofortieen Tat! Es wäre am Schluß des Tahres 1958
fiir uns allc dic größtc Freude, wcnn wir es bis dahin sdr:rffen
könnten.

JUDt. Vilhelm Dienelt. AGR,
Mitglied des Hauptausscfiusses der Ricscngebir3ler
für den ehem. Landkreis Trautenau.
Mitbegründer des Heimatkrciscs Hohenelbe.

Landsleute!

\7enn idr miÄ heute mit einem öfientlidren Aufruf an Euö wende,
so hat dies einen ganz besonderen und widrtigen Crund. Ich selbst
bin Eudr sewiß kein Unbekannter mehr: Ihr kcnnt midr aus mei-
ner über iwölfiährigen Tätigkeit im Heimatkreis Trautenru und
aus meiner ebenfalli schon Jahre währenden Mirarbcir im Hci-
matkreis Hohenelbe sowie aus meiner ständigen Mitarbeit in den
Heimatblättern beider Kreise, wobei idr das ehemalige Tra.rtc-
nauer Heimatblatt "Aus Rübezahls Heimat" scinerzeit selbst mit
gegründet habe,

Es dürfte audr der nodrmalige Hinweis erforderlidr sein, daß
keiner der führenden Männer unserer beiden Heimatkrcise Trau-
tenau und Hohenelbe an unserem nunmehr gcmeinsrmen Heim.rt-
blatt in irgcndeiner \üeise finanzeill beteiligt ist. Auch erhalte ich
für meinenrtikel, die idr nun sdron seir Jahren für unsere Sadre
sdrreibe, kein Flonorar, sondern sdrreibe sie mit dem selbstver-
ständlidren Pflidrtbewußtsein, im Dienste für unsere Heimat mit-
wirken zu müsscn. Ledigli& die Heimatkreise Hohenelbe und
Trautenau als soldre beliommen vom Riesengebirgsverlag Josef
Renner in Kemoten Zusdrüsse zur Durdlführung ihrcr umfan;_
reidren sozialen, wirtsdraftlidren und organisatorisdrcn Arbeiten
Diese Tuschü*e werden also von den beidcn Heimatkreiren nur
für Zwed<e der Allgemeinheit vcrwendet.

Bereits seit zehn Jahren war es nun sdron immer mcin Vunsd:,
die beiden Heimaiblätter zus:mmenzulegcn. Idr war mir immer
dessen be*ußr. daß sidr eine Trennunq dcr beiden Blätrcr auf dic
Dauer nidrt halten könnte. Die Gründe hierfür habe i$ Euch bc-
reits in der ersten Auseabe unsercr nunmehr qemeinsamen Hci-
matblattes, der,,Riesengebiresheimat", klargelcgt. Durdr dic Ver-
sdrmelzune beider Heimatbläner haben wir zunächct einmal er-
reidrt, dali unser ietziges Heimatblatt wenigstens nodr eine längcrc
Zeit bestehen bleiben wird. Vir haben ierzt ca 8000 Bc?ieher -
eine im Verhältnis zur Ein*ohnerzahl der ehemaligen Lardkreicc
Trautenau und Hohenelbe ersdrreckend klcine Zahl! Vir müssen
aber hierbei audr bedenken, daß durdr das näturbed;nqlc V'cs-
sterben unserer alten Heimatfreunde alliährlidr eine qroße Anzahl
von Beziehern immer wieder in Vegfall kommt.

Venn wir nun un.er ietziqe. Heimatblatt "Riesensebiri.hcimar"nodr besser rusgestaltet und sein Forrbertchen auf Iange Sic$t
hinaus garantieri üaben wollen, dann müssen wir in dic.em Jahrc
mindestens nodr 3000 neue Bezieher gewinnen.

Riesengebirgter! Idr rufe Eudr daher auf, sorgt dafür. daß ein
ieder Bezieher unseres Heimatblattes -Rierengebirgsheimat" nodr
im Tahre 1958 mindestens einen neuen Bezieher wirbt. Abeeqchen
von dem guten Zwed<, dem Thr dadurc$ dienr, erhält ein jeder.
der einen neuen Abnehmer bringt, audr nodr die vom Ricscn_
gebirqsverlag fosef Renner in Kempren hierfür vorge.ehene
Verbiprämii. Das Nähere hierüber ist Eudr ja aus dcm Beilage-
blatt des Februarheftes bekannt.

Erinnert Eudr dodr einmal, wie cs um uns vor rund zwölf Jahrcn
nodr bestellt war! Als man uns aus der Heimat auf willhürlidrcn
Transoorrwcsen vertriebcn h:tte. da wußtc manci einer noci
nidrt äinmal, wo seine Eltern oder Getdrwister 

"erblieben. 
ja vie]e

unserer Landdeute, die aus der Kriegsgefangen.chaR kamcn. wuß-
ten nidrt einmal, ob die Familie nodt lebte und wo rie zu 6nden
ist. Unzählbar sind audr dic Fälle, in denen viele von Eudr keinen
I0es durc+r dic Vielfalt widrtigrtcr Gesetze und Vcrordnungen
wußte, obwohl sie für die damalige Not dcs Alltags notwendig
waren wie das Brot. Groß ist ni<fit zuletzr auch die Zahl dcr
Fälle, in denen die Heimatblätter teils direkt, teils über d-ie Hei-
matkreis-Organisationen bitterste Notlagen eeldlici überbrüclen
halfen. Vo ständen wir daher heute, Lätte es unsere Heimatblätter
nidrt gegeben? Audr nodr besonders darauf Linzuweisen, wie oft
sie aui Trostlosigkeit, ja aus Verzweiflung *ieder aufridrtetcn
r:nd neue Krae verliehen, erübrigt sich wohl, denn drrüber legen
Tausende von dankenden Zuschriften ein Zeugnir ab, das geride_
zu eine gesdridulidre Bedeutung besitzt! Und cs erübriet sidr wohl
auA dei Hinweis auf die Notwendiskeit dcr hulturellen und hei-
matgesdridrttiche Arbeit der HeimatblSrter, wenn Ihr daran
denkt, auf weldre Veise gerade seitens der Tsciedren seit eh und
je audr heure wieder "rsdredrisdre CesÄidrte" gemadtt. wie unsere
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llleine i?*ndochaw

dea i2 ict enge&kp heü*ot
Riesengebirgler hotten wiederum Erlolge

Fin Riicll'lick rui die Vinrcr'porr'ai:on lq5z 58 er;ibr, drß au.h
Jicsnr.rl mchr,rc un\crer Lr'rd.leurc rutc Placierungcn errirrren
konnrer. So Lreleqrc der mehrmrli;c deursche Lan{l:ufmeister Hcr-
n..rnn MöchellRochlirz-Vannhcim) Anlanr Fcbruar in tsnv inr
A l;Ju bcim 30-K ilomctcr-Dau erlau i Jcn,l. PIrtz in der vcrbessdrt.n
Zeir rorr l:J5.54. Fr s.rzre sich cl.rrl:r um nur cinc Mirurc. l4 Sc-
lur)d(,, h:rrir Jrn bc'rcr L.rn;.trcckenltufcr .on Rcit im \üirl.el.
Hernann Möchcl wurde bckanntlidr 1955 irr Schwarzwald zum
scchstcn Male dcutscher Langlaufmeister. Scinc damalige ßestzeit
Ivar 1:49,44.
Aul der lroßen Iberr.chanzc in l<ny qelanq e. Lw.rld R o s c I e r
tierzt in B.rdcn-Badcn) mir zwci au.e<zeichncrcn Sprünqen von je
70 V.te- Ve Lc bei schr;utcr Sliliihrun; den 10. Plarz iu bclc.cn.
fr;ehörr jctzr zur deurschen Springcr-Llire im Bundcscebier. Arr
53. Srclle pl.rciertc rich Valrer Hollmann (jerzr frankfurr)
rnit Sprün5cn von +9,5 und 58,5 Me(crn und an 57. Srelle AIlrcd
Pohlti.rzr Mcß*ctrcnl mit Sprün;en von 60 und 59 Mcrern.
Bei dcn ebcnf;lls im fcbruar:n Deqcnield *rrrgefundenen Schwä.
bischcn Nordischen Meisterschalten belegtc er beim Sprunglauf mit'\veiten von 53 urrd 60 Metern den 2. Plarz.
He,.i.chcr M.ister Le: dcr i.n Febrr.rr eussetraeener Aloinen
Skirrcistcr.chrRcn in Cer.lelJ (Hc.,cn) wurde dä' T'rut.i.ru.'
Dr. Peppi E rbc n (Taunus) in dcr Alpinen Kombination, Slalom
untl beim Abfahrrslauf. 1956 wurde Peppi Erben bei dcn Interna-
tionrlen Hochschulmcistcrschaftcn in Oberammcrgau in drei der
glcichen Läufe erster Sieger und clamit Hochschulineister- Bei den
am 1. März jn Traunstcin,/Oberbayern vom Chiemgau veranstal-
tetcn 2O-Kilometcr Meichc-Gedächtrrislauf konnte sich dcr bckannte
Langläufer des Ski-Clubs Rosenheim, Ing. Manfrcd V o I f (Trau-
tenau), sehr gut placieren. Von den acützchn Tcilnehmern der
allgcmcincn Seniorenklasse kam er als Drittbester durch das Ziel.
Im verganeenen Jahrc wurdc Manfred V/olf beim Langlauf Zwei-

AUS DER LIEBEN ALTEN HEIMAT

Arnauer Fronziskonerkirche unter Denkmolschulz
Arnou: Aus der alten Hcimat schreibt nan. daß die Kr_rnstseide
lrbr.k ir Tl,eresicnr.rl rom Dcnknr.rl.rnrr in Prer J.n AufLr.r:
crl-irlr, Jic franzi.k.rnerkirc|c, dic bi' icrzr rl' Ma-azi,r bcnüwi
r rrde. zu räunren. Die K:r.l-e 'oll w cJcr in.r.r.rdei,etzr w,-Jen.
Llr 'ie urLer Dcn\mrl.c\urz,r.hr. - Dic priv.rtc B.ruriri..:Lcir ist
.chr:.rinr. J.r cs richr.:crüecnJ ßaumärerirl tibt. Scir l9a6 wur.
dcr .rn drr B.rhnhof,rraße drc. qrößc"c H.iu,cr. neben lrncschek.in qrü4crer Bru, lerncr zw .c\en Virek & ß)rrh zw;i \Vohn-
hiuscr und oberhalb Amcrika vicr Arbciterhäuser für dic Firma
Fi.hm.rnn crr chLer. - fini;c Deur...fie hrben sich :uch der roral
vc"w.rrlo<rcn Mari.r Hcim.uchun:d,rpclle rn;cnommcn und die.e
wieder in Ordnung gebr.rchr. Trotzdem drs Tor rbscspcrrt war.
wurd, n die Va"en rm AIr.rr mir Sreincn zeochla:en. Immer wilder
.rcllre man ncu, auf urd.eir l.in:ercr Zeir bcrührr kcine Frevet-
hrnd mehr dic Gnadensr:irre.

Hüuserobbruch und Neuboulen in Hinterrnortig
Hintermostig: Sccls H.iucer 'ind -l'on jn un.errnr Hcimatdür'i.
Ieirr rb:er:r,cr LrrJ zs.rr drs vorr ßüni.ch, I u..hrirz. \Vciß Hc..<r.
Rz.h.rk, Ditrrich ur I dr. Llrcrnf.ru. von Pfarrcr Schubcrt. Im
Cr'rIrus Bän .c\ s:nd M:idchcn unrer':clrr,rc\r. d:c in dcr Mrsti-er
Sp.nncrci arbeiten. Dic H.iu,er \on Sommer fr:nz und L.rnth.rm-
mcr 'rcl'en leer, in Hru. 'on \ü;1.\ *ohnr eine dcurrhe fr.ru
und allc andercn sind bewohnt. In Haus dcs Scholz Zuckerbicker
unterm l(aldhülrcl wohncn Zigeuner. In dcr Nähe sind fünf
Vohnlr'iu.er lebrur lvo.den. Dic frci,e für ßcdarfreeeensrindc
un.l I rbcn\nr;trcl sind ;cqcnübcr dem Vcrd cn.t rechr hoch.

Noch immer Verhoflungen
Hohenelbe: Kirchcndiercr .lo.ef Fei.r unJ Ir.l. LorenT
,r r' Pel.dorl 'ol cn vcrh.rfrrr sordcn sein. Njihcrc, ist noch unbc
kannt. Schwcr crkrankt iqt auc.h dcr Bruder von Schuldirckror
rVagner, welcher untcrhalb des Gymnasiuns scinc Landwirrsc.haft
hat. Lr stehr im 83. Lebensjahr.
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ßcirn Lancl.luf des [nneaucs.rm 8. Mjrz in dcr Simscrgcgend un-
weir Ro,enhcims. der bei schr :uren S.hnccvcrhtltni',"ü ru.n"tr"-
.:cn qcrden konntc. *urde dcr cr,r 'cchzehrjährigc lulenät;.hc
Ccrh rrd V o I i (Trautenau) vom S. C. Rosenheim, bruder des
Manfrcd \Volf, Fr.rer in 'eincr luecndlla..e. Cerhard Wolf kornre
Jic fünl K lonrcrer lrnqr Strec*e jn clcr Z,ir ron ll:22.5 durci-
laulrr. Außerdcm bcrcili;rc er.ich am 2. März an dem 6-Kilo-
mcrcr-L:releuf :n I rnzell, Krci' Bad Rc:chenhell. und s:nq von
22 rcilnchmcndcn Ju:endli.hcn dcr KIr.se I a), 5. Sic;cr hcrvor.

40 Johre Werkzeug- und Moschinenlobrik Ant. Ponhong

Die audr in Riesengebirgc gut bekxnnt eewesene Firma Ant. Pan-
h.rn.. VerLzcuqe- und Mr.ch:ncni.rbrik, Klösterle L d. Ecer. be-
findcr.lch jctzt in Si;nrarinqen und \rcllr wcirerhin Maichinen,
Apparatc und Verkzeugc für die Holzbcarbeitun:l her. Am
14. Miirz konnrc 'ie aul cin 4Oiiihri;es Bcsrehen zurüt*.bli.len,
das - 'ornehmlid durch dic bcarirl:ihen Ausland,licferun:en -
'Lct. enq mir der poliri..hen Ceschichte dcr letztcn 40 lahic rer-
bundcn *ar. Nrchdem sie .ich icdoch irmer wieder aufraffen
konnre. wurden im Mri 1945 dcr Betrieb und die \{/ohnung de.
Inhabers der Firma eine Stunde nach dem Eintritt dcs Vafienstill-
strnde' von Ru\scn gcplünderr und verwüsrer. Anr. Pa.rhans selbst
mußte fast rier Jahre Iane in rqdrechi<&en Kerkern rerbringen.
Aui dcm Umwe; übcr Thürigcn kam er dann nach SiqmarinÄen.
qo in harrcr Arbeir der Neuaufbau dcs Berricbes iclan;.

Was alle Bezieher angeht !

Allmonatlich crhalren sir bcrcciriqre Klagcrr $r'cgcn vcr\pircrcr
Zu.rcllunq urr.ercs Hcimarblarres. Der Vcrsand är allc BcTichcr
s:rd immcr ar einem Tar durchseführr. Beadrret.ter, den
lo.t<rempel ruf dcr Vcr..rndrrsche, dcr da. Drrum dc" Versard-
tagcs enthält.
Das Aprilheft wurde bereits am 28. März (Mit Rücksicht auf die
Osterfeierta,:c) vcrsandt.
D.r' Maiheft vird am 2. Mai zLrm Verr.rnd Lommcn.
\(ir birrcn bci vcrsplrerer Zu,rcllune rine Bc,chserdc b-.im Vcr-
s.rndpotamr in Kcmpten Allgiu. Hruprpo.tamt. mirtelr unfrrn-
kicrter Karte als Zcitungsrellamarion c'niubr:n!cn.

Dic Vetlagsleitang

Srerbelölle in der Heimqt
Huttendorl: Aus der alten Heimat wird miteeteilt, daß dic
Hebamme Pozdina in Schatzlar 

"e.starb. 
ni.h Huttendorf

übcrFührr u.d.rm A'chcrmilwo$ beerdi:r wurJe. - Lr dcr rlien
Heimrr verschicd am 26. 2. BicLcrmcisrerq irwc lulie K o h I .rn
Alrcr*ch*.iche im 8e. I.ben.irhr. Sic bcrrcute nä*, in, V"rl"t,,
mit l(arolin_c Bauclisch aus Mittcllangenau einc Anzahl Gribcr
.rrn F_riedlrof. \4ir 86 Jrhren u,nor;r..,ie ihrr Zieger nrir.clb*
'.n):ih,em Furrcr und cr.r ,c:, ihr..m 82. Lcbcn,jrhr bed cnrc ,ic
sich cincs Srockes, wenn sie auf den Kirdrbcre ium Gottesdienst
, nr. Vicl Sclwerer mußr, .ic crdulden. ihr Sohn toscf rilt na.h
dern letzren Kricg als vermißr, ihre Tochrcr Mrric Frbcn. Klcmo-
rcr- und Dachdecker.sarr;n, srrrb nrch kur,,cr Kr.rnkheit ir ScLwi
rin. i\r lcr,,ter Sohn loh.rnn Iebt nod in Praq als Zahntccinikcr
und hatte sich in vorbildlicher 1üeise seiner Mutter angenommen.

Keilerei im Smoking
Porschnitz: Man sdrreibt uns aus der alten Heimatr Im Gasthof
M,nzel. der icrzt als vornchme. Lokal gilr. fand im Fr.chin: ein
Ball .ratt. F. wurde vorr den T.ilnehmern lrschcincn in Smäkinc
und F_ra.k cewünschl. tin Land,mann. dcr noch dort rvohnr, gi,rq
a,'ch_hin. Die Hälfte der Teilnehmcr naren Zieeuner. Bis'u;
10 Uhr eine cs lustie zu, nachhcr enstand aus eincm Vortwechsel
cinc große Keilerei. um 11 Uhr war der Saal von dcr Polizci
sclcert und der Ball rvar aus.

Tschechischer Portmeisler orbeitet im Bergbou
Schworzenlol: Der tschcciisc$e Postmcistcr. welcher das Haus
ron Franz Bock (Mr,cfi:ni,rt brcohnr. irt rthorr cinie. t.rhrc .rls
cl-crr. ßenc<ri-Anhtneer, .rls Arbcirer im ßcrrw,rL bcich:ifricr.
Durch Steinschlag schqcr !crlcr7r, lie;r,r irr Hohcrclber Krrn-
I'enhau\.

Feuerwehrboll in Wihnon
Wihnon: Nachrichten von daheim bcsagen, daß am 18. 1. ein
cutbesuchtcr Fer:crwchrball im Gasthaus Hofmann stattfend. -Das.Haus dc" Franz Scholz {\r. t9J i.r end{ülri; rbrcrragen
worden.
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l'[iitteilun qen öer Scinrctfreile

Heimqtkreis Troutenou
Sitz: Dillcnburg,tHessen

Londsleule!

Der Heimatkreis Trautenau vcrsendet an Euch cin Rundschrcibcn.
worin u. r rr;eiühr' 'r. 'lrß ß..tcllun:en lür J n Hcirr,:rblarr
Jcs Krci.c' Tr;utcr.ru, ,,d.r' nor,:rlich z"c:m.rl odcr,irrrrl al'
Doppcllrrft zunr Pr.i.c ron u\l 1.20 "r"heint". rn J.n Heim.rt-
lrei. Trru'rn.ru qrch D ll. nbu-- ru ri.hrcr ' nd.
Diescs Rundschrcibcn nurdc noch lor dcr Zusanrmenlegung der
beiclen Heimatblitter getlruckt. Vir bitten dahcr, zur Kcnntnis zu
nchrren. d rß d:' nunmehri;e Hcim.Lrbl rtr -R'.'enrebir;'l'eirrrr".
da. für dic Krc:,c T.,:urcnru ".rd Hohcnclbc icmci..rm her.ru'-
gegeben wirc1, nur einmal crscheint. Hcirnatkrcis Trantenau

Letzter Bewerbungstermin: 28. April r958

Wir machen noc:hmals auf tlen ton rnserer Patcnstadt Wützbatg
t'nr ein älteres Ebepaar gestiftutcn Frcipldtz in eincm Altersheim
cler Stadt aulnerksan. Diese Stiftang ro;urde uns anlällich unseres
crsten Treflens in dt'r Patenstadt, atn 3. 8. 1957. z'on dem Htrrn
Ob{bntgernei'kr D,. Ttnn.rcr i;b,,niJt. D, B,w',buqp,-
bcdinsu'ip"t u.röll, ntlih!, \ uir b' rc;ts in tcb,uo,h, lr tltr
"Ricsengebirgsheinat".
Bewcrbunecn nrüsscn bis zum 30.,1., mittags 12 Uhr. bei dcr Gc
schäftsstclle tlcs Hcinlatkreises Trautcnau, (16) D;llenburs, Bis
rnarc*straßc 19, cinsegansen sein und die Gleubr-ürdigkcit der
qennchtcn Angabcn muß von dcm jcwciligcn Bürgermeister dcs
\Vohnsitzes bcstlitigt sein.
Nach übcrprüfung dcr BcwcrbLrn3 wird die Ilntschcidung von denr
Hauptausschuß getrof f cn.

Dillcnburg, dcn 1.2. 1958

Fär den Hauptausschrß: gtz. Erwin Hetntann, Vorsitzcndcr

Die Riesengebirgs-Heimolgruppen berichlen :

Aschollenburq rnit Unlerrnoinqebiel: Unscre nächste Zusam-
menkunft finder em 20. April 1958 in Asc{reffcnburs, ,,Hopfen-
garten", Luitpoldsrrxße, um 1,{ Uhr statt.

München: Bei der xm 9. I'lärz 1953 st:rttgcfundencr Hauptver-
sammlung der Heimaritruppc dcr Ricscnscbirgler in München n'ur-
dcn fol,rcnde Lanrlslcutc geu-ählt: obmann Josef Pfluger (Mar-
schcndorf IV), Obfirannqtellvertreter walter \ü;llncr (vcckels
dorlr, Vcrrrü:rn.vers rlrer V:tli Künzcl (AI cd'orv rzl. Schrift-
führer Alfrcd Gorr.rci. tV rr..lrrr 'Jorf I Vt. D:e T and'-
mannschaft dcr Ricsengcbirrler triff't sich iedcn 2. Sonntag im
Monat im Vcreinshcim ,,\Yittelsbachcr Bierhallen", München 19,
Donnersberqerstr. 15/0. Bcim ,,ßall der Riescngebirgler". dcr an
15- 2. stattfand. hatten sich übcr 3CO l,andsJcutc zum Iaschinss-
trcibcn eingefunden. Ein Faschingsprinzcnpaar mit Ballctt von der
Ortsgruppc Paqinq vcrlieh Orden und crhöhte die Stimnruns durch
Einlagcn.

Oberschüler Troulenou: Die genaue Anschrift won Gcrhard
Sturm Iautct Göppingen, Kellereistraße 12 (nicht ,,Kcllcrstraße" !).

Scholzlorer Kirchenfest I 958

\ ic r' i:ihrlicl', ro fc.cr" Jic Scharzl.rrcr 'ruch in d c cr .lrhre w:,-
Jcr ihr Kirchcr f$1. rürd zs.rr Cic'rn,:l .r,n L luni in C.i.lin:.n
.' a S."i.. O'*.rld \.bcr wirbr bcr.it' icrzr lur. Kr'ille für
dcn Hc:m.rr.rbrrr.l. \1ir ''rr Vorl'..c'un:cn:tt w:cJ.rum Rudi
Nowotnr h(r-1ut wordcn. dr.'err Brud"' T\eo. cir jun-,r Brriton.
roraus,.chtLi.h rvicdcr miLrirk.n q.rJ. I inc Sturts.r-rcr Zeirur',
schrieb übcr ihn anläßlich cincs Konzertes u a.: ,,Ein junqer Bari-
ton. Thcodor N"r',-,rnt , lrcß bci zq.i \\ olir.rnr-Cc :injcr ru'
-Tannhlu,.r' .rulhorchen. Fr bc.irrt ein kriftigcs und doch -r'rn-
d..' ollr s cic|e, Strmmaterial. hohe MLr'ik.rlir:ir unJ b(\re S(hulc -

Würzburq: N.rch eircr ..hq ererr Kri'cn7ciL, vor 'rllem beeinflrrßr
Ju'ch Ere'i-n''.c eußer\'rlb Vürzhurr', Lornrcn w r die CruPpc
wieJcr ir d:e rrrdiriorr'rniß:-. n B.r'rncrr brinqcrr' fs qrr erireu
lich. drß aul Crund dcr Einl.rdun;en fr'r 50 Rir\en",clrirgler dic
Z:'ammenkLrnft rn' 5. l. be'uchtcrr. I m. Hofmarn eröffnerc und

konnte zu scincr Freude feststellen, daß alte und bekannte Lands-
Icurc gewi'lt .ind, clcn Hcim:t;edankcn reiterleben zu la.sen. Lm.
Dirrrich ber'chrcrc über ver.öGdenc Frcigni.se und le;tc d.rr, daß
einc Geneinschaft in diesem Ausmaße, wie sie die Riescngcbirgler
in Vürzburg und Umgcbung bildcn, unbedingt eine Führung be-
nöristcn. Ls hat si$ in dcr Vcrqanrenhcit gczci;t. daß einc Cc-
.ellrchrfl, dic kc.nc Lcirune besitzt, 'rns'rm zcnplittcrt wird. Fr
stclltc dahcr den Antrag, iceignete Landsleutc für den Vorstand
der Gr,.rppe zu bcnenncn. Bei der dutdrgeführten rüfahl wurdc Lm.
\(cnzcl Hofmann (Trautcnau) zum verantwortlichen Spreöcr ge-
wihlt. Ihm zur Seite stehen die Landsleure Haasc (ßausnitz) und
Lm. D trri"h (Trau(cnau). Lm. Roller (Traurcnrul wurde zunr
Vergnüqun1.w.1rr rcwählr. Ce(rützr auf die'e. Vertrauen. brrchrc
cr ösleich verschiedene lustiec Sachen zum Vortrag. Allc seinc
Darbictungen wurdcn mit Freuden aufgenommcn. Mit dem Riesen-
scbirsslicd wurdc dic übcraus gclungcne Zusammcnhunll beendct.
Allcn Landslcuten, dic \ü[ürzburq besuchen und Riesengebirgler
trcficn wollcn, sei mitgcteilt, daß die Gruppe Vürzburg ab Ja-
nuar 1958 ein neues Lokal bczogen hat. Alle Zusammenkünfte
findcn ah .Jenuar lq58 .ruschließlich an jedem er"tcn Sonnrag im
Monat in dcr Casr\rär(e -Zur Löwenbrückc "tart.

Heimotkreis Hohenelbe
Sitz: Marhtoberdorf/Allgäu

Liebe Riesengebirgler!
rVie Er:ch bereits bcLannt ist, findet das dicsjährige (driae) Bun-
dcstrcffen des Heimatkreises Hohenelbe in unserer Patenstadt
Marktoberdorf im Allcäu statt. Vorgesehen ist folgender Verlaufr
Freitag, 1. August: Sitzung des Heimatkrciscs Hohcnclbc.
Samstag,2. August: Tagung der Lehrer und Erzieber sowie der
Bürgermcister und ehenaligen Gemeindeangestellten unseres alten
LandLreiscs Hohenelbe; am Nachmittag Didrterlesung mit musika-
lischcr Umrahnung, in dcr unserc Hcimatdic$ter zu uns spredren
werdcn; am Abend großer Festabend mit auserlescnem Programm
im Stadtthcater zu Marktoberdorf.
Sonntag,3. Augusr: Fcstgottcsdienstc mit Predigt in den katho-
lischcn und e"angelisd'cn Kirdren in Marktoberdorf, anschlie-
ßend Kranzniederleeung beim Mahnmal dcr SudeLendeutsdren; um
Jie Mittagszeir PlatzLonzcrr der Sradrkapellel der Nadrmitta'g
und dcr Abend des Sonntrg, sollen tanz dcr \ ieder.ehen'freude
und dem Erinncrungsaustausch dcr Landsleutc gewidmet sein.

Am Vorraq. 4. Augu(t. verln5rllten wir einige Aurobus-
f.rhrterr zu den bek.i'rnre,ten Sccn und Küni:sschlö"ern dcs
Arl;lus lNcus.hwrn"tcin und Hohen'chwangau). dic von Marlr-
oberdorf in küzet Ze\t zu erreiöen sind.

Uad nur haben w:r nodr einc Üb,rrr'chunl: Vthr.nd der ganzen

Dauer dcs Hcim:trrelfen', da. wir zuqlcich mit dem Budrclfe't'
Jc' Dcutr.hen Turnvcrein' \4arktobcrJorf rbhalten, wird ein
rroßc' Zclr :us Vünch,rr in MarktoberJorf aufgcstellt 5ein. ln
ihm wird dic bck.rnntc Lö*enbriukapelle au'München auf'pielcn
und mit vcrstüiedenen Überraschungen auftarten.
Dic Eröffnung des Festzeltcs erfolgt bereits am Freitag, den 1. Au-
qu.t. utn NJihmittac mit einem_standkonzcrt und Bieranstich.
$/eirere Übcrri*hunsen wird es noch am \4ontag und Dicnrtag
gcben, 'o u. ä..inen tünfriSen Skiabend der Skifahrer dc' Riesen-
gebirges und des Allgäus.
Ar:ßerdem veranstaltet der Deutsche Turnverein Marktoberdorf
am Sonntasnachmittag im Stadion (in der Nähe des Festzeltes)
cin Kinderfest mit turnerischen Einlagen.
Landsleutc! Wir machen Euch nodr auf folgendes aufmerksam:
Am Sonntag vor unserem Treffen beginnt in München das große
deutsche Turnfest. Da Marktoberdorf von Mündren riur einein-
halb Schncllzugsstundcn entfcrnt ist, haben alle Riesengebirgler,
die das Turnfest in Müncfien besuchen vrollen, ohne weiteres
die Möglidrheit, im Ansdrlul3 daran audr zu unserem Treff€n
Dach Marktoberdorf zu kommcn.
Vcrbcr daher, liebe Land.leutc, schon jclz( für unser Heimar-
treffen. D e P.rrenst.rdr wird Fuch einen würdigcn Empfang be-
reiten. Orqanisicrt bcrcit" jctzt in un.eren Stützpunkren Ce_
m.in,chafrsfrhrren. In einem dcr njcfisLen Heftc reröffenrliöen
wir eine vollständige Programmaufstellung und geben dann audr
nodr Njherer beziglich übcrnachrung'möglichkeiren usw. bekrnnt.
Zusammeu mit dcm Dcut'chen Turnverein Marktobcrdorf habcn
wir bereits verschiedene Aussdrüsse gcbildet, die mit den Vor-
arbeiten begonnen h:ben. Vir habcn.o dic Vorrussetzungen 5e-
.ch.rffen, diß s:ch auch dic *anze ßevöllcrung uon Marhtobir-
dorf und dc. Landkrei"c' mit bctciligcn wird. Die mit unserer
Paren,tadr rnJ seincr ßevölkcrung bereits im Vorjahre ange-
lnüpften ßindungcn wollcn oir duich die'c. Treffen nocl-enger
gest;ltcn. - Kai Wintet
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Kreis Trqutenou

7öp r zl ic h en Ql iic k uu n s eh
, .. den Geburlstogsjubiloren

Glosendorf: In Großhaslach bei Ansbadr feiert am 17. 4. Filo-
meraZi,etis, geb. Flegel, bei ihrer Toclrrer Patzelt und deren
Familie (Haus 36) bei gutcr Gesundhcit ihren 83. Geburtstag.
Nach der Vertreibung 1946 kam sie nach Splie tzdorf,?ommern,
seit 1954 wohnt sie bei ihrem Enkel im neuerbautcn Einfamilien-
har-rs. Dic fubilarin sowie ihre Tochter mit den beiden Enkeln
grüßen alle Bekannten.

Johqnnisbqd: In ZelllMoscl f eierte am 8. 2. Irl. Marie R i c h t e r
(Haus ..Lerd,e"). bei halbwe;. guter Ge.undhcit ihren 75. Ge-
burtstag. Ihr Belannterkrcis von daheim und ihrc Nidte Anni
wünsdren ihr nodlriele.Jahrc allc" Cute.

Jungbuch: Die Gattin des Konditors fosef Simmich (Kon-
ditorei mir Kaffec- und Milchaus..hank,- lun;buch lo6) karin am
20.4. den 65. Geburrsrag fciern. Sic wohnr ieizt mit ihrem Mann,
der im Januar den 66. Geburt'tag harre und als Verrreter be-
sdäfiigt ist, bei Tochter und Sdw-,5er'ohn Arndr in Hamburg-
Harbure, Marienstraße 43lIL
Kqsdrof: In Rainrod, Kr. Büding,en, feierte am 5. 3. Hanr
R ö s e I , Bahnbeamter i. R.. bei r oilcr' Rüstigleir seinen 84. Ce-
bu-rtsrag. Der Jullilar verbrinqr rcincn Lebcn'rbcnd im Ii5cnhcinr
bei Tochter und Schwiegertochter.

Kleinoupo: Am 3. L fcicrte in Kaiscrslrurern ljtnaz Braun
scinen 75. Geburtst)g. Seine Frau, dcren Schwe.rer Filomena im
November v. J. in Bad Dürenbers ver.rorbcn ist, konnte am
30. l. den 73. Geburt'rag beqehen. Die Eheleute Braun sind wohl-
auf und lassen alle Heimatfeunde herzlich grüßen.

Pilnikou: Die in Kempten-Hegge 65 bei ihrer Tochter, Familie
Siegel. wohnende chemalig6 Landwirrin Maria \flick feiert am
20.4. ihren 80. Geburt.ras. Aus diesem Anlaß wünscien ihr ihrc
Kinder und die Pilnikauer Familie Pulletz, Memminsen, und
Maria Hofmann, Kempten, nodr einen langen Lebensabend mit
viel Gesundheit.

Rodowenz: In Bad Vörishofen, Hoc,hgratstr. 9, konnte Rudolf'Wiesner in seinem neuerbauten Haüs bei euter Gesundheit
seinen 55. Geburtstag feicrn. Alle seine Kinder,iis auf den älte-
sten Sohn, welcfier als Srudienreferendar in Lrlrneen an der Obcr-
re:lsdrule tätiq isr, honnten an der.chüncn Familienfeicr teil-
nehmen. Dcr Tubilar und seine Fanril c erüßen allc Lrndslcurc
recht herzlich. lr freut sidr auf dcu Sudetcndeutschcn Tae und das
Trautenauer Treffen und hofft, viele Landsleute wiederäuschn.

Dr. mont. lng. Zdenko Peithner, ein Siebziger
Yon R. Giintber, Gielen

Am 15. 4. begehr in Müncher Dr. Ing. Zdenko P e it h n e r, vor-
mals Zcntraldirektor der Pra;er Eisen-lndu,trie-Cesellsch:ft,
seinen 70. Geburtstac. Ina. Peiihner war auf dem Cebietc de.
Bergwesens in Böhmen ein anerkannter Fadrmann und Virt-
scfiafrsführcr. Er wurde am 15. April 1888 in Schwarzwasser al.
Sohn des Bergmeisrcrs Jo.ef Peirhner ;eborcn. Nadr Absolvierun;
der Oberrealqchule in Trauren:u, wo er 1906 maturierre, wurde
er gctreu der Frmilienrradirion ebenfall< Beremann und besucite
dic Montani"tisöe Hochschulc in Lcobcn, die-er l9l t abrolvicrte.
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Seinc ersten Praxisjahre verbradrte er als Bergingenicur in Mäh-
risdl-Ostrau und Kladno. Im Jahre 1914 rüctre er zum k. u, k.
Infanterie-Regiment Nr.74 ein und nahm an den Feldzügen ge-
gen Rußland und Rumänicn teil. Nach dem Friedenssdrluß mit
den Russen, wurde er zur Übernahme der Leitung von kleinasia-
tischcn Steinkohlensruben nadr KonstanLinooel versetzt. NaÄ dem
Zusammenbruch kim er auf abenteuerlidreri \0eeen über Rußland
nach Hausc und wurde Betriebsleiter der Adoif-Sophiensdrädrte
der Dux-Bodenbadrer Eisenbahngesellschaft in Bukwa bei Fal-
kenau a. d. Eger. 1921 ging er zur Falkenauer Kohlenbergbau-
gesell.draft über und wurde nadr der Fusionierung dieser Cesell-
schaft mit dem Verein für dremisdre und metallurgisdre Produk-
tion in Aussig im Jahre l9lt auch mir der Leitung von Schurf-
arbciren im Frzgebirge und im Kaiserwald betraui. Im gleichen
.Jahre wurde Peithner zum Doktor der mont. wissenschaften jn
Leoben promoviert,
Dr. Peithner hatre als Bergbaufachmann im Tn- und Au<land einen
vorzüglichen Ruf und wurde öfters als Sachversrändiger zu Rare
3ezogen. So zum Bei.picl im Jahre 1920 von dcr Stidt Belerad
und von einer Pariser Bergwerksgesellsdraft. Nach dem Ansdrluß
des Sudetenlandes an das Reid-r ging Peithner ins Protektorat, da
er mit der NSDAP, der er sidr nicht angeschlossen hatte, in Kon-
flikt eeriet. Er wurde Zentraldirehtor di' P.ese. F-isen-lndusrrie-
Gesellsdraft, Direhtor de. Prager Kohleosyndikares und;n den
Aufsichtsrar von vier Konzernberriebcn berufen. 1m lahre 1945
mußre er al. Deurscher aus<cleiden, wurde aber bald darauf zum
Direkror der wiedererrichteren Berg- und Hüttenschule in Leoben
berufcn. Seit 1950 beteiligre sidr Dr. Peirhner als konsultierender
Bergingcnicur bcim Für.tertum Liechtcnstein sowie bei Talsperr-
bauten und trat 1952 in die Dicnrte der Salzach-Kohlenbergbau-
:esellrdraft ein. Tm Jahre le56 Sing er nach 45iähriger Tätigl(eit
in den Ruhestand-
Dr. Ing. Peithner gehört jener I inie der Peirhner an, die durdr
300 Jahre im Bergwe.en unserer Heimar tätig waren und sidt so-
wohl im obererzgebirei.$cn Silberbersbau zu Gotte.q:b und
Toaöimsthal, als auch (scir 1800) im Srcinkohlenrevier uri Schatz-
lar al* einfache Ber;leute. selbrtbauende Gcwerbc, Bergbeamte,
Celehrre. Erfinder und \firtschaftsführer verdienr eemadr'r haben.
In zwölf aufeinanderfolsenden Gencrarionen haben die Peithner
ihre Frfahrungen, Kennrnisse und Fähigkeiten von Geschlechr zu
Ceschledrt im'Mannessramme weirerge;eben; ein ganz seltener
Fall einer frudrrbaren Tradition. Deshälb besitzen-die Peithner
audr eine umfangreid-re Sippengesdridrte, auf die sie mit Redrt
stolz sein dürfen. Zwei Brüder aus diesem Stamme der Peithner.
und zwar Johann Chri"rien und Franz Andreas (geb. 1772 und
1777 in Cottesgrb) qebührr das Verdierst, an dei Er.Äließung
des Sdr:rzlarer Steinkohlenreviers maßseblichen Anteil sehabt zü
hrbcn. Sie kamen um das Jahr lSOO als"sraatlidrc Aufsichtsbeamte
in dieses neue Revier und leiteten dort jahrelang die Sdrurfarbei-
tcn. Tn einem einfrchcn Hausc. dar Tohann Christian Peithner in
Klein-Schwrdowitz im Jahrc 1800 eiworben hatte, war das crsrc
Bcrsamr dcs Reviers untcrqebra$t. Von ihrcn Nachkommen blie-
bcn mchrcrc dcm Ber:mann.bcrufc treu. Der bedeutendste ton
ihnen war Josef Pcithner, zulcrzt Bcrgmeister der Müller.chen
Steinl.ohleneruben in Sdratzlar, hat sir$ durch vcrschiedenc berg-
mlinnisdrc Frfindungen verdient gemaöt.
Mit Zdenko Peithner endet diese 3OO Jahre alte Berqmanns-
tradition. Möee der Tubilar nad: seiner lan:en- mit vielen oerrön-
l:t}cn Erfolgen eelrönten Arbeirszeit als Berqmann noch viele
Jahre in guter Cesundheit verbringen. Zu diesem lflunsdre für
unseren Landsmann ein kräftiees ,,Glüd< auf"!

Troulenqu: Der älteste Postanqestellte Trautenaus, \7. H a n k e,
feiert am 6. 2. in Lauenstein/Obfr. seinen 88. Geburtstag. Er ist
noch bei körperli4rer und geistieer Frisc$e und ein eifrigir Leser
unseres Heimatblattcs. - In Heidenheim/Br. fciert am 29. 4. Ins.
Franz Hantschel seincn 60. Geburtstas. Daheim wohnten die
Ihclcute in der Schreiber:as<c 2q. Der Tubilar war viele Tahre
in Bielcfcld tl'irie und übersiedelrc erst im vorletzten Jahr'nadr
Heidenheim. - Am 19. 4. vollender der rweitc Dirclror dcr
Trautenauer Sparkasse, foscf Zel fel. scin 65. Lebensjahr. Di-
rcktor Zelfel war seit 1913 Beamter und seit 1931 zweitir Direk-
ror der Trautcnauer Sprrka.ce. Sein hohe. fachlicfics Könncn und
.ein \üeitblicl trusen vicl zu dem eroßen Aufschwuns bei. den
dic Trautener Sparhas.e in den dreißiger fahren scnommen hatte.
Ccd:cht werden muß aber bei diesem Anlaß auch reinem bis in
die zwanziger Jahre zurüctreichenden Streben nadl einer mate-
ricrlen und rechrlichen Bes.erstclluns der sudetendeutsdren SDar-
l.r*cnbcamtc.r. Durch reine Tirickeir im Verbande der Rank- und
Sparla,rcnbcamrcn in der r.Äechoslowrki.dren Republik hat er
entscheidenden Finfluß auf die Gestaltune der Dicn.tvcrrräse ee-
nom.ncn, die allen zum Vorrcil eereichten. Drs wird Direkior
7ellel unvergc."en bleiben. Scinc Beliebtheit in Kolleeenlreisen ist
rber nichr nur auf diese Täriekeit zurückzuführen, ci ist sein son-
nices Gemüt und sein goldenes Herz, das ihm so viele Freunde
eewinncn Iicß. Und <o wü.r(chen ihm die ehemaligen Beamten der
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Trautcnauer Sp.rrkr"c unJ allc scine Frcundc zu scincm 65. Ge-
burtsfe'rc alle' Licbc und Cutc auf )cinern ferncrcn Lcben're;.

- [n \(jcn lT, Börhlrn:rr-rße I l4 4, rollcndcr< .rnr 25. 2 Obcr'tltrr.
a. D. Friedri!$ Pfohl sein 75. Lcbensjahr. Bchanntliclr ist dcr
Jubilar in Raatsch geboren, und so mancher Heimatfreund vrird
sidr seiner gerne erinnern. Er lißt ruch rlle rechr herzlich,lrüßen.
Viir wünschcn ihm noch uiclc Jahre bcster Ctsundheit.

Troulenqu: In Aschersleben teterte am 7.3. der ehemalige Tur-
binenwärter Josef Groh bei seiner Todrter Helene Lahr den
80. Geburtstag. Seine in der DDR lebende Kinder und Enkel-
Linder entbieten ihm hierzu besonders herzlidre Glüchwünsche.

Welhotlq: In Sprendlingen, Kr. Offenbadr, Herrnrötherstr 28,
feierte am 19. 2. Gemisdrtwarenhändler Hugo K a s p e r bei guter
Cesundheit im Kreise seiner Anqehörigen ieinen 90. Geburtstag.
Der.lubilar grüßt alle Hcim.rtfrc"unde ünd freut sidr aul dic wai-
men Sommertage.

Wildschürz: Im KranLenhars mußte am 8. I. Josef Pauer,
bis zur Vertreibung bei der Fa. Möbel-Baudisdr, Trauten.ru, be-
schäftigt gewe"en, srincn 65, Ceburtstag feiern. In !üüittcnburg/

Med.lenburg, wo cr mir,einer Frau und dcr Toöter sowie Jercn
Familie wohnt, hattc er sidr al: ßetriebsri.chler e;nen sciweren
Herzriß zugezogen. Seine Frau beging am 7.3. ihren 64. Geburts-
tag. Obwohl sie bereits eine kleinc Rcnte bezieht, ist sie noch rüstig
und betreut die vier Enkelkindcr.

,.. den Hochzeitriubiloren

Pqrschnilz: Tn Cöritz 8 übcr Eilcnbur;, Bez. Leipzig, feierrc da.
Ehepaar Franz und Antonie Mai, geb. Klenner, am 15.2. die
goldene Hochzeit. Die Tochtcr Trude wohnt im gleichen On. Der
Sohn Gotthard hatte "ici mit fr.ru, To$rer und Lnkcl aus Bayern
einqefunden. Die To.ltcr Hjlda und der Sohn Hcrmrnn 

'owie 
der

Bruder Anton warcn leider verhindert. Franz Mai war 25 Jahre
in Trautcnau in der Klerieriabrik Lorenz :ls Tischler beschäftigt.
Am 12.4. kann er audr scincn 25. Geburtstag fciern.

Troulenou: Die Eheleute Ators und FranzisLa Richter feiern
am 30. 4. in Erfurt/Thüringen, Gorkistraße 2, die goldene Hodr-
zeit. Sie erfreuen sidr noch bester Gesundhcit und sdreuen selbst
den weiten Weg Dadr Bergen-Enkheim, Schnapphorngasse 2, nicht,
um ihr Jubiläum gemcin(am mit der Tochter Fannv. dcm Sciwie-
gersohn-Adolf Tiirk sowie zwei Enkeln und viei Urenkeln be-
iehen zu können. Der lubilar starnmt aus Lichtenfeldc Schlerien,
ieine Frau aus Ebreidrsdorf bei \?ien. In Trautenau wohnten sie
jedoch schon <eir I905, zuletzt im Tieien Graben 9 bei Ccmü'e-
Kutnar. Alois Ridrter war viele -lahrc Vertretcr bci Lugcn Schick.
Landmasdrinen, später bei der Firma Domado-Margarine und zu-
Ietzt bei der Buchhandlune Crohmann. Besonder" wird der Jubilar
vielen Trautcnaucrn als Schützenkönig dcs Jrhres l9J7 l8 belannt
sein. Das Jubelpaar läßr allc Bekannren herzlich grüi3en.

., , den Neuvermählten und glücklichen Eltern

Morschendorf: Emma L e g I e r, geb Gleissncr, (Ma. III), ver-
mähhe sich mit Frrnz V:chtcr. Die Jungvermlhlrcn sohnen jetzr
in Ellenba$ 17 bei Her.brud<. - Dcn Lhcleuten Mrrgareth und
Manfred Pasler in Hersbruck, Anemonenstraße 2, wurde am
29. 1. 58 ein Junge ,,Klaus" geboren.

Scholzlor: Bereits zu Veihnadrten verhciratete sich in Ludwigs-
hafen Gisa Herrmann.

'Was sonst noch interessiert

Jungbuch: Dic Landsirtslcutc Rudolf und -{nna Rumlcr-,
lcblNitsch, sind im Scptembcr r.on Ktcuth nach Gascldorf,
Kr. F,bermannstadt, übersiedelt und gttißen allc BckaDntcn

Junobu.h-Anlonienthol: Aloir Tippclt, Sohn der Land-
wirtieheleute Tippelt, wurdc mit Bc.chhlß des St.rdtr.rtes Gunzen-
hausen-Mittelfrinlen ab Neujahr 1958 als Einkassiercr und Voll-
zuq5angestellrer cingcstellr. fs freut un., daß wir darübcr berichten
können, zumal Tippelt, dcr n.rch dem Zu.ammcnbruch von 1945

nicht niehr im Po'lizeidienst unterkommen konnte, sich nun auf
Grund des 131 G. G. durdrserzte. Er war bisher als Traktorein-
fahrer und Kraftfahrer in einer landw. Maschinenfabrik bcschäf-
tict. Alo.s Tiopelt ist mit einer Reichenberqerin glücklich ver-
heirater und V.rter "in.. adrriährisen Midchcn'. Seinc Elrern -
der Vater wird im April d. I. 82 Jahre - wohnen in der Nähc
ron Aschaffenburr. Vir wüni.hcn. daß nun 'ein weirercr l7unsch

- mit seinen Sdrwicccrcltern cin Fiqcnheim 7u crbnuen - 'ici
ar.rch erfüllen möge!

Ketzelsdorl: ln Wie.baden wohnen schon l.rnge fi;ni Famil'en
.ru' Kctzelsdorf-Cünrcr"dorl, ohne datl sie voncinander wußrcn.
Lrst vor kurzem trafen sic sidr gemeinsam, und ihr könnt eudr
vorstellen, wic groß die \üicdcrschcnsfrcude w:rr. Es handelt sich
hicr um die Familien Reinhold Erben, Kctzelsdorf 15, Alois
F a b i n g e r, Spediteur, Heinridr P e t t i r s c h, Annemarie
Lchmonn, Josef Thurik (diese Familien wohnten allc hin-
ter der Fabrik), und rJfahcr Sturm aus Gütersdorf. Sie allc las-
rcn ihrc Kctzelsdorfcr Bckanntcn bestcns grüßen.

Kelzelsdorl: Bei ihrem Sohne Reinhold Erben und dess€nFamili€
inDingden, Sportplatz 153, lebr auch die Mutter Filomena Erben.
Sie i.t noch geistig und körperlich recht rcge. Thr Mann Jo<ef
starb ror 4 Jahrcn. Murter und Sohn grüßen allc Ketzelsdorfcr.
und wenn Muuer gesund bleibr, kann sie am St. Joseistag 1960
ihren 80. Geburtstag feiern.

Ketzelrdorl: Die beiden Schwestern Hedwig und Marie Kinzel
sind von Eschenrodc nach Veferlingen übersiedelt.

Königshon: Franz M e n n und seine Gattin grüßen rus Laugna,
Kr. Vertingcn bei Augsburg, alle Heimatfreunde. Im Laufe dieses

Jahrcs kann er seinen 80. und scinc Grrtin den 82. Geburtstag
feicrn, Scin Sohn I ranz lcbt mit Gattiu und zwei Kindcrn in dcr
DDR.

Kolbendorf-Freiheit: Am 14.3. konnte Auguste Sagasser,
geb. Zippcl, aur Niederkolbendorf, ihren 79. Ceburtstag feiern.
Die Jubilarin isr noch immcr rü"rig und 3c'und. Am selben Tagc
konnre ihre Tochter, Paula Möchel. geb. Sagrsser. ihrcn 46. Ge-
burr<tag mir im Kreisc der Familie feiern. Bcide, sowie Franz
Vöchel jun. mir Sohn Horst la..cn allc Hcirnrtfreundc aus Kol-
bcndorf und treiheir herzlich.t grüßcn.

Krinsdotf: lm februathcft vcröffcntlichten wir cine Nach-
richt, die .r''ir unter dcr lJcimatortsbczcichnung,,Gtenzdotf "
erhieltcn, claß Rosa Bischof aus det So\;etzone nach Bisingen/
Ilohenzollern übersierlclt sci. Nun lrhielten \r'ir die Nlitteilung,
daß dic llcimatorr.bczcichrrurrg richrig Krinsd"rf hurcn "oll.

Mqrschendorl lV: Manfred Patsch ist nach Kanada über-
gesiedelt und wohnt jetzt in Box 1, Group 21, RRI, Vinnipeg/
Man. Lr grüßr rllc Bekannten; es würde ihn sehr freuen, wenn
ihm reine alten Frcunde öfter eiu.nal schreiben *ürden.

Obeioltilodl: Aus Stöppadr 4, Kr. Coburgßayern, grüßt alle
Bekannten Emil Bernkopf; er konnte bereits vor einem Jahr
am 22. AprrI seincn 75. Geburtstag feiern. Seine Gattin starb
bercits im NIärz 1953. - Die Eheleute Franz und Anna B a r t h ,
er w.rr irühcr Vcrkm,istcr im S.iiewerl Kubina, grüßen aus Ot-
reriing Obb. aus ihrem eigen,n, crbaurcn Heim alle Bekannten.
Da. gleichc au$ die Familie dc. Sohne. Siegfried mit zwei Buben
rnd einem Mädchcn. Der iüngstc Sohn frunz fiel rm 15.4. 1945
bci Cottbus. Dic Elter aus Kaltenhof 4 starben beide in Hof/Saale,
dcr Croßv.rrer m:t 8l und die Croßmutrcr mit 87 Jahren. Tn Hof
vohnt nodr die Schwcster Rumler mit ihrer familie. Familie
Rindt, die früher im Vehrmeldeamt tätig war, wohnt jetzt
in Sdrwäb. Hall.

Parschnitz: Franz \Fünsch, ehemaliger Konsumlcitct dct
Fa. Valzel, der mit seiner Gettin vor eioigci Zcit nxch Nürnbcrg,
Hilbrirgcr Str. 28, übetsicJeln ko'rn,c. .ihi,lL lo57 [ur ccinc rar-
kräftige l.Iitarbcit in dcr Sudctcndcutschcn I-andsmaflnschaft
im Krcis Salzgittcr-Lcbcnstedt dic goldene F,hrennadcl ver-
liehen. Hierzu gratulieren ihm insbesonderc scinc cinstigen
Turnetkamctadcn.

Scholtlorr Hans Nowotny, J'etzt Stuttgart, Bebelstraße 39,
ist seit Dezember 1957 beim Süddeutschen Rundfunk als Ingenieur
für das Bauwesen angestellt. Herzlichen Glüd<wunsdr! - Nadr
Kanada wanderre berair, im Herblr v. [. Valter Illner iun,
Sohn der Sparlassen-Dirigenten, aus. Ei hatte das Auto-Karos-
serie-Gewerbe erlernt und sohnte bis zu seiner Auswanderung bei
seiner Großmutter in Korntal bei Stuttgart. Dipl.-Ing. Eridr
Illner flog vor kurzem nadr Portugal, vro er für seine Firma
eine Großbaustelle einridrtet.

Troulenou: Tm Augu\r 1945 in die Sowjetzone vertrieben. wo er
zwölf Jahre bci einem ßauern gearbeiter hat, konnte Franz
Thamm, Ei.enbahner, zuletzt Zugführer, im Vorjahre mir
seincr Frau durch die Hilfe des S.hwiegersohne" Reinhold Bönisch
(Castwirr,,,Neubulgarien") in die Bunäesrepublik nacl Srraubing
über'iedeln. Er wohnr dort jerzt in der DürnitzstralSe 22. ln
Kürze kann er (e;nen 77. Geburtstaq fciern. Seine ehemaligen Be-
rufskameraden und HcimetfreunJe läßt cr herzlidr grüßen und
würde sich frcucn, *enn cr' mit ihnen ir Verbindung kommen
könnte.
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Kreis Hohenelbe

T)ir gralulieren
,,. ollen Neuvermöhlten

Niederlongenou: Im vcrgangenen Sommcr verehclidrte sidr die
Toducr Trude der Eheleutc Ignatz I i n k in Kayna bei Zeitz mit
dem Egerlindcr namens Kaiscr. Vater Fink rreht im 81. Lcbcns"
jahr unJ half noch im Vorjahr mir seiner Gatrin beim Bau dcr
katholisdren Kirdre fleißig Ziegelsteinc putzen. Er gcht nodr täg-
lidr in dcn V/ald und madrt audr nodr Rutenbescn, gcnau so
sctrön wie cinst daheim.

Rochlitz-Wilhelmslol: Wie erst jctzt bekannt wird, vermählrc
sidr inr Juli v. J. in Hergisdorf (über Eislebcn) Valter Vy'otot-
s c h c k mit Rcni Bergcr, eincr Einheimi"<icn. Der jungc Ehemrnn
isr dcr Sohn von Josef und Elis.rbcth \\orotsdrck.
Spindelmühle: ln Benndorf.Thür., Karl-Max-Ring, verchclidrte
sidr die Todrter Doris dcr Ehcleute Fotograf Schindler mit
Paul Krimer aus Helbra.

... ollen Eheiubiloren
Hohenelbe: Dic goldcne Hodrzcit konntcn in Hoof bei Kassel 7
am 20.2. dic Eheleute Franz und Albine Me ißncr feiern.
Oberhohenelbe: Die Landwirtsleute Rodolf und Irieda \üeill
vom Sdrleussenberg feicrtcn in Ershauscn-Eidrsfeld (DDR) am
21.2. ihre Silbcrhodrzeit. Der Sohn Ernst lebt im Vesten, Fritz
srudicrt in Magdebur;, Licrl und Adolf 3ehcn in Arbeit und Jrc
zwei Jüng*.n bc,uchen noch Jie Schulc. Dcr Jubilar ist in Bitter-
fcld-V/olfen bcim Holzverladen be'chifrigt.

... den glücklichen Eltern
Horrqchsdorl: Den Ehcleuten Richard und Gerti Schumaon,
geb. Kotrba, aus Ncuwclt, wurde am 14. l. in St. Georgen/Sdrw.,
Neue-Heimat-Straße6, cinTödrterlein .Margit-Cornelia" geboren.
Hutlendorf: Edith R i t t e r, gcb. Sdrorm, Todrter dcs Wendelin
Sdrorm aus Haus Nr. 101, sdrenktc 

^n 
22. 12,1957 ihrem zweiten

Kind, cinem kräftigen Jungen, das Leben. Sie wohnt in \üehri
Baden, Nollenstraße 13, und lä13t allc Bckannten herzlidr grüßcn.
Gleichzeitig lassen grü13cn: Vende und Leni Schorm sowie Todrter
Ilse und Anna Erben, geb. Tichy, aus Langenbcrg/Rhcinland.
Huttendorl: Ilereits am 16. 12. 1957 wurde den Eheleuten
Ridrard und lrma J o h n in Kernpten als zweites Kind ein Mäd-
chen .,Ingrid gcboren. Ridrard John isr der Sohn von Berta John,
seb, Krebs, aus Haus Nr. 12J.

Mohren: In \ücwer 294, Kr. Padcrborn, wurde den Eheleuten
Franz und Edburga ß a u d i s c h, geb. Sicgcl, am 30. 1. ein Tödr-
terlein ,,Brigitte Fcboren. Franz B:rudisch isr aur Cabcr,dorf. Dir
glücklichen Eltern rowie Oma Sicgcl .rnd Tochrcr Hedwig l.rsscn
alle Bekannten hcrzlidr grül3en.

Oberhohenelbe: Den Eheleuten Manfred und Rosa Ullrich,
geb. Riedel, wr-rrde am 28. 2. als zweites Kind ein Mädchcn ,,-Erika"
gcboren. Manfred Ullrictr ist dcr Sohn von Josef Ullridr, der viclc
lahrc in dcr ßlcicherei dcr Frrnr.r L. S.hrciber in Oberhohcnclbc
tätig war und scit 19.t6 in Fr.inki.dr-Crunrbrd 1S.*rnrahlnühlr)
wohnt. Dei ihm ict "ein Schwicgtrvrrcr Vinzcnz CoJer, dcr.rnr
27.2, scinen 77. Ccburtrr.r; im lireise scincr Licbcn bei bc'ter
Gcsundheir fcicrn konntc, und allc Bckannten recit hcrzlidr 3rü-
ßen läßt.
Rochlitz: Dcn Ehclcurcn Josci und M.rrie L.rn;hrmmcr, geb.
Hollmann. (Frrnzcntal), wurJc rnr ll. 2. tl.r, zwcite hinJ, cil
Mädchen "Gcrlinde", gcboren. Dic Ehcleutc wohntcn daheim am
Kaltenberg.
Spindelmühle: In \fcißenfcls (DDR) wurde den Ehelcutcrr
Reinhold Hollmann, Elektriker aus St. Petcr 49, ein Stamm-
halter ;cboren. Damit ist Karoline Hollm.rnn. jctzr ßoran, als
86jährige Urgroßmuttcr genorden. Sie grüßt alle Bekannten

.,. ollon Geburlitqgskindern
Horrod:dorf: Vie erst jetzt bekannt wurde, beeing bereits am
6. 8. 1957 Vcnzel Mitrner (Herrac$rdorf-Winkcll, Polizei-
R.ryoninrpckror i. R. in Vien, Hauf;a',e 8, seinen 70. Ceburtrra;.

- Am 23. 12. 1957 feierte der Deutsche Skimeistcr von 1925, Kurt
E n d lc r (Rciftrigerbeude) auf dcr Berggast.t.itte Hcrzoqcnhorn-
Feldbcrg. dcn 60. Ceburtstag. - Den 65. Geburtstag tcierr.rm
6. 4. EIvira R o h le d e r. geb. Lischka. in Lalcndorf, Kr. Gustrow
Mecklcnburg. - Tn Frauenau, Kr. Regen, fc;err im 12. 4. Frnni
Six ihren 55. Geburtsteg. - Am 14.4. fcicrt Bertr Schwarz,
geb. Rieger (Sdrwcster von Fr. Maiwald). in Kaufbeurcn-Neugab-
lonz, Bürgerstr.rße 54, ihrcn 70. Gcburrsrag, Sie wohntc zulctzt in
\(iesenral bei Gablonz. - ln Schwibisch Cmünd, Budrhölzler-
weg 7, feiert am 16. 4. Anna L a u e r, geb. Knappe, ihren 70. Ge-
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burtstag. - Erich Erlebach (Erlcbadr Sdrneidcrs Eridr) aus
Hotcl \ü'aldfrieden in Seifcnbadr, feicrr am 23.4. in Brand bci
M:rrkrrvJrvitz. lunrhrllc. 'cjncn 50. Cebulr:r.rg. - ln Dobbri-
kow, Kr. Luckcnwalde, feicrr am 26.4. ft)tz Buchberger
lNeuwelt) seinen 55. Gcburtst.r;;.
Hennerrdorf: In Ebelhofcn bei Marktoberdorf Ieierrc am 77. 2.
Hcdwig B ud jarck, gcb. Had<el, und am 20. 3. ihr Mann Ven-
zcl Budjarck, Sc-humacherme istcr, cicrr 60. Geburrstag und grü13en
allc Hennersdorler urd auch Huttendorfcr in Kimratshofcn und
\figgensbadr.
Hermonnreilen: Bei ihrem Sohn Philipp Rührich, Pfarrer
in Eggendorf bei Hollabrunnr Niederösrcrreidr, vollendet die Mut-
tcr am lO. J. ihr 88. Lebensiahr. trst ror kurzem verlor sie wie-
dcr cincn ihrer Sühne, über JessLn Hcimgang wir im letzren Hei-
nratblatt bcrichtetcn. Der guren Murrer Rührich \r ünschr der
trollc Bekrnntenkreis von Jrheim nodr für weiterhin alles Gute.
Mittc Novcmbcr h.rttc sie cincn kleinr:n Sdrl.r*.rnfall und ist nun
rcdrtsseirig gclähmt. - ln Jena Thür.. Stumplenbergerwcg. fciert
M.rrie T ip p e I t, gcb. Mcwald au' Jcr Tippelt-Mühle, .rm 12. 4.
ihrcn 60. Ccburt'rag. - Lbcn'o M.rrrc Lorenz, geb. Pohl, zu-
letzt wohnh.rft in Tiefenbadr-Tannwald, am 19. 4., jetzt wohn-
halt in Duisburg, Realsdrulestraßc 51 51. - Bei ihrer Todrter
Benedikt r.rnd deren Familie in Vien 13, Kop{gassc 9, feiert
Jic C.rttin Merhildc des Maschineufabrikanren Ingenicur Franz
Lohsc am 16.4. Jie Vollcnclung ihrcs 89. Leb<nrjahrcs, somit
ihren 90. Ccburt'ta.;. Dcr Jubilarin ;;ute Cc'undheitswünsdre tür
cincn sdröncn Lebensabend.
Hohenelber In Heidenheim/Br. feicrte Baumcisrer Karl M o h r
rm 21.2. bci guter Ccsundhcit seincn 60. Ceburtsrrs. lJcsonrlcre
Glü.kwürrs$c vorr den Hcimatfrcundcn aus drm Ricsingcbirge. -ln Hermsdorf, Bcrgstralie 8, Thüringen, feierr Augustc B r a d I c r,
vcrw. Haina, am 13.4. ihrcn 80. Gcburtstag mit ihrer Todrrcr
Mizzi Ermlidr und dcren Familie. Der Mann der Jubilarin, Stärk-
mcister Jobann Bradlcr, frühcr bci Lewith, wird am 24. 9.
87 Jahrc. Die Ehelcure sinJ noch reiht rü"tig und las5cn mit
ihrrn Angehörigcn ellc Bekannren.lrül!cn. Diocn Crüßcn sdrliellt
sidr audr dic Tochter Jcr Jubil.rrin Hell,:. NeJwig in Hcroldsberg,
früher Marsdrcndorf lV, !n. - Zu d"n llre'ren Hohenclberinnerr
dürftc Julian< ß r.r J le r, geb. trben, gehören, weldre im Alters-
hcrm zu Marktoberdorf,Allg., ihren 90. Ceburtstag feicrn konnrc.
Die Jubil.rrin ist dre Sdrwesrer vom chemrligen Castwirt Erben
(Blauer Stern). lhr Sohn, welcher mit Franziska \üciß verehelidrt
ist, lebt ebcnfalls in Marktobcrdorf. Dahcirn wohnte sie bcim
Kröhn.B.rucr,;c;crrüirer Jcnr Schützenhau,. \\ir wünsdrcn ihr von
Hcrzcn cincn rer*rt :chönen Leben.abend. - ln Rudcrarshof<n,
Allgäu, rm Pfarrheus, fcicrtc am 21. l. Filomcna Kleinert,
rcrw. Wonka, bei gutcr Cc'undhcit ihrc 70. Ceburrsrag. lhr Manrr
w.rr dahcim städr. Arbeirer. Die chcm. Stadtririn Kreuzinger ist
ihrc Sdrwestcr. - ln M.rrktobcrdorl Allgäu, Füssencr Streße l.
fciert Rosa F ie d lc r, geb. Ha.rg, .rus din Mcncdrikhiuscrn. am
8.5. bei guter Gesundheit ihre 65. Gcburtstag. - ln Vintzinge-
roJ. 9l, Kr. Vorbi' ThürinBun, ieierte am 28. l. der chem. Fa-
brikri'chler bei der F.r. Jcric, Karl Gorrsrein. rcincn 81. Gc-
burrsrag. Er vcrbringt dic größte Zcit im Bett, aber trotzdem
lasscn cr und seine liiau sowie der Sohn nrit scirrer Familic (ehem.
Kirchendicncr), allc llekanntcn redrt hcrzlich grü1lcn.

Kleinborowitz: In !ü(/attcnbec-h über Kassel 7, Kassclcr Str. 32,
fcicrtc anr 27. l. \ücnJclir T.r u c h m :r rr n bci quter Gerundhcit
rciren 8J. Ccburrsrac. lm Vorjrhr wurJe er Uraroilvater. J-r
;rüßr aufs bc.tc scincn altcn llckanntcnkrcis, und freut sich, wcnn
jcn:and an ihn denkt.
Moslig: In Zicgclhausen bci Hcidclberg feicrtcn anr 20. und
25.2. dic Lheleute Vinzenz und ljerta Follert (Hcgcr) von
M.r'ri;baJ rhrcn 60. Ceburt't.r;. Die bciJen Jubilarc srüßen allc
Vcrw.rndten, Frcundc und lJckinrrtcn .rus M.r:tig und Umgebung
aufs beste.
Mohren: Arn Tndustrichoi über Fr.rnLcnber: Idcr fcicrte anr
21.2. Hcrminc K ad a r y,:lcb. Lorcnz, ihren 75. Gcburtsrag. Dic
Jubil:rin vrrbrinrt ihren Lcbcn'abentl bei ihrcr Todter Else Neu-
mann und den Enkclinnen au. Obcrhohenclbc. Ihr Sohn Alfrcd
weilte zu Bcsudr aus Oberursel/Ts. bci ihncn. Alle Verwandten
und Bekannten wcrden recht hcrzlidr gcgrülk.
Niederhol: Im cngsten F.rnrilienkrcirc berins Tischlermei.ter
Roberr l( r a u s, Nicderhof 134, reincn 85. Ccburrsta:. Dcr Jubi-
l.rr irt trorz seincs hohcn Altrrs rroJr bci gutcm Befindcn rrnd
voller gci.tiger Frische. Scinc cinzisc Frcudc 'ind die beiden
[nkelkindcr. lJubcn im Alrcr von 9 und 4t , .Jahren. Sohn Holdi
und die Sdrwicgcrrocicr Anrr.r, qeb. Vonke, unr.orgen Iicbevoll
dcn guten Vater, dcr betondcr. auch übcr Naörichtcn von He;-
m:ttfreundcn crfreut ist. Fanrilie Kraus und eine kleine Gästc-

'tirr, darunrcr Josef GoLlcr, dessen Fr.ru Tilly, Freu Otte und
Hcld H.rns, grüßcn hcrzlichst aus CrolSkorbctha, Pr. Sachren,
Schulstraßc 7, alle alten ßekannten.
Oberhohenelbe: Bei ihrer Tochter Berta Zinedrer und deren
Familie in Magdeburg S\V, Breite Straße 13, vollendete die Mutter
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Brrbarr A n t o. c h tm 17. 2. ihr 89. T ebensjahr. Thr Man.r war
Portier in dcr Jutc.pinnerei Rotter im Tampel. Ge.rndheirlich
geht.,.ie uerrichter noch hiu,lirhe Arbcircn.

Oberprausnitz: ln Dichiu. Srrd.r.nl.r.dsrr. 15. fcicrtc arr
23.2.fannt \.,nk r (\{rnkr Schlnssq'11 ihrcn -5. Cchurrsrrg.
Dic JubiJatin und Rucli \Yanke qrüßcn ällc Brkennten auf das
bcste.
Pommerndorl: In Hardisleben.ßuttstcdt, Thürinsen. fciert am
am 11. 5. Albin Goder aus Sechsstetten scinen 60. Geburtstas.

Rochlilz: Julie Kobylorz, Bürgers&u)direktorswitwc. beging
am 1.2. ihren 90. Ceburtstag in voller rcistiser Frische. Dic Gc-
ncinde Vöhringen ch'tc dic lubilarin durch überrcichrjng cjnes
Geschcnkkorbcs durch den Bürgermcistcr, wie auct die Rochlitzer
und vielc Altbür..er ihr GIü&wünschc und Liet'essaben über-
brachten. Tulic Kobylorz liest nodr täglich die Zcit',ng und wird
von ihrer Tochtcr Christa licbcvoll bctreut. Bcide lassen allc
Rochlitzcr herzlich qrüßcn. Lcider wurde diesc Gcburtsta,rsfcier
überschattet durch den so unerwarteten Heirrgang dcs Schwieser-
sohnes Fritz Doubek.
Ro.hlilz-Wilhelmrtol: Marie Seidel, geb. Linke, konnte am
16. l. ihren Geburtct:c fcicrn. lhrc I lrcrn 'ind mit der Tochrc'
Emma und dcm Sohn Heinz von Hcrcisdorf nrch lisleben. Strrßc
d. O. d. F,20, Hinterhaus (Sad'sen-Äihalt) umgczogen.

Luise Kluge, Hodo,99 Johre olt
lahrgang 1859! Gcburtsjahr Kaiscr Vilhclm lL und anderer, dcren
Andcnken länsst dcr Gegenrvart entsd-rwunden und io eine - für
hcutige BegrilTe - lingst vcrsansene, man kann bcinehe sasen
,,saecnhafte" Zeit entrückt ist. Vorkriegszeit. Fricdenszeit mit
rVohlstand auf allcn Linicn. Gcruhsamkeit, Gcmütlichkeit, kurz
so etwas wie einc ,,Insel der Seligen", dic sich freilich als trüecrisch
erwies und von unseren besten Denkern und Did-rtcrn bcreits be-
arswöhnt wurdc. Dic mcistcn von uns, wcnigstcns die Altercn,
habcn sie no,:h sut ;n Erinnerlrnq. die Tahre vor 1914 mit ihrern
,,Gott erhalte...". drs wir in der Kircie sanqen. Maq scin vic
immcr. cinc Zcir dcr Ordnunq war sie, in der es unbczweilclbarc
Antorltären !ab, wic zum Bcispiel Eltcrn, dcrcn Bild eincn wcit.
weit ins Lcben hinein beeleitete als unverrücl.lbares Zeichen der
Flriur.l'r u,rd Lirdlicher I icbe. Mrq die heurige Zeit .chen. vic
sie ohn. so erw.rs ferric wirJ!
Als Frru Klu-e ran ll. t. L85c :cborcn) J:s I iclrt dcr Welr er-
bl:cktc.in icrcm lrhre rinq c, ruch nichr.rll,,u fr.cdlich zLr .ruf dcrrüelt. Die Geschichtc vcrzcichnct den Italienischen Einigun!.skricq:
Frenkreich und Srrdin;en gegen Osterreich. Friede von Zürich:
Abtretung der Lorrberdei an Sardinien, 1861-65. r'crzeic.hnen wir
derr Sczcsrionskricq in USA, 1865 die Ermorduns Abraham Lin-
colns- 1362 rvird Bismarck Ministcrpräsident, 1864 das Internatio-
nale Rore Krcuz.segründet, 1864 führcn Osterrcich r-rnd Preußcn
I(ric: qcgcn Dinemark weqen Schleswie-Holstein. 1366 Dcnt
scher Krieg. am 3. Juli dic Schlacht bei König*ritz. 1867 kauft die
USA von Ruß!xnd Alaska. 1869170 taqt des Vatikanischc Konzil,
wird dr. Dogmr ron dcr Unlehlbar\eir dc. Ptp.rc. vcrkündcr.
1870 7l Dc rsch-franzö<i.cher Kriee. I867 \\ ird Kri(cr MÄxim:
Iian, der Bruder Franz Tosefs, in Mexiko ermordet. Von 1872 bis
1878 Kulturkampf, 1827178 Russischrürhischer Krieg, 1879 Zwel-
bund Deut"chland - Usterreich-Ung:rn, 1882 Dreibund Dgur.ch-
land - O<terreici-Unsarn - Iralien, 1884 85 werden die ersre.l
deutschen Kolonien in Südwestafrika eegründet. 1890 Bismard<
entlassen, 1895 Stiftune des Nobel-Prcises, 1894/95 Kries faoans
rceen China, 1899/1902 Burenkrics, 1904105 Russisch-japanischer
Krieg, 1905/06 Revolution in Rußland, 1908/09 Annektion Bos-
niens und dcr Hcrzegowina durch Osterrcich-Unqarn. 1912 Erster
Balkankriee, 1913 Zwcitcr Balkankriee, 28. Tuni 1914 Ermordunq
Franz Ferdinands. 1914/1918 Erster Veltkrieg,922 Gründune der
UdSSR. lq26 Hindcnburc Rcichspri.ident, 19ll Hitler Reiö+
krnzler. 15. L lcl8 Alchluß O'rcrrci.h.,n Dcur'chland. t5. tr'.
3. 1919 Err;chtunc dcs Protektorates ßöhmen und Mähren. 1.9.
1939 Angriff auf Polcn. 3. 9. 1939 Kricqscrkliruns Enelands rnd
Frankreichs an Deutschland, 22. 6. 1941 Ansrif auf die Sowjet-
rrnion. 1945 da, trauriqe Endc, Verrrcibunq aus dcr Hc:nrr
D:n:c. die nori in l,bcndicsrcr. 'chnerzl:ch.rer Erirnerun; sind
Der knappe überblick ,ler Gesöjchtc in den letzten hr:ndert Jah
ren. welche das greise Geburtstagskind durchmcssen h:t, zeigt. wic
rcich diese Zcit an F.rcisnisscu var und wie diese immer mehr zu
einer Katastrophc hindrängten, die sich drnn lcidcr übcr unscren
Häuptern am stärksten entlud. \(ic Ftau Kluse erz:ihlr, hat sie
vieles von dem. was die \flcltchron;k vcrzeichnct. bcwußt mitcr
lebt, denn sic rr'ar immer ein dem \\''cltceschehen aufccschlossener
Mensdr. So weiß sie noch von den Karikaturen Bismarcks im
.,Simplizissimus" zu erzählen, der mit drci Haarcn auf dcm kah-
len Kopf abgebildet wurde. AIs siebenjähriges SchLrlmädchcn zupfte

Unterhalt durch Bcschäftigung
in HoreJ.. Vor 9. b:s 12. Lebcn.jahre war cr vorübergehend als
Prirrrbricitriger in St. Perer ritig, nclchcr Di,nsr auch eine Klci-
ni-keit cinrrug. Mit vierzehn Ja5ren rrat cr als Ti.chlcrlchrline in
,inen Bcrrirb in Spindclmlhli,ir und von l8ce bis tsol wri er

sle ,,Scharpie" (dur:h Zerrupfen der Lcinwand sewonnene Fäden,
dic .Lr. Vcrb.r,rd.m:rrcl dienren; für dic bei Köniqgritz vcrwunde-
':r SolJrtcn. In Vi, rr .ah .ic die Ablösuns der \(/ache in der Hof-
burq und in Neuhäusel (Novd Zämkv) dcn Hofzr-lg. dcr von Buda-
pcst mit dem Kaiserpaet kamr Kaiser Franz Toscf trat leutselig
xns WasgoDfcnster, wenn die Ziqeunerkapelle z'm Empfang
soielte, aber Kaiscrin Elisabcth stcllte sich so, daß sic von nieman-
dcm eerehcn werden konnte. Durch eine Freundin kanntc Frau
K t t drr bcrühmten ßurl"cheu.pieier Lcr in.ky. welchcn .ic rrchr-

'n.rl. 
a f dcr Bührc s.rh. Tn ihrcn Erzihlunqcn .rchr dic alrc öster-

rcich-uncarische Monarchie auf, in der man tage- und nädrtclang
rciscn koünte, ohne einen Paß zu brauöen.
Ale Luise Kluge als iunge Frau nach Harta kam, sah es in diesem
Ort noch ganz anders aus 

^ls 
hcutc. Am,,Schwarzen \feg" srand

nicht ein Haus, nur xbse;ts am Raubach das rom soginannten
..Quirrcl*rnJ . F:nmal..rls Luise Klure mit ihrem M.rrn rus dcr
Stadr rom Karh.rrinenmrrkt gins, qcricren sic in ein didrre' Schnce-
scstöbcr. Sie kamcn bei der Schule vom \(ege ab und verliefen sic[
in dic Schnccfclder :rm R^ubach. ALrch die ßäume rm Weee von
.icr Frbrik C!pcr. (Spinnerei) in dcn Hur:arren.rrndcn noch
n:Lhr. Ditse Iieß die .rlrc Frau Cypers anpflanTen. s e:l qie beobach
,crc. s c d:c Arbcirer im schnec immcr s icdcr vom Vc-e.rblrnre r.
Dic Nietlerhäuscr standeD damals bereits: die Häuscr \üicsncr.
K'tr:c. BLr.clcj. Ber.rneh. Vonka, Brrdlcr und Zirm. \uth drs
Kreuz vor dem Beranek.Hause srüßte mit seinem schöDen Spruch
dic Vorübcrschendcn : ,,Stehc still und bete, liebcr Vandersmann,

' chc. was .rcin Heiland hat für dich qcr.rn. Berrachrc 'einerr 
blut-

:, n Schweiß, dann leh Lrnd vo'lendc deine Reis."
Lui<e Kluge $ ar bci ihrcr Verehelichung ron zarrer Cestalr, so deß
dcr damaliqe Vorsreher von Harra. Herr Bur|err, meirre: .,Dcr
Kluge sollte sich da. Traugeld (paren"! Er sagre es Kluqe einmäl
rach Tahrcn, da lingrr die Sil6erhochzeit seleierr wrr: Ta, der
Mensch karn siö irren. Frau Kluge leistete <chwere Arbeir, al< an
Srelle de, alten Hru.cs Nr.6 ein neue., sreinernes qebaur wurde,
da( um l90l rbbrannte und drnn nochn'a', ud schöncr aufgebaut

" urde. Van Icbre damal. qehr senüs(am in allen F.rmilien. Nichr
\erlen Lerrschte drückcnde Armut, vor allern bei den Arbeirern.
Fr.ru K)uqe weiß von.olchcn zu erzihlen, die.ici in den Frbriken
zu I(rüppeln schunden. Aber rrorz aller Einfachheit und Genüg-
samkcit bleb doch Raum für Geselliekeit und Frohscin. Mittel-
punkt des sesellschaftlidren Lebens'war damals dcr Gasthof
,.1 übccl". Hier ranzrc man lin vor:erücktcn Tahren wurde noclr
c:ne T.rnz<runde vcranstrlter), hier spielte man?heater. ALrch Au.-
flii:c rit dcm Leircrwa3cn wurden gemachr, ins Ccbirqe und in
dic Nachbardörfer. In Harta befand sich damals noch keine
Haltcstelle, so daß die Leute immer zu Fuß in die Stadt gchen
mußten. Das Lebcn war in allem einfacher, die Armut ging als
stiller Beglciter nebcn den allermeisten her. Man stellte viel, vicl
reni.-er Ansprüche .rl' in den lahren d.rnach, dr der \/ohl.tand
':.h hob. die schönen Fcsre im Frejen :c{cicrt qurden, wclchc
uiclen I esern sichcr no chin licbcr frinncrung qeblicben sind.
Frau Kluse erinnerr sidr gcrne nodl an alles, was des Lebens
-r.ruen Allrag aLrlh<llrc urd,uchr sich heurc noch dic Sonnen.rcllcn
lr,r:u.: nur.o wird ma'r alr. \o alr w;c rie. die an dcr Schwellc
c.nc. Lebcn,-J.rh.hundcrt, .reht. Sie qrüßt aul d:cscm \0eec hcrz-
Ii.h und in treuer hcrm.rrl drer Verbundenhcit alle, dre ihrer
gedenken.

Josel 5pindler,
ein Fünfundsiebziger!

Im idyllischen St.Peter erblickts
dcr fubilar als Sohn armer
Häuderdc,:te am 25.4. 1881 das
Licht der Vclt. Scin Vater war
Holzschliger. Er starb, als der
kleinc Joscf neun Tahre alt war.
Toscf Spindlcr besuchte acht
.Trhre dic volksrchulc in Spin-
dclrnühle, ciurch drei l;rhrc r.er-
sah er dcn Ministrenrendienst,
ein Tahr erlcrntc cr d;e tsche-
chische Sprache in Neupaka.
Seine Mutter vcrdiente den
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als Zimmerlchrling bei Baumeister Hollmann in Hohenelbe be-
s&iftigt. M;t aduzehn Jahren übcrnahm er das Haus Nr.29 in
Spindelmühle nach seinem ver.torbenen Stiefvater Sdrolz, Am
19. 2. l9a6 verehelichtc sich dcr lubilar mir Anna Erben aus
Pommcrndorf. Seit 1908 gchört er der kath. Volksbewegung an,
die er in SpinJelmühlc gründetc und bis zum Jahre 1938 leitete.
Sdrrifdeitcr Hans Binder vom "Volksbote" sprach l90S und 1909,
dann l9l I Frirz Oehlinger in drei großen Versammlungen. Bei dcr
crrten Reichstrqsv/ahl wurden 36 Stimmen abgegeben. Bis zum
Ausbrudr des Kriegcs zähltc dic Cruppe bcreits 40 Mirglieder.
l9l3 wurde dcr tath. Jugendbund gegründer. Von 1914 bis l9l8
findcn wir Spindler auf den verschiedenen Kriegssdrauplätzen.
1922 w.rr dic Cründunq des karh. Volksbundes mit P. Blumcntritt
als Redner. 1924 wuräe die drristliche Ccwerksdraftsgruppc ins
Leben gerufen. Pfarrer Reichenber;ev .prach oft in Volksbund-
vcrsammlungen und war auö sonst Cast beim Jubilar. In fast sämt-
lidren Ortsvereinen war Spindler nidrt nur Mitglied. sondern
gehörte mci\tcnr auch dem Vor.tand an. Durdr viele Jahre auch
der Gemeindevertretune. Scin Haus, das er t90t übcrnahm, ver-
größertc cr stlndis duich Zub.ruren:1926 stod(te er auf, so daß
ör fünfzehn Zimmir für Kurgästc hatte. Das Pensionshaus Spind-
Ier wio immcr cinen sehr guten Bcsudr auf, wer einmal dort wär
kam wieder. wcil sidr allc daheim fühlten und von seiner Galtin
redrt hausmütterlich bctreut wurden. So wünschen wir dem äuße.st
rüstigcn Jubilar, dcr hcute wicder Bausplrer ist, nodr redrt viele
;esundc.l:hre; cr kenn ruf ein über:us arbeitsreidrcs Leben und
elne sdröne Tätighcit im öfientlichen Leben für Volk, Glaube und
Heimat zurüd<bli&en.

Soindelmühle: In Altenau,/Harz kann am 8.4. die ehem. lü(rirrin
vän dcr B.ircngrundbardc, Rosr H o llm a n n, ihren 70. Geburtr-
tag feiern. - Ijnser letzter Pfarrcr, Josef Paukert, konnte am
10. L in Annaberq bci Maria Zcll, Niederö.terrcich, scinen 55. Ce-
burtstac feiern. Nadrrräeli$ beqlüdrs ünsÄen ihn tedrt herzlidr
rcinc chcmal;gcn Pfrrrkinder. - Dcn SJ. Gcburtstag feiertcn am
2, 2. \tinzenz U I I r ic h aus Heus 40. Fr wohnt in Krunitz bci
Hanau bei scincm Sohn Vinzenz. der sidr ictzt ein Eigenheim
baut. wobei ihm der lubilar bchilflich scin willr ferncr Ferdinand
Cublas, Klcmpner, in Marburg,Lahn, wo cr in einem Altcrs-
heim lebt.

Schworzenlol: Fleisc{rermeister und Gastwirt Otto Bönsch
feiert am 4.4. in Heidcnheim/Br. bei quter Gesundheit seinen
60. Ceburrstrq. Er erfreut sici wie cin<t deheim großcr Belicbtheit
und hrr eincn <hr curcn Kundcnkrcis.

Vas sonst noch intefessiert

De grolSe Schanze uon Lathi atl dcr ,4nsichrsharte, die uns
UAstl ßtrurcr und H(rnann l,löchel nir htrzlichtnGriißcn sandten.

Gu:tl Berouer und H€rmonn Mödel wqren in lothi
Dic .nordischc_n Ski-Veltmeistersdraften wurden heuer in Lathi/
Finnl.rnd Anfen; Mirz rurgctr.r;cn. A".l i*";-ifi"*r""Sii"j",
nahmcn -teil, vor allem dcr alrc Veltmcister Gustl Be_rau"er
und.dcr iun:c l{ernrrnn M ö c h r I aus Rodrlitz, Die bciden Hei_
mrrlrcunJe srndr(n irm 2. i. 1958 diese Anricht und srüßen allc
Ric"en6ebir3lcr. bcsondcrs auch dic Rodrlitzer H"i;;.i;;,i; - -

Arnou: Auf unserc Suchenzeige erhieltcn wir die Mirteiluns- daß
dcr ehem. Norar Dr. Lrich L i n e e r ietzt in Boitzenburs/ilbe.
StustralSe 21. wohnr. - Im Märzhefr wurde der ehem. Gemcindej
angcsrcllte Hans Ga1l aus dem Stefanhaus gesudlt. der ierzr in
Jen_a, Frübelsrieq i, DDR, wohnr. e.,".,i"üt i;,i;i; $;";:
verletztcr au( dem l. Vcltkries (einarmiq) dic Stelle cines Hau+
mcistcr\. AIs 60j:ihri5er, dcr.tcrs bcrtrcbi wrr andercn zu hclfentriur er harr en seincm Sciicksal. Er hitrc sidr ;iJ"r.iid, "i; a;.j
scres Los verdienr. - Aus C:rr.rcar Venezuela srüßcn aLtc i"_
kannrcn die Ehelerrtc orro und Mimi K tl;'; i: ;;b. Äi;;;,
Sattler 

-u-nd 
Tapczicrcrci J. Palrak). Sic führen ietzi wieder eine

eigene Möbelhandlung unJ Tapcziercrer.
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Hqrroch:dort-Neuweh-Seif enboch

Adrtung! Euer Otto Lar.rcr ruft Eudr zum Sudetendeutsdren
Tage 1958 nadr Stuttgatt in das Gasthaus "Linde" in Zul-
fenhausen. Dieser Trcffpunkt wird mit dcr Straßenbahnlinie 15
ab Hauptbahnhof bis Haltestellc Kelrcrplarz odcr mit Linie 5 bis
7ur Hohensteiner Straße crrciclrr. (Beide Linien vcrkehren schon
ab Sdrloßplatz und fahren beim Robcrt-Bosdr-K r.r nkenh,rus vor-
bci, wo der Weg zum Killesberg abzweigt.)

Hennerrdorfer! Gebt alle cure Ansörift mit genauer Haus-
nummer an Landsmann Adalbert Franz in Mcmmingen,
Hart 32. bekannt. Schreibt auch, wcldrc Mietpartcien in eurem
Hause wohnten. Sdrreibt ar-rdr Ansd:riftcn uon Landslcuten, die
in der DDR wohnen. Diese Mitteilungen werden ganz d r in -
g e n d zur Fertigstcllung dcr Seelenliste für d;e Cemcinde Hcn-
nersdorf gebraudrt. Landsmann Franz hofft, kcine Fchlbitte zu
tun. Bitte gebt ihm sofort den verlangten Bcsdrcid.

Hermqnnreifen: Neupriesrer Pohl. von dc.'cn Primizfcier
wir vor kurzem lxridrtcten, hat in Vorbis scine erste Kaplanrtelle
angetreten und grüßt von dort.us ille Hcimatfreundc.

Hohenelbe: DurÄ viele Jahre waren die Ehcleute Kolbe
(Horel ,,Stadr Vien") Pichter der Großgaststätte "Goldener Rad',
die die Vitwe nad dcm Tode des Mannes weitcrfühne. Die Pädr-
terin verehelidrtc sich vor zwei lahren mit Herrn Kühnel aus
Parrdrnitz, über dessen Hc:mganq-wir aucü ;n unscrem Blatt be-
ridrteten. Mit 31. März will sie das Pachtverhältnis lösen, und
die Gaststätte wird vom ehem. Oberkellner Franz Burkert aus
Niederhof, der vielen Heimatfreunden noch von seiner Tätigkeit
im Hotcl "Bremen" bekannt ist. übernommcn werden. Scine Frau
stämmte aus Markausdr und war lange Jahre bei Friseur Thamm
als Friseuse ber$äfrigt. Vir wün.chcn unscrcn Landslcuren eincn
recfit guten Start.

Millsllongendu: Dic Familicn Mrx untl .[',lic G lc i.. n c r
und Anna Luksch schreiben uns, daß sic da. \üeihnachtsfc.t
'1957 im neuen Eigenhcim in Neuenkirdrcn, Kr. Soltau, feiern
konnten. Am 20. 12. 1958 konnten sie einzichen. Zum zweitenmal
bauten sie sidr ein Eigenheim, 1931 das Zweifamilienhaus Nr. 192
in Mittellanqenau, q'o auch Familie Matzer bir zur Vcrtreibung
wohnte. über den Erfolg freute sich auch der Schwiegervrrer. dcr
nodr im Voriahr qoldene Hodrzcit feiern konnre, aber am 17, l.
'1958 in Salow, Kreis Zossen, im 78. Lebcnsiaür versclrieden ist.
Auch die Mutter wohnt jetzt mit in Neucnkirdren; früher lebtcn
dic Eltern in Niederüof. Goderhäuser 29. Eine Todrter von ihr
lebt nodr in Hem.bad. Kr. Mannheim, und cine in Mrrburq{-ahn,
cin Sohn in Taucha, Kr. Hohcnmölscn. ein Sohn ist gcfrllen.

Polkendorfr In der Blindenanstalt Langendorf bei lVeißenfels
(DDR) befindet sich Anna Baudisch aus Nr. 1. Sie ist nun
schon seit zehn lahren blind. Am 13.6. wird sic 77.

Liebe Rochlitzer Heimo reunde!

Für den Sudctcndeursdrcn Tas im lahrc 1958 in Stuttgart ist unscr
Trcffpunkt wiederum die H a I d e n r a i n - G a s t s t ä t t c in
Stutteart-Zuffenhausen. Dicse Gastwirtsd,aft ist zu errcidten mit
der Linic 15 der Straßcnbahn ab Hauptbahnhof bis zur Halte-
stell€ Fürfelderstraße. Unser Heimatfrcund Baumeister lflitli Preis
hat bereits 100 Minagesscn bcstellt. Damit er sie nic{rt mit seiner
Familie verzeLren muß, erwarte idr dabei Eure lJnterstützunq zu
Pfinesten 1958 Auf viedersehen tn tto"'"t$u., 

Heinrich Feihs

Sudelendeut3dter Tog zu Pfingden in Stultgort
Auf viele Zusdtriften, es möcc qerorct werden. daß den Riesen-
qcbirelern für ihrc Zusammenkunft cine Halte zur Verfütunc ce-
stellt wird. weil durdr all dic frhrc die Riesen:ebirelcr mit der
Raumzutailung mehr als sricfmürterlici behandclt -lrrcn. ccbe
ich folgendes bekannt: Bei eincr Tarung des Hcimatkrciscs Hohen-
elbe in Marhtoberdorf. bcrcits im Dczcmbcr, hrbe idr dcn Antrag
cestcllt. daß sidr unser Hcimethrei.vcrtretcr Karl Vinrcr mir dcm
Hcimartrcisvertrctcr von Traurcnau. Hcrrn Lchrcr Hermann und
dcm V,ertreter von Brauneu, Kaufm Spritzcr, ins Einvcrnehmcn
serzt. damit dicse drei redrrzeitiq bci der Lcitune de. Sudetendeut-
sdren Tages die Ifünsdre der Riesenecbirqler naÄ Bcistellunq cinc(
eröße.rcn Hallenraumes vorrraqen. Eine Vcr<tindier,nq liest bis
ictzt bei unc nidrt vor. - 

toscl Rcnno

An olle Verlogrbezieher!
Mit dem Aprilheft beqinnt dor 2. Quortol. Zur Einzohluna der
Betugsqebühr lioEt ein Zo$kchein bei. Wir donken ollenl von
d€ren die Gebühr schon lür dor l. Holbiohr oder lürs oonze
Johr enlrichlet worden ist, und ersuchen ouch iene, die m'it der
Entridtlung für dos l. Quortql nodl irn Rückstond sind- aie
Einrohlung unbedingl im Monqt April vorzunehmen,
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HERR GIB IHNEN DIE EWIGE RUHE!

KreislTrqutenou
Eernrdorl: lnr Kr:rnkcnhaus zu Jcßnitz. Krcis Birrerfcld, vcr-
sdried nach schwcrrr KranLhcit .rnr J.2. L,.hrer i. R. Edwin
Haselbach irn Alter von 57 lahrcn. Scin Bruder Hans ver-

'uried anr 27. 7. l9a7 inr rrchcchisÄcn Intcrnicrungslager V'aldicc
Scinc Vinve M.rric.,rrn. 3,[r. FicJlcr .rus Ketzclsdorf, wohnr jetzt
in PiJin* bci lJad Rci$cnl,rll bci ihrcn Verwandtcn, Zthnarzt
Rudolt Mühl, friihcr Rr.rtrdr Kctzcl'Jorf-Crrdlitz.

hcrvorragendc Persönlic*rkcir aus dcr eltcrr Hcirlat in dic-.ew-ige
Hcimet 

_hinübergcsarrgcn. 
Um tlen gutcr V.ltcr rrlucrn dic la-

milrcn rcincs Soin.. Au:u'r in HambL,r': unJ dic .cincr 'l o,ihrcr
Annl Matzankc irr ucrliir-l'ricdrid)'hx:ren l\lö;c Jcr AlrrrriJrti3c
scinem trcucn Dicncr cin rcidrlichcr Vrr:clrcr s.irr urrLl \cirrcrl
himmli<chen Tro*t seinen Angchüri5cn 'drcrrken. D.nr Vcrcviqtcn
mögc man im Gebete gedelken.

Freiheir: In Lindauillodensee vcrsc'hicd .m +. l. Enriuucl R i c h-
t c r an Megcnkrcbr inr 70. Lcbcn'iahr. Unr ihn tr.rucrt 'rrrre Cat-
rin Franzisü.r, sow;c Tochtcr Mrric Buchbcrqcr mit G.rttcn und
Kindern.
Grodlitz: In Löbeiün S.rctr<en-Anh.rlt vcrsclricrl am 10. L die
Fleisdrermeistersgatrin Anna R ichter im 84. Lcbcn'j.rhr. Sie lcbte
bei ihrcr Todrter Angcla Sdrncider, dcrcn Mann die Tsdrcdren im
Mai 1945 im Stift Kukus ermordet hatten. Dic Verstorbcnc ist cine
Schwester von Berta Ohnedorfer ius Flerman;tz.

Günlhersdorf: In Crimmitsdrau vcrsüied Andreas Anderlik
.rus dem Oberdorf Endc larruar an Herzr.$lal. lr Klöt,,c (DDR)
am 29. L Tisdrlermei.tet 

- lo'ef S c h c n k. dci ,lrhcim Jic schönc
Verlst.itte unter Lxchomi hattc. - Im Krankcnhrus zu Hrl-
dcnslcben sr,rrb :lm 9. 2. im 65. Lcben.iahre dcr chcnr' CcnrcinJc-
vcrrrercr Johänn H.r m pc I lHrmpclrchmiedl. I-r h.rtte rich kurz
vor Vcihnachtcn b,:i Glircis dcn Obcr'öcnkel ijebrL,Jren. Dic l3e-
crdigunq frnd em 14.2. anr Frirdhof in H.rlden.lebcn \trtt. Scine
Frau Bcrta Hamocl ler in Jcm .:lcrchen Kr.rnkcnhaus wc::cn ciner
Lun*encnrzünduriq. Scit ll. 2. LcfinJct si ,rch im Alicr,- und
Pfleieheim in Häidcnsleben. Die Ehelcutc Hampcl wohntcn in
Esdrenrodc, Kreis Haldenslcben.
Hermonilz: In Mühlhauscn/Thür. vcrsdricd rrl 29. l. die Land-
wirtin FranzisLa R ü c k e r, geb. ßlümcl. irn Alrcr von 82 J.rh-
ren. Es gehörre ihr d.rs sdröne elte Holzhaus. Jrs unr,:r l)cnkmrl-
sdrutz stend, und spircr einmal .rbbrunntc.
Jungbudr: In Eidingen/Fils starb nadr lingcrer Krankhcit
Theiesia Stierand, .geb. 

Link, am ll. 2. Am gleictcn Tag,
ebenfalls in Eislingen, Fianz B auer, im Alter von 85 Jahrcn.
Ober-Kleinoupo: Am 27. Il. 1957 vcrschicd nach .cfiw"rcr
Krankheit im Kreiskrankenhaus Hcr,;brudr Vcnzcl Wimmer
Murtcr Franziska Vimmer im Altcr vun 88 J.rhren. F.rmilic \\ im-
mcr wohnt in Klcedorf 2 bci Hcr'brucl. unLl litk rllc ßcl.rnnttn
und Vcrwandtcn hcrzlich lrüßcn. - In Rorh vcr.chicd inr Sl. Lc-
bcnriahre Emil Klein.
Koken: In der DDR verschied im vcrgangencn Jahr Bädrermci-
ster und Gemisdrtwarcnhändlcr Posner, der bekenntlidr scine
ßld<ercierzeugnissc aud! nadl Trautenau liefcrte, scin "PosnerBrot" war sehr bekannt.
Lompersdorl: In Stcinb.rch Hcide, Kreis Krorr.rch (Obfr.r. vcr-
sdried im Alter von 80 Jrhren Vinzcnz Schrcibcr, chemali-
ger Kutr&er der Sdratzlalrer Kohlenwcrkc. .rn Herzsrilag. Lr war
übcr 40 J.rhrc bei den Sdr.rtzl:rcr Kohlcns crk.rr r.iu;.
Oberqlblqdl: Arn 18. 1. verstarb der zuletzt in ßielefcld, Gü-
tersloher Str. 38, wohnhaft gewesene Major a. D. Josel F ramin g
im 87. Lcbcnrjahrc. Aus M:rkrusdr grbürtig und in Obrralrrt:rJr.
wo scin Vatcr das Anwe'cn Nr. I bc'aß, aufgcwach.cn, be'uclLc
er das Stiftsgymnasium in Braunau bis zur Rcifeprüfung. Nedr
scincr Einjährie-Freiwillisen-Zcit in Prag, kurzcn Zwisclcnspiclen
im Sdruldicnst und alr Ei'cnbahnbermrci, rrrr cr als aktrvcr Leut-
nant bci dcr Landwehr ein. In Komotau vcrhciratcte er sich mit
Marie Prosdrko aus einer alten Komotaucr Patrizicrfamilic. Bei
Bcginn dcs cr"tcn Vcltkricgs rückre cr. demals Hruptmrnn. mit
Jcm L.rndwehr-lnfantcric-Regimcnt Nr.25 iD' Fcld, al" cin<r
jener Brüdcr Framing, deren Namc in dcr alten Armcc seit eh und
jc eincn gutcn KIeng hette. \(lhrcnd de' cr.ten Rür{zu;cs in Cali-
zien gcriet er, sdrwcr vcrwunder, in russischc Kric:'scfanqcn-
sdraR, die cr erößtenrcils in Sibiricn zubr.rtlrtc. Vic ulcl.n seiner
Landsleure wu-rde ihm von dcn tschc*irdrcn Lcgioncn in Sibrrien
anfan;s dic Heimkehr verwchrt. Lr't im Jahrc 1920 konnre er -auf däm Umwegc übcr J.rpan, Indicrr, Suczk.rnrl und Trie,r -zu seiner inzwischen in Komotau seßha11 gcwordencr Fanrilic zu-
rü&kehren. Ein Jahr lang fand er noch bci dcr tschcchischen
Armce in Josefst:dt Vcrwcndune, chc cr als Deutscher vorzcitig
in den Ruhestand versetzt wurde. Dic Jahrc bis zur Vcrtrc;bung
vcrlcbte cr in Komotau, wo er u. a. xls Sta trat und Mitglied
vicler Vcrcinc (Schutzverb:indc, Sprachvcrcin, Gesundheitsvcrcin
usw.) wirkrc. Nadr dcm zrvciten Zusemrlcnbruch und dcm Solda-
tcntod scincs jüngcren Sohncs wurdc rr rrrit frru urrd Toi|tcr bc-
reits anfangs Jui; 1945 vcrrri(bcn. Die Jahrr bi' le5,l !erl.:br(
dic Familic iu Neu.terlt (Orl.r; in Thürin;un. Drnach zo; sic
zum .ilteren Sohnc n.rdr lJicl.fclJ. Dcr Ver*orbcnc, Jr:r scchs
Sprachcn bcherrsdue und sich in einer Anzahl weitcrer vcrständi-

P.okurist
Fronz Zinnecker,
Freiheil,
heimgegongen

In Langenprozclten/Main, Kreis Lohr, fand der Unermüdlidre eine
Gastheim.rt. Vor einigen Jrhren ging ihm dort seine Gattin im
Tode roraus. lm Dczembcr und lanuar besuchte cr nodr die Fa-
milicn seiner Kindcr. und zwar seines Sohnes August in Hamburg
uDd sc;ncr Todrrer Annl in Berlin-Friedric-hshÄgen, und fühlte
srdr trotz scines hohcn Altcr' nodr sehr wohl. Am 17. 2. erkranl.te
Franz Zinnedrer und verschied an eincr Bronchopneumonie, ver-
sehen mit den hl.Sterbesakramenten, nadr 3tägigem Kranken-
lager am 20.2. Der Verewigrc war weit über die Grenzen seiner
Heimat bekannt, teils durdr seine langjährige Stellung als An-
gcsrellter und Prokurist bei der Kerzen6rma Stephan in Frciheit,
anderseits auch durdr sein Virken im öfentlidren Leben. Geboren
zu Frciheit 

^m 
29. 5. 1871, erreichte der Verewigte ein hohes

Alter von nahezu 84 Jahrcn. In Freiheit crlebte er seine sd!örrsten
Familienjrhre, die rber audr au'gcfüllt waren in gewissenhafler
l:rfüllung seiner Berur'p11idrt. Der Verewigre nahm hervorrxgen-
den Anteil am öllentlidren Leben seiner Vaterstadt und opferte
ungezihlte Stunden dcm \0ohle seiner Mitbürger. In den meisten
Orrsvereincn war er niclrt nur Mit;lied, rondern äudr führend im
VorstrnJ titig. Durch nahezu 20 Jahre war er Stidtrat und rucl
zeitweilig Mitglied der Bezirksvertretung als Vertrcter der drrist-
liö sozirlcn VolLrpÄrtei. Franz Zinnedrer war wohl die Seelc
der ganzcn katholischen Volksbewegung in seiner Pfarrgemeinde.
Scine religiöse überzcugung wrr ihm Verpllidrtung. für die ße-
lange des Claubcns und dcr Kirche rrat cr jederzcit unerrdrrod,.en
cin. Mit scinem Heimatfreundc, dem rc Irüh versrorbenen H. H.
Prälrt Dr. August Srr.rn"ky, sowic mit dcm im Vorjahr ver-
storbcnen Fritz Oehlingcr verband ihn innigsre Freundsdraft. Er
war Gründer dcs Volksbundes deutsdrer Katholiken, ein warmer
Förderer der drristl. Papierarbeitergruppe in Freiheit, Vorsitzen-
der dc' Kirdren'erschönerungrvereircs und zuletzt Mitglied des
Pfarrrkirdrenrares. IJur.h drei Jahrzchnte gehör(e er dcr Le;rung
Je' G.ruvcrbandcs drs karh. ni.lrtpolitischen Vcrcines Nordböhmen,
Sitz Hohenelbc, ferner dem Vorstand des kath. Pressevereins bei
der Buchdrudrcrei "Heimat" in Trautenau an. In dcn letzten Jah-n
ren vor 1945 war cr noch mit der Betreuung und Wahrnehmung
der Vcrs.rltun:saufsaben bcim Priesrerheim Marianum in Jo-
hannisbad be.rufrrai;t. Es i't unmöglich, in dicsem Nadrruf rlle
scinc Arbcit im öffendidrcn Leben aufzuzählen, er hätte cs nur
selbst tun können. Noch im Vorjahr beim rü(/ürzburger Heimat-
trcffen drüdrtcn ihm noch unzählii;e jn alter Freundsdraft und
Liebc die Hand. Er war aud-r in dcr Frcmde seinen Landsleutcn ein
rreuer Hclfer und Berater. Scinc Heimatfreunde und unser Hei-
matblxtt vcrlicrcn an ihm eincn überaus eifrigen Mitarbeiter, der
alle Monate zahlreichc Familicnnadrrichten einsandte und auch
cinigc hcimarkundliclre Beitr.i;e veröffenrlidrte. Gegcn 50 Frci-
hcircr bcglcircten ihn zu sciner Icrztcn Ruhestätte. Mit ihm ist eine
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gcn !.onnte, war bis zum Tag vor scinem Tode geistig rcgc und
hcitcr. [.r untcrridrterc lnkel und deren Mitsdrüler, nodr regel-
nrä13ig in Latcin, Englisdr und Iranzösisch und unternahm bis zum
selbcn Tagc täglidr eincn längercn Spazicrgang auf dem Kamm
des Tcuroburgcr Valdes. Noch vor wcnigcn Jahren hat!e er,
zcitlubens ein vorzüglichcr Gabelsbcrger 5tcnograf, auf eigene
Faust und ohne jede Anlcitung dio Einheitskurzschrift crlcrnt, um
audr sie lescn zu könncD. So war dicscs allzcit sdrlidrtc und an-
spruchslosc, abcr 

"tcts 
auch lolks- und heimarbcwullre L,;bcn cirr.'

alrcn österrcichischen Soldaten bi" zulctzt ein Mu"rer bcispiclhaRcr
ricsengebirglcrisdrer Zähigkeit, Gründlichkeit und \Veltollcnheit,
zugleich aber i'rdr cin Abbild unscrcr bewegrcn Zeit. Der Vcr-
blrdrcnc war mürrerlidrerscits vcrwandt mit der Gartin unscrcs
Altbürgcrmeisters Kolbe von Trautenau - Aus der DDR berichtct
un" Brr(l Bcrscr über dic Tode"fällc im lctztcn Jahr, Jic ihm mrr-
*ctcilt wurden: Anna Krtschka, geb. Gotrwald, im Altcr ron
Ül Jahrcn - Julius Kammel,68 Jahre - Johann Stelzig,
76 lahre - Fritz Zennig,68 Jahre - Rudolf Eichner (Kut-
sdrcr),67.lahre - Rudolf Meissncr,T9 )ahre - Marie Eich-
ner,8l Jahre - Franz l'atzaL,77 Jrhre und Franz Sch.if-
f e r, 60 Jahrc, aus Jungbudr.

Obsrqltslqdt: In der alten Heimat versdried am 24. 2. Rudolf
Russ lTeidrheisler Russ) im 73. Leben"jahr. Der Vcrewigrc i"t
der Varer der derzeitieen Chorrccencin Gretl Russ. - Franz
Mühlberger, der nödr im Betrieb der Fe, Kröner besdriftigt
war, ist nodt immer seit dem vorjährigen Besudr bei seincm Sohn
in Vestdeutrchllnd, im KranL.enstand.

Pilnikou: tincr der .ilt.lsrcn Riesengcbirgsbaucrn, Josef F ic k e r.
Pilsdorf ll 15, wurde am l. J. in Dadrsbadr bci Ncustadr Aisch
nebcn seiner Gattin und scincm Sdrwiegersohn Adolf Ridrter zur
letztcn Ruhe gcbettet. 4 Tödrter des Verstorbencn mit deo Sdrwie-
gersöhncn unJ Enkeln waren aus allen Tcilen Deutsdrlands ge'
[,ommen, um dcm Vater da" letzte Celeit zu teben. Dcr Orts-
pfarrer dankte dem Verewigten, den er als aufrcdrten Mann und
Katholik sdrilderte. Erqreifende Absdricdsworte sprach aud) Bür-
sermeisrcr Stransky uid der Vorsilzende dcr SL in Dadrsbadr'
Ein Bläserdror spiclte zum Abschied das Lied vom gutcn Kame-
raden urld zum Sdrluß "S is Feierobend".

Rqdowenz: In der alten Heimat vcrsdried Josef R ö s e l, \ferk-
meisrer am Katharina-Sdracht, im Alter von 58. Jahren, An der
feierlichen Beisetzung nahm die Knappschaft und tsergkapcllc teil.
Dic Vitwe Marie, geb. Vicsner, lebt jctzt bci der Familie ihrc"
Sohnes.losef in Rarlowenz. Ihr zwcitcr Sohn Valter ist auth sdron
Familienvater und wohnr in AuelSadrsen. Der Verewigre war der
Sdrwager vom ehem. Betriebrobmann Rudolf Viesner, jctzt in
Bad Vörishofen.

Ahrognilz: In Großlupnitz bei Eisenadr/Thür. starb kurz vor
seinem 72. Geburtstag am 13.2. plötzlidl der Landwirt Venzel
Tippelt aus Neurognirz. Unter groller Beteiligung wurdc er
am 16. l. in Großenlupnitz zur ewigen Ruhe beige'etzt. Vcnzel
Tippclt wurde mit se;ner Familie sowie den EnkelLindcrn EriLa
unrl Marg,ir und dcm Großväter \\enzcl Tippelt l9{7 aut Altro3'
nitz vcrriiebcn. Venzel Rindt sen. rtarb bereits vor zehn Jahren.
Sein Sohn \üenzel Rindt jun. wohnt mit seiner Familie nodr im
gleidrcn Orr und ist im,,"olkseigenen' Betr;eb dcr IFA in Erscnadr
berdr.iftir,t. \üenzel Rindt wohnt in Eirenadr; sein JunE( R.riner
irt bcreits drei lahre alt. J.rs Tödrrerdrcn Gabricle fast cin halbes

Jehr. - Thereiia F r a n z, ßl.rerin, 58 Jahrc alt, starb am 18. 2.
in Döbern (DDR) nadr sdrwcrer Krankheit.

Schqlzlqr: In Zing"t-Dars verschicd am 18. 2. nxh lingerem
Leidcn Martha Kleinert, Gartin dcs Fräciters Alfred Klcincrt.

- Am 18. l. starb in Göppingcn Antonie Schneidcr im
92. Lcbensiahrc als ähcstc Sdrrtzlarcrin, Es war ein Lebcn voll
Arbcit unä Sorje um ihrc Licbcn, d.rs dcr Tod abschloll. Vier
Söhnc waren ihr im Tode vorausgegangcn, nur zwci Töchter konn-
ten der Verstorbcncn das lctzte Geleit geben. Sic fand ihre Ruhc-
stätte im Grabe des 1951 verstorbencn Sohnes Robcrt. Seit 1940
wohnte Antonie Schneider bci ihrer Todrter und ihrem Sdrwieger-
sohn in Trautcnau, verlor n);t 80 -lrhrcn ihre Heimar unJ rer-
brachrc ihre lerztcn zwölf Jahre in Göppingen, betreut von ihrcr
Tochtcr. Ruhe und Frieden bildcten cin<n klcinen trratz für ihr
rd:weres Leben. Am Crabc sprach dcr Landtagsab3eordnctc Karl
Rieacl in menschlich schöncn Vorten übcr das Schicksal dcr Totcn.
ObCrsekrerlr Kammel (Schatrlar) überbradrte dic letzten Crüße
der Schatzlarer und legtc einen Kranz nieder.

Troulenou: Bereits im Fcbruarheft bradrten wir die Nadrridrt
vom Heimgang des Franz Richter, Ofensetzcrmeister, wclcher
nach einer schwcrcn Operation in Giesscn/Hesscn im 61. Lcbens-
jahr certorbcn ist. Lr *r,hntc früher in Bre<lau und in dcr Krieb-
litz. Ir war Kricgsteilnchmer und Bcritzer des Eisernen Krcuzes
I. und II. Klasse und des goldenen Verdienstkreuzes mit Sdrwer-
tern,35 Jahrc war er mit seiner Gattin Anni verehelicht. Ein
Arbeitskamerad hielt ihm bei der Beiserzr.rng einen überaus ehren-
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dcn Nachruf. - In Lichte/Thüringcn vcrschied bereits attr 18. 12.
v. J. dcr l-isenbahncr Franz S c h r c r im 72, Lcbensjahr, der frü-
hcr dahcim in der Irreyung wohntc. Um ihn traucrt scine Gartin
Martha, geb. rüeil3, und sern Enkelsohn Gcrhard. - ln Gcisweidl
\ csrf. vcrrchicd arn 12. l. n.rch schwerer Krenkh<it lo'e{ R u m I c r
im 70. Lebcn"jrhr. Lr wohnte rlaheim in dcr Srcrn-bruchga,,e und
war lange Jahrc bei Müller & Tim bcsdriftigt. - ln jugendlichcn
Alt<r von crst l8 lahrcn verstrrb Jic To.iter Hcitlrun der Lhr:-
lcutc Jo""f und lrirgard Scharf lTraurenau,5drillcrstraljc 20,
bzw. Qualischl .rm l. 2. nadr kurzcr, "chwer.r Krankhcit. IJen
ron dicsem schwcrcn Schicl.s.rlrrehlag hcim;csuchtcn !.ltcrn Sch.rrt,
Jic in Augsburg, Ccicrweg 6, wohncn, sowie der Oma Fanny
Scharf und den Crollcltcrn Josei unJ Anna V/alsdr beLunden
wir rin'crc be:onderc Teilnahmc. Herdrun Sdrarl wurdc am 4. 2.
.ruf dcm Nordiricdhof in Augsburg zur ewigen Ruhc beigesetzt. -Am 25. l. vcrsrarb in Apolde 11hüringen), Butrstitterstralle 47,
Marie Rudisch, geb. Tsdröp, aus der Vassergasse 3. - In
Corsebaudc bei Drcsdcn, Veinbcrgsrraße 19, starb nadr kurzcr,
sdrwerer Krankheit am 21.2. plötzlidr dcr ehem. Gendarmerie-
Vadrtmeister 'Wenzel Hussak im Altcr von 66 Jahren. Er
wurdc am 24.2. auf dem Friedhof zu Cossebaude beerdigt, -
Trqulsnou: ln Plodringen, Tannenstraße 56, versdried im 9. 1.,
nadr kurzcr Krankheit,.losef Schrciber, Kaulmann aus dcr
GrbirgsstraiSe J2, wo die Ehclcurc ein Obst- und Ccmüsegeschäft
hatrcn, im ol. Lebensjahr. Um den Verewigten trauern seinc Cat-
rin Maric, scine Todrter lrma Midrel und Familie, llerra Bittner
und Familie Hilsdr.
Trqutenou-Niederollrlodl: In der Nadrt vom 9. zum 10.3, ver-
sdried im Srift-Spital zu Kempten/Allgäu im Alter von 49 Jahren
Marie Seemann, geb, Tippclt (Gebirgsstratle 1O), nadr eincm
lJngeren, sdrweren Lciden. Von einem defen Gottvcrtrauen und
Glaubcn und cincr unendlidren Güre erfülh, ihr ganzes Leben
l.rnt immer nur andcrcn hetrcn wollcnd und srets nur Pfliclt-
rrfüllun; unJ Opfer kennenJ, war sre cinc edrre Todrter unsercr
Riesengebirgsheimet. Ohne ihrc Hil{e und Opfcr wären die Grün-
Jung und de" Auilrau dcs Heimatblartes ,Aus RLrbezahls Heimat'
undcnkbar gewesen. Es entsprach ganz ihrer stillen, besdreidenen
Lcbcn"rcisu, daß sic noch wcnigc SrunrJcn vor ihrem Tod Jen
Vunsch Jutlcrrc, cbcnso srill urJ ohne bcsondcre Vrürdigung zur
lcrzren Ruhe gebettct zu werdcn. Vcr sie aber kannte - nur ganz
wenige Mcnrücn konntcn sie ganz verstchcn -, der wcit!, üelc*r
sinen rdrwr:rcn Vcrlust wir durdr ihren Tod erlirtcn hal.:cn. Noch
nrit letzter Kraft verwirklichte sic, wonadl sie sich im Ruhrgebiet,
das ihr nic Hcimat gcworden ist, selbst vielc Jahre gesehnt hat:
ihrcn Kindern und dcm Gattcn in Süddcutsdrland eine neuc
llcrgheimat zuteil wcrden zu hssen und bei ihnen ruhen zu kön-
ren. Ein tragischcs Gcsd:id,. wollte cs, d.rll sie diese ncue Hcimrt
nur nod1 vom Krankcnhaus aus zu sehen bekam. llercits vom
Tode gezcidrnet, hatte sie sidr - adrc Tage vor ihrem Ab-
lcben - von Obcrhausen 1Rhld.) rus nad: rlort überführen lasscn
und ihrc bciden Kindcr versorgt. Eine unermel3lidrc Frcude hatte
sie crfüllt, als sie nach vielen Bemühungen, mit denen sie bei nicht
wenigen Mcnrchen auf Verständnislosigkcir gcsto13cn w.rr, bci
unserem H. H. Pr.ilatcn M'gr. Ridrard Popp sowie Amtsgeridrtr-
rar Dr. Wilhclm Dicnclt und vor allcm bei der F.rmilre Joscf
Rcnner vom Rie'engcbirgsrcrlag in Kcmpten Allgäu vollcs Ver-
srlndnir und weitgchcnde Hiltc Iand. Ihrer gedachtc sie dcnn
:ruch in ihren lerztcn Stunden voll rietcr Danlbarlrir. Am 12. ].
rvurde Maria Seemann auf dem neuen Friedhof zu Kcmpten/Allg.
zur letzterr Ruhe gebertcr. Trotz eines starkcn Sdrnecfalles habcn
ihr cinr ;rötl<rc Anzrhl Ricsengebirglcr aus den Kreisen Trau-
tcnau und Hohenelbe sowie Lehrkräfte des Städtischen Mädchen-
rcalgymnasiums, die nrit den Mitschülerinncn der ältcstcn Tocfiter
Gerlinde gekommen waren, das lctzte Gcleit. Ein Religions-
lchrcr des Gynrnasiums sowie Verlagsleiter Josef Renner spradren
ticfempfundcne \(orte des Abschicds und der \üürdigung. Gott
schenke diescr tapferen, gütigen Mutter und Gattin die ewigc
Ruhe und den Frieden, der ihr viele Jahre versagt war!
Wildschütr: Durdr cinen tragisdren Uglücksfall kam am 17. 1.
Rudolf F r cn zel in Rheinböllen/Hunsrüd< ums Lebcn. Er wurde
am 23. f. in Rheinböllen zur lctztcn Ruhc gebertet.

Wolto: Am 11. 2. vcrsdried in Eislingen/Fils an Alterssdrwäclc
der Äheste der Gemeinde, Franz Breuer, aus Haus Nr.6, im
AIter von 86 lahrcn. Zahlreidr. Hcimatfrcunde e.bcn ihm rm
14. 2. auf dern Friedhof in tislirr;en-Süd dts letzie Gcleit. Auf
Jcm gleidrcn Friedhof ruhr auch seine schon im Juli 1955 vcr-
storben. Gattin Annr ßrcuer.
Adersbqch: In Viktring bei Klagenfurt versdried am 22. 2. der
ligentümer dcr Adcrsbad-rcr Felscn, Constantin Freiherr
N a d h e r n y v o n B o r u t i n im 81. Lebensjahr. Adrt Tage vor
scinem Hcinrsrng empfing cr bci klarcm ßcwußtsein die heiligcn
Sterbcsakrrnrenrc durdr unsercn Landsmann P. Frenz Pettirsdr
S, J. (gcborcn in Nemaus-Königrcidr), weldrcr den Verewigten
auf dem Friedhof in Stein bei Klagcnfurt auch begrabcn und ihm
einen ehrenden Naciruf gehalten hat,
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Arnou: In Ampfing/Obb., Kirchenplatz 38, versdried bei seiner
Tochter Srefani Leiker am J0. 1. nach langem, schwerem Leiden
Gustav \X/rkos1av, ehem. Eisendreher bei der Fa, Elbemühl,
im Alrcr von 8r Jahlerr. Um den Huren Varer tr.rucrn autJer der
lochter Stcf.rnic noch die TcjchLer Marie Tschertner, Anna Donth
und Philomena Illner mit ihren Familien sowie die Familie seines
Sohnes.Lrn't.5eire Tocltcr Marie l,drertner wohnt ietzL hci ihrer
ScJr*ester Srcfanic Leiker. - lm Erfurter Krankenliaus srarb am
I5. l. Maric Koberstein t Le bensmi trel s esdräft leric- sesen-
über der Dechanteil im 78. Lebensjahr. - im Ahcr,-heim' L'erie n-
wirz (DIJR) verschied am 14. 2. Karolinc Lahr, verw. Kader-
nik, geb, Zinc.ker, aus Oberhohenclbe im 82. Lebensjahr. Um rlic
tute Murter trauern dic Familien ihrer Kinder in Herbelheu.en,
Hatte rsheim/Main und in der CSR.

Arnou: [n Hartensrein r,trzgebirge) versrarb n.rch langer schnc-
rer, mit unendlrdrer Ceduld crrragener Krankhcir .lohann \ o lf
aus Cursmurs 196 (Ca)thads Leuschlinctz) rm Aher vun 78 lahr<n.tr hlr vre-e J.rhrc bcr Jcr firma Lichmrnn jtearbe.rcr. Sein Sohn
Orto, der bei Albin Parzelr rn Arnau, Kirchinlaube, da, B.icker-
handwcrk erlernte, nach der Vertreibung aus der Heimat abcr in
den -Bergmannsbcruf eintrat, hoke seine betagten Eltern vor zwei
Jahren zu sich nadr Hartensrein und bereitete ihnen e,inen sdrönen
Lebensabend. Die Gdrrin des Verewigten ist nun ebenfalls krank,
da sie nach der Beerdigung einen Sdrlaganfall erlitt, von dem
sie sich nur sdrwer erholcn kann.

Großborowitz-Morkous.h: Im Altersheim St. Iosef in Zürl
IDDI(; rsL nach langem, schwerem Leiden unser ehemcliger Pfarrer
Johannes LlascnLr.rm 24. l. im 81. Lcbcnsjahr vcrscnieden.
.t:r JLarnmre aur t\orbcr (SJrönhengsrEaul, wurde am 25. 7, lgOl in
König5ritz zurrr Prr<".r ;!wcrht uncl lebte dahe-m zulerzt,
infolge eines Nervenlerdens vorzeitig in den Ruhestand gc-
treren, in Nrcderheicirsdr, am Muttergottesberg, bei Grulich, in
heiLger lranzishanischcr Armut. l'Vie ir iebte, so statb er audr.
Seine ehemahgen Groliborowitzcr und Nlarkauscher Pfarrkinder
werden sich serner in Liebe und.L,hrfurcht etinnern. Lines seiner
Verdrenste war die Gründung der christlichen'lextilarbeiterSruppe
in CroAborowrLz in sturmbewcgrer Zerr.

Hollo: ln Aschbach bei ß.rrnberg,Obfr, verschied bereits am
26. f0, v. J. nach Janger hr.roLhcrr der langjährige Cemeinde-
drener Pitterm.rnn. Lber 20 Jrhre versai er öaherm sernen
Dienst und auch noch ein Jahr in der Gastheimat. Um den Ver-
ewrgten trauern serne Garrrn Anna, sowie sein Sohn Villi in Fürth
und dre Lochter HrLdr ber Bamberg mir rhren Familien. Serne
Toclter srarb I952, ihre vier .h'rnder lcben in Baden bei Ver-
wanciten. So wie daheim war der Verewigte auch in der Gast-
heimar ber allen Delrebr. - ln .L,r'hausen,-rrchstetd (DDR) ver-
schied am 3. 12. Marrc K I e r n, geb. Gorrsrein vorn luch"berg-
Ncuhäuser, im 8l. Lebensjahr. Die Verewigtc war die Sdwieger-
mutter des Landwirtcs Rudoll Veiil aus Oberhohenelbe 51,wohnte
im 5t.-Johanne"-StiIt und rurde audr auf dem Stifrrfriedhot
beerdigt.

Hohenelbe: ln Ronsberg/Allgäu versdied der Postangestellte
Joset Schorm, ein geb.-Hutiendorfer und der Sclwieiervater
von Drogist Otto Kletwig. Der Verstorbene wohnte daheim im
Haus 682; er rtarb rm 77. Lcbensjahr. - ln Genr.hin (DDRI ver-
schied arn 28. 2. nach eincm arbeitsreidren Lebeo uid lligeret
Krankheir Jo"ela Donnhauser, geb. \\ eit1, rm s2. Le6ens-
jahr. lhr Mann, der ihr sc}on länger im lorle rorau'gegangen isr,
war viele Jahre Nachrw.rdrrer in der Ertel-tsleidre, Um dre gute
Mutter trauert ihrc lochter Marie und der Sohn, Laclierermerster
Josef Donnhäuser mit seiner Familie. Mit ihr ist ane überaus
lromme Frau und ehem. Mitglied mehrerer kath. Ortsvereine
herm;egangcn. - In Heidenherrn ßrenz ver"chied nadr hngem,
:drwurem Lcidcn am 19. 2. Martha K o b e r, geb. ßarrh, im Altcr
von 71. Jahren. Die Verewigte war die Gattin des e!em. Angc-
stellten oer Fa. Kleinrrr;. Frrnz Kobcr, welcher bis zum Vorjahr
in Hcrdenhe.m dcr chrcnrmrliche Lerrer der Carirrssr<lle gcwc"en
ist. Um die gute Murter trauern die Familien ihrer fünt Söhnc
und seine Todrter, Unter überaus zahlreidrer Teilnahme, darunter
aller Riescngebirgler aus Heidenheim, wurde die Teure am 22. 2.
am neuen \lr'aldtriedhol ,,ur lrrzrcn Ruhc gcbcttct. - ln lmmen-
tai bei Obergünzburg vcrschied der ehem. Mierautobesitzer Frirz
Pasch im Alter von 69. Jahren und wlrrde unter großer Teil-
nahme am 24.2. zur cwlg.n Ruhe be'rattet. Scir achu Jahrcn gc-
hörte er jcm Ccmeinderar rorr Immenral an, und besaLl seir Jah-
ren ein eigenes Vohnhaus. Er erfreute sich bei allen Einwohnern
einer trolJen tseliebtheit. Um den Verewigten traucrn seine Gattin
Berta, seine Kinder sowie seine Brüder mit ihreo Familien. Im

gleichen Hause wohnt noch seine hodrbetagtc Schwiegermutter und
Schwägerin, Emilie Gottstein.
Stransky großen Anteil. Im Foto-\(andermappen-\(rettbewerb mit
zrci bit drei V.rndcrmappen n)it ausgesu.h(cn Lichtbildern im
Jrhrc bctciligre cr \ich )tcts, und scinc Bilder crrrn;cn irr Ir und
Ausland stets vollstcs Lob und Anerkennung.

Houptschulrektor i. R.

Fronz Stronsky f

\üiederum ist ein alrsgczeichne-
tcrLehrer, fern sciner übcr allcs
geliebten Heimat, verschieden.
Seine Geburts- und Hcimatstadt
Hohcnelbe hat diesem schlichrcn
und ruhigen Menschen viel zu
danken, zahllosc mit ihm ver,
triebenc Schüler in allcn Teilcn
Deutschlands denker mit ticfcr
Ergriffenheit an dcn taktvollcn
und crfolgreichen Erzieher. und
die Freundc und Kolleren wer-
den mit aufrichtigcr Täuer von
dem He imgang einer ihrcr
Besten erfüllt-
Am 1. 10. 1888 erblidrte Rektor Franz Stranskv in dcr Frcicn
Bergstadt Hohenelbe das Lidrt der Velt. Zu tr"ut!""u 

"tua;"ri" "ian der Lehrerbildungsanstah in den Jahren 19ojl07;;j;;;j;
:olorr nadr. Ablegung der ReifeprüfLing an der VolLs"chule zu
Oberhohenelbc und hernacJr an djr Jubiidum,schule zu Hohenelbc
alr lchrer angesrellt. ßereirs im Jahre 19I2 unrcrzog srch dcr Ver_
blLdrene der ljürger:drullehrerprütune und wähhe ius.eine. ".o-lJen Liebe und Verbundcnheri zur N-atur die 1I. fachgruooc -Ab
I. 4. I9l4 bis 15. l. l9I5 rnterrichterc Rekror Stranikr"arl oer
Knabenbürgerschule seiner Varcrscadt. Diese Tatigleit wurde
durch den ersten VeltLrieg gehenrmt.
Als l. injJ hrig-F re iwilliger im Landwehr-lnfanreric-Rc:imenr Nr.ll beEann er sc;ne Mrtirardien5Lzeit und sland zulerzi als Leut-
nanc an der russi"chen uncl rtalienischcn Fronr bis zum Krrer,-
cnde,,wobcr er mir der Silbernen Taprerkeirs-,V"ar;lr. il. Xiiir"
und clem srgnum rn laudis ausgezerchnet wurdc.
Nadr der Rückkehr in die Heimat fand Rektor Stranskv kurzc
Vcrwendung an der Volksschule zu Hohenelbe. und ab r.' l;m,er
1920 kam cr wieder an die Knabenbürgcrschuie, wo er du-rch 20
Jahrc seine besren Kräfre der deutschen-Jugend widrnere.
Die.Krönung seines Lebenswerkes sollte die ßerufung zum Rektor
an die Mäddren-Haupt:chule zu Hohenelbe bedeutenl Sein seuens-
reidres Virken wurde 1945 mir der Verrrerbunt aus der gehören
Heimat jäh unrerbrodren.
Nodr einmal war es ihr! ab 1949 bis 195j vergönnr, an der Hut-
tensc.hule zu Halle/Saale dem hehren tserufe n-adrzugchcn. Leider
sollten nur wenige Jahre verdicnren Ruh<"tandes nj.h.rloLcrci-
chem \Virken dem rüchtrgen Lehrer besdriedcn ,ejn.
Für einen sudetendeutsdren Lehrer j/ar es eine Selbstverständlich-
keit, daß er neben seiner Sdularbeit audr in der Ollendiclrkeit
nidrt fehlte. Viele Jahre gehörre Rekror StransLy dem 'l urnutc
des grollen Erziehungsvcrcrnes jn Hohenelbe an. Dis Rresengebirg:-
museum und der Riesengebirgsvcrein konnren die -\4irarbci d.cles
Nerurfreundes nicht missen, und wieviel stiJle, aber wirk"rmc Hillc
crluhr der Bezirksbildungsar-usdruß durü iün. Das Lennzcidrnct
das wahre Bild des teuren Toren, der nie mit laurer Beronrng
seine Arbcit verrichtere, sondern'in tiefcr, edler Bescheidenheii
\V€rre schuf. Dem Sradirat gehörte die"er'aufre$te Volk,m.rnn
Jlhrelang an.
In dem Hauptausschuß des DRGV, Sitz Hohenelbe, arbeitete
Dir. StransLy unermüdlich mit an dem Auf- und Ausbau des
DRGV-Muscums in dcr boranisdren und zoologisdren Abreilung,
dc. hcimatlichen Gebiete", wo tr Unvcrgeßliches lei"rerc und 

"teriein treuer Hclfer Dr. Karl Schneiders war. In dcr Ortsgruppc
Hohenelbe des DRGV war Dir. Stransky ;ahrelang \(egwait und
.ruf Crund :eincr Anrcgungen wurden ncuc Vc;e und .RuhepiiLzc
zu den schönsten Au.sichtspunkren und Plirzen de, Urrs;ruppen-
bcreid-res erschlosscn. Seine Arbeit war vorbildlich und wurde itets
von dem Hauptaussdruß des DRGV, Sitz Hohenclbc, ancrkannr.
Direktor Srransky war l92l MirbcBründer de, Vereines .Deu,-
scher Lichtbildncr" in Hohcnelbe urd die letzten Jrhrc Obmrnn
Jesselben. Hier zeigtc cr 

"cin be:ondcrcs Könnco. Üni;czählre tsil-
der von ihm .rus der unvLrgcßlichcn HeimaL .ou ie au, der heimar-
liclren Pflanzcn- und Tierweh zierten den Vereinskasten an dem
Vereinsheim ,,Hotel Stadt V/icn" in Hohenelbe. Für die Jugend
führts Stransky Lichtbildnerkurse ein und leitete sie. An der
Schafiung der großen und guten VereiDs-Foto-Büdrerei hatte
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Daß Rektor Strenst,y scine Fihiskeiren den Berufskolleeen nidrt
entzot, nradrrc ihn unrer dcr Lcirersdrafl dcs Heimarkriises un-
vergelllidr, Die botanisdren Lehrwanderungen im Lchrerverein
wärcn ohne Franz Stransky nidrr denlbar gc-wescn. Zu all diisem
Können. gescllte sidr nodr die Freude alm Btsreln, rJer viele
wertvollc Lehrmittel in der Knabenbürgersdrule zu Hohcnelbe zu
veldantcrl sind. Gcrade dicscs Stedreniferd des stillen Mensdren
solkc die trübeo 'Tage_seincs 

-Lcbens nadr der Verr.reibung in Halle
ein wenig eufhellenj die größte Not mit Unterstützuus iin", t"o-
leren Lebensgefihrtin Gerrrud und der vorbildlidren llilfe scinir
beiden Kioder Chrisd und Franz bannen.
Vie einen letzten gütigen Sonnensclrein empfaDd Rekror SrransLv
vor Jahrcsfrist das Zusammensein mit vielen ehemalisen Sdtüler;.
Freunden und Kollegen in Heidenheim. Das lerzte Aulleudrten füi
ihn bedeutete die Geburt eines Enl.elsohnes. Dann verlosdr das
Leben so still und friedlidr wie das Virkeo d"r 

".sten 
und letri.rt

Rektors der Mädc.henhauptschule zu Hohenelbe.
Heimadosigkeir und sdrwere Leidensiahre habeo bestimmt das Le-
ben dieses treuen Mensdren abgekürzt, dodr nidrc in seiner edlen
Fülle lür Familie, Jugend und Volk gesdmälert. Hohenelbe kann
aul -diesen, scinen Sohn stolz seinl Alle, die wir im kennen
durften, werden in tiefer Dankbarkcit seiner Güte und Größc ge-
denken!

Provinziol- und Ord6nr?ektor
P, Anlon Hollmonn heimgegonqen

Hohenelbe: ln Neuwildf ledren/Rhön versdried am 6. 3. Marie
Gottstein, geb. Lorenz, Gattin des Brctrsägcverwaltcrs Wal-
tcr Cortstein, in lhrem 64. Lebensiahr. Diu VercwiArc crkrcnktc
im Dezcmbcr'v. J. Tr.rtz .rllcr irztl'röur Hilfc rrer"n_wcircrc Ver-
sdlledrterungen ein. für ihrcn Mrnn i5r ihr Hcimgang der hir-
teste Sdrlag seines Lebens. ln scirrer jahrrlargcn Ccfangcnsdraft
hatte er nur einen Gedanken: wicdcr mit seiner Galrin, lrit der e!
seit 1920 in glü&lidrer Lhe verbunden war urd den Kindern ver-
eint zu sein. Nur kurze Zeit hat das Viedervereinigungsglü&. ge-
dauert. In dcr härtcstcn Zcjt hat sie die Trennung und alles Leid
in aufredter \y'eise errragen und vollkommcn aui sidr allein ge-
stellt, ihr größtes Erziehungswerk gcleistet. Sic war den Kindern
Sdrutz und Sdirm und bewahrte sic davor, im Strudel der
unseligen Nadrkriegszeit unterzugehen, Ihrc tiefe religiöse Ver-
anlagüog hat ihr dabei mitgeholfea und bis zu ihrcr letzten Stunde
warlhr-großcs Gottvertrauen ihr Lcitrtern. Lr;eben in den lVil-
len des H-errn, ertrug sie ihr Lcidcn. Unrer grobEr Teilnahme fand
die Beisetzuns am 11.3. auI dem Fricdhof zu Brüd{enau statt.
Außer ihrem"Catten \Walter traucrn um die gule Mutrer ilrre
Kioder, der Sohn Ing. Gerhard Gottstein mit Gattin, die Tödrter
Helea Sdrumm und Doris Henties mir ihren Gattcn und vier
Enk;lkindern, ferner die Cesdrwistcr der Verewigten.

Hulendorf: In Viea verschied nad kurzem schwerem Leiden am
8. 2. Marie U I I w e r (Sdubert Marie). Mit ihr ging eiae arbeir-
same Frau und eifripe Leserin unseres Heimarblattes hcim. - lm
Krankenhaus zu Obe-rgünzburg versdred am 5. 3. Posrmeisrer Josef
S c h o r m aus Haus 181. Unter großer Teilnahme fand die Bei-
selzung in Ronsberg statt. Dcr Valevrigte war lange Zeit aucl in
Hohcnelbe besdräftigt und daheim beliebt und gesdrätzt. - In einer
Gcmeinde der DDR wurde am 24.2. loscf l'aucr aus Haus 75
bcerdigt. Näherc Daten sind uns nidrt mirgetcilt. - ln \!ettin
a. d. Saale versclried uncrwartel Maric F lö g e I .rus Haus 6l im
80. Lebensjahr. Bis zur lctzten Stundc war sic im Haurhalt titig.
Fünf Tage vorher nahm s;c noch rn dcr 80, Geburlstagrfeier von
Maria HanLa aus Haus l2l teil. Trotz ihrcs hohen Alters ging sic
täglidr zum Gottesdienst und hl. Opfcrmahl. Nahezu 50 Heimat-
freundc aus der Umgebung begleiteien sie zur lcrzten ltuhestitte.
Um die gute Muttei trauirn lhre Todrter Anna Taudrmann in
München 9, Naupliastr, 8, und allc andereu Angehörigen.

Hu endorl: Äm 19. 1. verstarb in der Könoern bei Halle (So-
wjetzone) a! eine! Lungenentzündung Franz Trchy aus Haus
Nr. 189. Vor zwei -lahrefi Lonntc er nod mit seiner Frau' Anna
Tidry, gcb. Adolf, ore goldenc Hochzcit leiern. tr war im 76. Le-
bensjahi uad seis -lahien astbmaleidend. Zu seiner Beerdigung
hatten sidr viele Huiteldorfer sowie Bekannte aus Halta, Hohen-
elbe uad Hennersdorf eingefundeo,

Jorel:höhe: ln Görisried;Allgiu versclied ao l. 2. nadr sdse-
rem Leideo Franziska KohlotaDD, seb, HaDusd, ia 77- Le-
bcnsjahr, Als Spinnerin war sie daheim bei der Fa. Mandel be-
sdräftitt. UD ciie Verevigte trauern ihr Garte, Todter Anni und
die Familien ihres Sohnes Franz und Todrtet Hilde, beide in der
DDR. Alle die sie kannten, mögen ihr ein ehrendes Andenkcn be-
wahreo.

Vorder-Krourebouden: Io Kaufbeuren velsdried aln 20. 2. FranzHollmann aus Frisdrwasser Nr. 98 im 73. Lebensiahr. Daheim
_war er in Hoheoelbe in verschiedcnen Sägewerken beidraftiet, Zu-
letzt lebte er im Altersheim in Obergüizburg. Uo iha äauern
sci! Bruder Otto Hollmann mit Familie, derzelt in Rothkreuz bei
Kempten, die Brüder Johann uod Joscf mit ihren Familieo in der
Sow.,erzone, bzw, nod in Lciderbauden.

Neustodtlr Ao Neuiahrstage 1958 srarb jn ejner Nervenheilan-
stalt in Sidtl aD der holländisdrcn Grcnzc Marie Nirsch- seb.
Jesdrek, Bädrerei und Cemischtwarenhandlung, Neustadtl i,"im
48. Lebensjahre, Nadr ihrer überltihrung wuäc sie am +. i. irr
Lohmar, Kr. Siegburg, zur ewigen Ruhc g-ebctret.

Niederlongenou: In TioomenroJe. Harz (DDlt) versdried am
.14.2. der bekannre Friscur und Hausbesirz'cr Frinz Call oadr
kurzer Krankheit im 70. Lebcnsjahr. Untcr z.rhlrcicher Teilnahmc
fand die Beisetzung am Asdrcrmirrwodr statr.
Niederölr: In. Struthmühlc, P. Kirdheim, verschied am 12. 2.nrdl kurzer, sdwerer Krankhcir Landwiri Johann Zirm aus
Haus 33 im 82. Lebensjahr. Noch am 1,.2. rSSä kounrc ci m;i sei_
ner Cettin Wilhelmine, geb. Taudrmann aus eualisdr. äas Fest der
Soldenen Hochzeit feiern. Der Ehc enrsorossd tünfkinder- zwei
Söhne, drei Töchter, von dencn der Sohn Otro im zwciten'Velt-
krieg.gefallen ist. Ubcr 40 Jahre war dcr Verewigte daheim selb-
st.indiger BÄuer. Von reinen Gedrwistcrr lebt nuirrodr scin iüns-
ster Bruder, Lehrcr Josef Zirm, der jn lJr;unau en der Knäbe;-
sdrule wirlte _und jcrzr in der DDR isr. Um den Vercwigten
trauern seine Cattin Vilhclmine. sowic dcr Sohn Dr. Ing. Fänz
Zirm und die Töcltcr Marie IJrudisch. Hcdwir: Lukcsdr ui'd Fran-
ziska Hollmann mit ihrcn Familicn. Lr war w-cir übcr die Grenzen

Im Priesterhaus St. Joheno
am Vcndelstein hielt der
Verewigte nodr in den letz-
len FeberragcD Exerzitien
für seine sudetendeutsdten
Mitprieste!. Als sidr am
28.2. die letzten Teilneh-
mer zum Hcimweg ridrte-
ten, brad vor dem Hause
der Exerzitienleitcr P. An-
ton Holloann tot zusam-
men. Er war ia Mittellan-
genau geboren, dodr sdron
in seincr frühesten Jrlsend
kamen seine Eltern nadr
Hohenelbe.wo sie die Sd.rul-
diener-Stelie an derKnaben-
Volks- und Büreersdrule
übcrnahmen und du-rd viele
latue mu grölller Gewis_

senlafrigkeir 
. ve rsahen. Es sei hier auitr seines V"'reru una s"in..

Yurtcr gedadrr, die jede. freic Minute beoützreo, um i!;;; ;;h;;
Dckanalkirche eine Andachr zu verridrten. Viile Hunderte von
ehemaligen .Volkr- . 

uad Bürgersdülero we.den sid ;;i; -5.$;i:
drelcr-famrlre HollrDenn nodl tu! erinnern. In Hobenelbe be_5udle dcr Vcrewigte die Volkssdule, studierte daun io Maria_
sdlcln am l,riestertymnarium und ansdrließend jn Leirmeritz vier
Jahre lhcologie. Ior Kricgsjahr Juli 1916 feicrte cr ia Hohenelbe
5ernc ltrmrz. Seioe ersle und letzte Kaplaosrelle war in politz. der
chem. Pfarrei voo ,Ho&ewanzl'. L92J trat et in dem Rcdcmo_
toristenorden ein. Vou der Zeit bis zur venreibune wiitr. '".
in dcn versdriedensten Klöstern des Orderu, tine;2?ir ;7*ii-
reu,.später am Ordensjufenat ia Plan bei Marie;feld als Direktor.
Audl am Murrergorresbcrg bei Grulid versah er mehrere lahre
die Direktorstcllc. 1942 kam er alj Superior nadr Gablonz] von
dotr eus wurde er aus der Heimac verriieben. E. fand ii*'G.irl
heimat zuerst in Cham,Opf., von dort aus hielt ei ziltieiÄ. E*r-
zruen, wirkre spltcr in Sdrönenberg bei Ellwangen und wurde
-1953 .ersrer Rekror des neugegründiten Klosters- St. Alfons in
Vürzburg, nadr Abberufung des Provinzjels p. Auenst Reimann
aus Deursch.!üernersdorf nacä O5lerreid, Vorgesetz-ter und Spre-
drcr dcr Redemptoristen in dcr Zentreuuns. Vas die Ze.st.er.iurr"
bedcuret, zeigt tolgende Tarsache: Drei Miibrüder der Karlsbale?
Provinz arbcitcu in Japan, zwei in Kanada, einer in Rom. zwei
in der DDR,_vier sind nodr in der alten Heimat, die übrigen in der
Bundesrcpublik und in Osterreidr. Mit Hunderien no" -V"".dr""-
die bei ihm Rat und Hilfe sudrten, führte der Vcrstorbene eine
rege Korrespondenz. Trotz seincr gcschwädrten Ccsundheir war er
immcr^zu Vorträger,_ Predigten usw. bereit. Der Verewigte führte
ein äullerst vorbildliclres Pricstcrlebcn. Er starb im 65. LJbensirhr,
sein Hcimgaog bedcuter für seinen Orden sowie für seine'Mirl
brüdcr, denen er ein lieber Varer war, einen sdrweren Verlust,
\Vir bitten allc, unseres Heimatpric5ters im Gebec zu ecdenken_
Der Vercwigte wurde nadr Gari Inn übrgeführt. Am rl 3. fand
in der dortigcn Klosterkird-re der Redemptärjsrcn dcr Seeleneottc,-
dienst, ansdrließend die Beisetzung im Ordensgrab start.
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scincs Hcim:rtortcs beliebr und bckennt. - Am 1.3. starb in Don-
rath. Krcis Siegburg,Rhld.. der chcm. Landwirt Gustav N i t s c lr
aus Nr.87 im 79. Lcbcnsjahrc nacü kurzer. sdrwerer Krankheit
.rn cincr I un:cncntzürrJun:. fr \Lurde .1m 5. 3. in Kohmrr im
Familicn:r.rbc ncbcn rcincr vor zcln l:hrcn tersrorbcnen Tochrer
Marrh: Lrnqncr untcr:roßcr Antcilnahme 7ur lctztcn Ruhe bc-
srärter, In ihm 'ch:cd cin flcißi:cr. ctets hilf.bereitcr und iutcr
Mensch r,,. dcm Tebc'r. 1955 h.rtrc er mit sciner G.rttin die gol-
dene Hochzeit feiern könncn. Sein Nac*rbar lflenzel Rumler.
Landwirt aus Nicdcröls 105, starb bereits im Tanuar 1957 in der
Heimat im 74. Lebensjrhrc.

Niederöls: In GcmünclcnNohra verschicd im 12. 2. der ehem.
Landwirr fohrnn Zirm ru, H:u. 13 im 82. Lebcnsiahr. -Im Altcr<he:m von A.,hrffenburl der eficmrlilc Grünäcr und
laneilihricc Kommandrnr der Frcin illigen Feuerwchr, Franz
L a n q n e r. ,ru\ Hrus 94. Niherc D.rtcn fchlen.

Oberhohenelbe: In Hüttenrodc, Kt. Frantenbcrq, verschicd
bereits rm 5. 2. Hedwir S p is k e. qcb. Kraus. im 66. Lcbcnsiahr
und vr'rde im ;lcichen Ort zlrr cviicn Ruhe bcieesctzt. Ihre Todr-
rcr Hclli ::nq ihr ror eini:en hhrcn im Tode voraus. Um die
gute Mutter traucrn ihrc Tochtcr 'v'alli, ihr Bruder Berthold Kraus,
ihre Schwester Anna Gottstein in Kleinkötz und Sdrwestcr Marie
in Füssrn mit ihren Familien und Angehörigen.

Oberhohenelbe: Tm Militirspiral zu lo.efsradt vcrschied am
17. 2. .rn Herzinf.rrkt dcr chcm'. Monteui Vinzenz I r b e n bcim
Masdrincnfabrikanten fosef Renner im 70. Lebensiahr. Im Krema-
rorium zuPardubitz fand dieEinärdrerune em 24.2. statt. DerVe.-
.viqrc wrr c:n .iußerrr riichtiger F:rcimann und har noch bi. kurT
vor scircm Tod in laromcr in eincr Spinnerci al< Dreher ccrrbei-
tct. Auflcr \c;ncr Gattin tr.ruerr rrm ihn dic F:milie seiner Todrrer
Orto Mohr in Vrt:nq. Kr. trufcn. - In Fcllb:ci bei Stuttgart.
bei dcr Familie ihrcr Tochrer Fridolin Rcrncr vom Stc;nwes, vcr-
schicd bcreits xm 27.7. 1957 die Mutter Marie T h o m e s fThomas
Sdrusterin) im 79. Lebcnsiahr. Dic Verewigtc wohnte v;n 1946

Gebe hiehil ollen lieben Heimollreunden und Bekonnren die rrou-
r;se \o.l. i(ir, dqj -eii lieber. t'eusorqender Monn, uiser he.
zenss!ler Voler, Schw;eqeNorer und Opo

Herr Rudoll Frenzel

om 17. l. 1958 durch einen koqis.hen Unqlücksfoll ums L€ben kom.
Die Beerdig!ns tond om 23. l. 1958 in Rheinböllen nott.

ln tief er Trque.:
Bertq Frenrel, qeb. Lohmer
lo!€l Frenret und F'ou Eriko, seb. B.uck
Gsrhord Plenr uid Fr.u tvtoiio; qeb. Frenret
3 Enkelk;nder und olle Anverwondten

Rheinböllen/Huis.ück, im Jonuo. 1958 lrühor Wild3d,ür'

Herr Fronr Zinnecker
Buchholter i. R. o!s Freiheti

ist iI 81. Lebensiohr, ve,sehen mii den hl. Sierbesokromenten, o'n
20. Februor 1958 in die Ewiskei, obberufen worden.
ln lief er Troueri

Ausuir Zinne.ker !-d Fomi e, Honburs 34, BoJerbe o 35/lll
Annl Morronke.Zinn6.ter L.d Fo-ilie, B€rlin-Friedr:.h;hosen,
Bols.,he!,r.ße 30

to.genprozellen/Moin, im Februor I958

bis 1954 in Untcrthineau, zot dann zu ihrer Toclrter nlc+r Fellbadl
und wolltc am 26,7,1957 zurück zu ihrer Sdrwcstcr Emftä Vonka
nadr Obcrqün7burq. Sie wurdc am niclltcr Trj bcwußtlo.:m
Vrld aufgefundcn und ;st splter im KranLcnh:L'" vcr.clricden
Mit ihr ist eine schr arbeitsamc Frau, dic daheim in der Rottcr-
fabrik beschäfligt war und ncbcnbei noch die l-rndwirtschaft be-
sorgte, hcimgegangcn.

Oberprqusnilz: TnZeitz Rasbere in dcrDDR vcrscfiied cm29 l.
Torcf Hoschka au{ Haus Nr. 192, ehcm. Evpcdient bci dcr Flrme
Tosef Peci, rVeberei in Oberprauinitz, im Alter von fast 84 Tah-
ien. Um ihn trauem seine Gitin Marie, gcb. Fink. sowie seine bci-
den Kinder Rudolf und Maric, verh. Zchmi.ci. mit ihren Frmilien
Tosef Hosdrka erfrcute sidr no& bis kurz vor scinem Tode gutcr
Gesr:ndhcit und hat Anfang Dezember 1957 anläßlich eincr Fami-
lienfeier zusammen mit dei Familie Dittrich (Swiadriner Schenka
Hyronimus) nodr Hcimatlieder gcsungcn.

Ponrmerndorf: Auf der Insel Usedom verschicd am 8. 2. Tohann
Zinecker aus Haus 18. Seine Gattin, qeb. rVeiss aus Oberho-
henelbe, Stcinweg, ging ihm bereits vor sieben .lehren im Todc vor-
aus. Um den Vater trauern sein einzigcr Sohn Kurt und des Ver-
ewigten Gcschwister und Verwandte.

Rochlitz: In der DDR versdried in letzter Zeit Dora P f e i f e r
an einem Gallen- und Leberlciden. Sic wohntc oberhalb Zucker-
bid<er Hodig; ferncr Frau Stehr, die beim Friedhof wohnte,
und am Gehirnsdrlag Rudolf Mittner von der rVinterseite.

Rodrlitz: Im Krankenhaus zu Starkcnbadr ist vor cinigen Vo-
c'hen die Gattin des Roben M ö c h e I aus Haus 50 eestorben. Veil
er wahrsdrcinlidr das Alleinsein ni&t mehr ertrug, ist er kurzc
Zcit darauf freiwillis aus dem Leben gesdricdcn. wie Verwandte
aus der DDR nadr SÄwaba$ an e;nen bcfreundeten Landsmann
beridrteten. - Nach langer, sdrwercr Kran[heit starb im Alter
von 75 lahren am 2. 3. in Wcttersdreidt 4, Kr. Weissenfels (DDR).
Emilie Stöhr, qeb. Donth, Gattin des Fac$lehrers i. R. Toscf
Stöhr. - In Fürth,4ayern versdried plötzlidr Zahntedrniker Fritz
Doubek, der daheim im Zahnatclier Fritz Palmc titie war.
Die Beisetzunq fand am 3. 2. statr. Um ihn trauern seine Gattin
Hedy, geb. Kobylorz, seinc Mutter und seine Sc$vrestch Anni
Doubek und Leni Zeipelt sowie Familic Luzie Reidr. Zur Bei-
setzung waren nodr gekommen d;c Ehelcute Fritz Palme, Frl. GIa-
ser, Frau Franzl, Karl Müller. Rudolf Minner. Pfeifer Ricfiard
(von der Sommerseite) und dic Eheleutc Hans Kohl (Hotcl Heizel).

Plölzlich und unerwortet vers.fiied noch kuEer schwerer Kronkheit
meine l;ebe Goltin, Tochter, Schweter und S.iwdserin

Frqu lrmo Bönsch
seb. Ljrbon ous Mosris

im All€r von 37 Johren.
ln tiefer Trouer: Korl 8ön!dr u.d Sohn nobe

nebn Ansehörisen
Roßboch 32, Post Odelzhouren über Dochou
Söwo.zschlosboude-Spieselboode

Un5er liebes, broves, einzises Kind

Fröulein Heidrun Schorf

ist noch Gottes unerforschlichem Rols.hluß noch korzer schwere.
Krdnkheil id 18. Lebensiohre versiorben.

Au95burg, Geieeeg 6, Den Hoos/Hoilond, Wesel, Alpen/Rhld.
(früher Troulenou, Schillershoße 20 bzw. Ouo isch), den l. 2. 1958

ln lief em Leid i

Jorel und lrhsord Sdrqrt, 9eb. Wolsch, Elre.n
Fo.ny S.horf, Omö
Jo3et und Anno Wolldr, Großelle i

Gorres un€doß.ilirher Will€ wdr €s. meinen he,zensoulen Gollen.
me.cn iberddi liab.v6llen Vdr.r ,ir<a'r" s.. te" ..,;" G16ß".1e;
uno lJrqroßvorer, Sdrw,eservorer, Schwose- uld O;kel

Herrn Güslov Nilsch
nodr kurzer schwe.er Kronkheit im 79. tebensiohr zu sich in die
€wige H€imot zu n€hmen.
ln tiefsler T.oirer: frtorio Nilrdr, qeb. Potzelt, Gallin

im Ndmen dlle. Verwöndlen

Allen lieb.n Bekonnt.n ous der H.imot gebe. wir die kourige Nodr-
richt, doß unsere liebe Muter, Schwiegernuller und Großmuller

Frou Morio Bqrtl
g.b. Piesdrel, Gottwi in qur Troulenou-Niederoll3lodt

om 13. Jonuor 1958 noch sd,w.rer, mit großer Topferkeir und Geduld
g.t.og.ner Kro.kheit in 68. L.b.n3iohr für imme. vo. unt gegongen lsl.
lh.e letzte Ruh€st,all. fond sie i. ihrer neue. HeimotIislingen.

ln tiefer Troue.: Ell.ob.th ond Oltor Lohr
l ox ü.d Gcrtrud 8o.tl
4 Enk.lkinder

Ei3linsen/Fils {W0rtt.), F, iedhofstr.l05 - M0nchen 9, Nockheßlr.40
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Gott der Allmöchlise hot om 24. l. 1958 seinen geireoen Diener,

Hochw. Herrn Pforrer i, R. Johonn Kloschko
früher in Großborowitz Morkousch

.ocl- l-r9 h. sc\""'p . a't 9,ö1"- Gedulo e 
'oqenen 

Le.der i1

Um dos frömme Gebei für den ehemollsen See sorser biliei
Aloiriq Birke

Allen liebcn Heimoifre!nden sebe lch die lrourioe Nochricht vom
Heimeons meines eben Golie;, unseres ieben V;lers, croßvoters,
Schwieservoleß, Schwiegersohnes, Bruders, Schwosers und Onkels

Herrn Fritz Polch
Fuhiuniernehmer in Hohenelbe

welcher noch lönserer schwerer Kronkheil, veroehen mll den hl.
SJerbesokromenten, om 24. 2. 1958 lm 69. Lebensiohr in lmmenthol

t "Ld- 
r", r("". 'Fbpr Rip,.nqeb g,hemo. om schd.en

Berof.,"dl'ol i1 ObF 9Ln.bu 9 /, lpl/l;1 R;i.e 9-oetlel.
ln siiJier Trduer,
Bertq Posdr, Gatlin
im Nomen o er Ansehörisen

lhhenlhol bei O rersünzb!ra/A laöu

Oott de Allaöch'i9e l-ol heule oo-rd m" re "be F'ou, u.se.e
gLliqe MLlle-, GroßmLrle', S(l"des.er. Schw'e9-rnutler, S.hsogeJil

Frou Morlho Kober seb. Borrh
Fobrikbeomtefsattin ous Hohenelbe

nach schwerer Kronkheit zu sich in die Ewiokeit obberufen. Sie ver,
schied, veßehen mil dei hi. Sterbesokrömenten, fern ihrer lieben
R p!ö q6b'r9!h. mo, ir A re. ror /l Joh an
l\r LFb"r wo, Jr".dlich", oJlop'e noe L eb".

ln lielem Leid:
Fronz Kober 5dl-1c E'i.h, Fronz,
Annelie3 (ober, To.\l" Wdller, Monlred und Heinz Kober

mil ihren Fomilien
in Nohen oller Anverwordren

Heidenheim, Roseisiroße 9, 19. Februor 1958
Dle Beerdiourq laft dn 22. 2.,14 Uhr, ouf dem Woldfriedhof sio$.

Noch kurze schwerer Kronkheii, erseben in den Willen des All,
r',|-l:op.. \l n-i.e I eue Oo "1 LisF." l-e /-n\g!te Mulrer,
Scfs,eoa mL'l-, G'o" ru_ler, SLh"es'er, S.hw.iserin ;nd Tone

Frou Mdrie Gottstein
geb. Lorenz

tL z \o Vo eld".q ihrps 6.4. lebe15 oh es sonfr ir rle,,n ,"1.h,e-

Ein Leben voll rreuer Pflichlerfülluns !nd hjnsebender Hilfsbereir-
s.hofi,. nur deh Wohle ihrer Kinder !nd dem Goitei gewidmet, sing

Brückenou, Neuwildnecken, Lös.henrod bei Fuldo, Bod Brückenou,
Fronkf!rilMdi., den 6. Mörz 1958

ln tiefer Woller Göx3lein. c. e
Trouer: lns. cerhord c; 5leih und Go in

Helgq S.hunm, qeo. Cothte n. und cdte
Doris Hentie3, qeb. Gotr,re:., und co e
u1d "i"- E Letr rde-

Die leure Enlschldfene hoben wir ouf dem Friedhof in Brückenou,r" r d-, l .;-or. ih'ea .bc1 R,"s-"qeb 'se, on Diensroq, der
ll Morz 1958, !m l4 Uhr. beie(setzt.

Die Erd.,. sel ihr lei.h,l

Me.p 9,r", tFJ. lebe.5/omöroo " ,,ere tFbe, q-ra Mut',
To.h.er, S.1h",r- , 5,hw,"se ro(,,e.. Ni.t-tp, S.hwoserit und Toli-

Frau Morio Seemqnn
geb.Tippelr, ous Troutenou-Niederollsrodt t0

hor der Allmöchr;ae in cler Nocht vom 9. zum 10. Mdz 1958 im
Slift'Spiidl z! KemplenTAllsdu, im 49. tebensiohre noch einem lcin-
o"rp1 (h,-,"i le de' urd rocl- opr Lmplors der 1. Ste.beso'ro
menl. T r'.h berulen
Wir be,leien unsere i€ure, onve'seßliche ]ole om 12. Mörz 1958r'd-a'-J:' o I cli5Ll e I friedhoJ /J[.-pterAl.gdJz!-ewqe.
R!he

Otto Soenonn, Go e Frqnr ünd Annq Seemonn,
Gerlinde und Briqiflc, d(,.er s,hwieqer-t.e'1
Ffdnr Tippelr, vot"r allred Lqhmer, scl-wooer
A'oit Tippell, LJd.r Kölhe Tippelt, Sclaooar n
Ellriede Lofin6r, S,l-wesler Wolfqdnq; N"ft.
Gertrud Tippell, S.hw..l" l- Noapl o e, A'\erwo,dren
Kempien/Allgdu, Soorlondsiroße 71, den 10. Md.z 1958
Dowrvo, Oberl'o, en Rho..ocr Lci' sör'i,l- roch K"npFr ir
Ailsou Lba,q- edell 5ild, srono"l !.s "o.h 1(h' olle a r.(h'it'e.
! ."'er lr.Lnoe -,d rö 5re1 B-,orrte. ,r VerfLoLno W I b e.
doL,". -np d,e w.. ,,,1-t .o o. oLroct (,t qer kärr:-n. rm l-n.

lm sudeiendeulschen Priesierheim "Si.lohonn' om Wendelsie n srorb
on 28.2. 1958, €ine Sluide noch den Priene exerziiien, dle er für
seine Londsleuie seseben holle, der

Hochu Herr P. Anton Hollmonn, C. SS. R.,
Rekior des St.-A fon$K ösiers in Würzb!rs

Der Veßiorbene stond im 65. Lebensiohr. ln den 42 Priesteriohren
wirkle er on verschiedenen Olen selner Heinrot als Erzieher d€r
Ordensiusend, o s Ordensoberer, Missioidr, Exerziiienmeister und
seit 1953 ols Oberer der sudeiendeulschen Redemptorisren in der

Wir bliten um dos Gebet für unseren veßlorbenen Mlib,uder.

Die Klostersemeinde der Redemplorirten von 5t. Alfoni

Würuburs, den I Mdrz 1958

Die Beerdiguns wor om 4.3. in u.s€'em Klosier zu Gors om lrn.

Noch Golles heilisem Rolschluß veßchied om 8. Mörz in Schwein-
furl on den Folqen eines Ven<ehrsunfolles, veiehen mii den hei-

sFn Sle,b..ol'omenl-., L'5e,c "be Mr_", 5.,aiese,."er,
Oho, Schwoqe' n und Tonte

Frou Fronziskq Hiltscher
seb. Kriesche

kurz vot Vollendung ihres 72- Lebensioh es.

Kilzinsen, Grobkirchsosse 4, den l0- Mcirz 1958

ln tief er Tro!er:
Mdr Hill3cher und Fomilie, Oberhor.el, Rh d.
Leo Hih5<her und Fonili., Kilzrnqen
Elso 8önisch, qeb. Kriesche, nit Fofrilie, S.hwelffuri
M.rio Susonek,9eb. Hillscher, mii Fomilie, Großpörihen {DDRI
nebsi Anverwdndten
Die Eeerdisuns fond qm 11.3., 14.14 Uhr, ;m Alren Friedhor dotl.

Fern seiner Heimot enlschlief ndch kurzer Kronkheii mein licber
Moii, unser guler Vorer, Schwieseßohn und Schwieservqi€r, Bru-
,ler, Schwoser uid Onkel

Herr Josef Schreiber Koufn'onn (früher in Tiauienou)
im 61. Lebensiohr, veßehen nrli den hei isen Sierbesokromenten.
n rief er T.ouer : Morie S.hreiber, (eb. Bliinel

lrho Michel. qeb. Schreiber, mit Gollen
Berto Ei ner und Fomilie Hil!.h

Plochinqen, Tonienskoße 56, den 9. Mörz 1958
Die Beerdisuns fdnd om 12. Mdrz 1958 slatt.

NocLr Golre( h"ilio-n W 'er veßcl-ie.l om 30. l. 1958 noch lors.-
Jno nl^wer.r L"id-n, iedoch sdrrell rnd 11"'*o ", "..", ',;b*
sLter Vo'e-, Schaieqe''ot"., G,oß.cte-, Ursro4vo,6,, On. et urd

Herr Gustov Wrkoslqv
ous A nou

veßehen mii den h. Sierbesokromenter, im Aller von 8l Johren.

ln iiefer Trouer: Ehst Wrkorlov, Sohi, mit Fohilie
Sretdnie Leiker, Tochier
Morie T3chetner. Tochter, mit Fomilie
Anna Donth, Tochter, mii Familie
Philomeno lllner, Tochter, mit Fonilie

Ampfins,30. Jon!or 1958

Wer selreu gewirki, bjs ihm die Krofi sebrichl,
u.d llebend srirbi, den versißi mdn nichi.

Goti dem Allmdchliqen hol es qefollen, heule obend unse e liebe,
!u e _Mi' er, Sc\a..9.'müller. G'o"nr"e , S(1qe,re , S( wdse. .

Frou Annq Seidel
geb. Eiedermdnn, lrüher Joblonetz o. d. lser

o!s €inem orbeilsreichen Leben im All€r von 72 loh en ii die
Ewiskejr obz!rufen.

ln siiller Troue':
Honr Nowotny und F,du G,etl,9eb. Seidel
Hons Seidel ui'd Frou Olso, seo.scn:-
Rudi Seidel und Frqu Els;, sab. Seidel
Jos. Rydvql und Frou Troudt, seb. Seidet
nebsr ll Enkelkindern und Anterwondien

Huinebrock, KeDpten/Alls., Koufbeuren/Alls, Rodt/CSR., 8. 3. 1958

Die Beerdigunq fond om 12. 3. in Hu,ne5 ock b.i 8üfde/Wesif.
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Rodtlitz-Jdblonetz: In Hunnebrock bei Bündefüi/estf. vetschied
arn 8. I die Wit$c Anna Seidel, geb. B:edermann. im Alter
von 72 l.rhren. Ihr Carre franz Scidel, weltber 36 Jahre bei dcr
Fr. Link; & Stumpc als An:c.rellrer Iät:S war, ging ihr "or drei
lahren im Tode vbrru.. Um drc i-ute Mutter trauern dic Sähne
il:n. und Rudi. sowic die Töchrir Crctl und Traudl mit ihren
Familicn und elf Enkclkindcrn. Am Gotiesacker in Hunnebrocl
f,rnJ dic Verewietc n.rch eincn rtbeitsreichen Leben ihre letzre
Ruhesriittc. Dic -fhe'eure Seidcl werdcr noch rielen Heimatfrcun-
dcn in gutcr Erinnerung sein.

Soindelmühle: In Si.rdclfin:en bei Srutrgarr vertdried am 14. 2
,i. a"' f"t'"' ein-r schwcren Criooc die Bcsirzerin der Spindler-
baude. lnu Anna Lhot.r. seb. Richrcr, im T5 Leben(jahr. Se;t
der Vertr.ibrnc h.rtte sie mit ihrcm einzigen, verheirateten Sohn
Rudolf und mir ihrer Schvestcr EI'e Richter in Sindelfingen zu-
simmen celebt. Als alte Casrronomin wrr es für sie eine Frrude.
di" übcrn.rhne e:ne, Hotelberriebcs in Sindel6ngen durch ihren
Sohn miterleben und m:t q.uten Rarschliqen aui reichen Erf:h-
runsen hcücn zu dü-fcn. M:t der ihr eiscncn Viralität und ihrer
nimÄerrniidcr Arbeir.bere:r<cha11 hat sic bi. zu dem AugenblicJr.

dr ihre KriiRe .ic 'erließcn, an dem jun*en Unternehmen ihres
Sohnes mit:ewirkt. Dafür *rrdc sievon allen,die 'iekannlen.aul-
richtip :eliibt und rerehrt. Thr Tod h:rr einc eroße Lütke h:nter-
Iasren. Zrhlrcichc Bekrnrre :us der Heimat, die selb.t e:nen wei-
ten Vc: richt (cheutcn. \1bel cie zu ihrcr lerzten Ruhe.tätte bc-
!lc:rcr. - Tm neucn T.rh ind schon wieder mehrere Bcklnnte
in eir bc..erc' Tcn.ciri Linüberqe:rn:en: Kamilla Hollmann.
\(iirrin von dcr-Bradlcrbrude. .rm 9. f. im 72. Lebentiahr. Sie var
Murrcr von zehr Kindern (zwci Söhren und 8 Töcitern), ein Sohn
i,r im Kriee refallcn. dcr x.ldere kam schwervcrlctzt zurück,;'t
.rber schon vor e:nieen I.r\rcn :e<torbcn. Fcrncr Johann H o I I -
m:nn. Schm:edeneirrer und Vuqikcr in Fränk Crumbach im
7l- LcbcnsiaLr' Fr Lrt nocl' :n dcn letzten Tehren urccr schönes

hcimatlichcs Fronlei.lnem.lied,,Dc:nem Heiland, Deinem Leh-
rer" und andcre Musikstücke in Noten umgesetzt und sidr damit
ein ehrendes Andcnken geschaffen. \?citer Vinzenz Lorerz,
Musiker aus St. Peter 54, Vatcr von neun erwadrsenen Kindern,
jm 69. Iebensiahr in Alrheim bei Diebur;, Franzi.ka Holl-

Haus 123 in Höhcnlir&en im 83 Lebcnsiahr und
dcrcn Schwligerin Franziska Hollmann aus St Peter 44 im 77

LcbensjaLr.

Switschin: Am 13. 2. verstarb in Amcrn, Bez. Düsseldorf, Hein-
rich Scholz im Alter von 68 Tahren. Er wurde am 17- 2 .in
Ämern beerdiet, Um ihn trauern äer Sohn mit seiner Familie' die
i;;ilie schö;.. dic Tö.hrcr fmn-r und Helenc 'owie zehn Fnkel-
kindcr. Heiniic\ Scholz wrr in dcr He'mrr viele lahrc al' Srei--
kloofer beim ßezirh Arneu .,n swir.&i- bc'chifti;t. je46 in die
So-ietrone vcrt-ieben. flücltere er ton dorr mir seinen Anlehö-
riqen :m Jahrc 1q52 in Jic Bundc'repubrik

Wie vtir bereits im Februarheß bericbteten, std& AnlarTgDezember
1957 ll,l6ie Pobl aus Arnat, Stefanbaus, in 81. Lebensiahre.
unser Bild zeigt sie als anläl3lich ihrcs 80. Gebxrtstages, zu dcm
sicb ibte tier Tticbter und pier Schleiegersöhne einget'rndcn hatten.

Schworzenlol: In Böhm. Skalic verschied am 27.2. Regina L u -
k esch nadr Ianqem, .drwerem Leiden im 76. Leben.jrhr. Dic
Vcrcwigtc wurd4-nach Schw:rzental überführr und neben ifirem
Gatten zur ewigen Ruhc bestattet. Die Schwarzentaler, die der-
zeit noch in Kleinborowitz wohflen. $raren mit einem Sonder-
xurobur qekommen, um ihr d.rs lcrzte Geleit 7u geben. Um dic
Vcrcwigti tr;rucrr jhrc Schwie:crro,hter, derzeir in Klcinborowitz

Schworzenlol - Mostig: Unserem Landsmann Karl Bönsch
von der Spieeelbaude wird wärmste AntcilnaLme entgegengcbracht,
da ihm nactr kurzcr, schwcrcr Krankheit scine Gattin Irma, Todr-
ter des Karl Urban aus Mastig 59, an Herzimbolie im städtischen
Krankenhaus in Dadrau im bestcn Frauenalter von 37 Tahren ver-
schied. Seine erste Gattin Else, geb. Lahmer, samt der Tochtet
Tl<c wurden am 24.6.1945 auf dci Sp:c:clbeuJc Opfcr Jcr T.chc
chen. Die Ehclcutc Bönsch habcr in'Roßbach. Kr. D:chru, eine
neue Gastheimat gefunden, wo ihr Eheglüclr abcr nur von kurzer
Dauer war.

Witkowitz: In rVernigerode (DDR) verschied bereits am 23, 12.
lq57 Rosr B;e n (\(ülfels Ros:). Um dic gurc Mutter tr:uert dic
T"chrer Fricdri,*e.

l\,littsroch
9. April
17.30-18 Uhr
Mittelwelle

Ostdeutsche Heimot im Rundfunk

Sonntas ltipo u;ird lcben
6. April |oh.rnne' \\'c dcr\cir lic.r einc he,tcre O'rcr-
16.05-16.25 Uhr erzlhlun; au. ,lem B.rn.rt.
UK\v

Iosel Mnblberser licst seine E,zählunR:
,,Dic Bepebenheit mit Hetrn Vdt(tunscrchea"
lo<ef Mühlber:c' jst Sudetendcur,cher, leboren
I qol in Traure'1eu, Srudent in Pr:ls und Upp.ala,
Dr. ohil.. Mitherrusseber dcr sudetendeut'chen
K,rlrirrze;rscfirift ..Viti!.o" und zahlreichcr Sem-
mclwerLe übcr das lfesen des Sudctendeutschen
und einer der feinsten Kenncr und diclterischeo
Gestalter östlichen Grenzlanddeutschtums. Der
h-"ute in Eislineen/Tils lebende Dichtcr erzählt
uns in dieser heiteren Gcschichte übcr den bra-
ven tschcchischen Zdllner Otschenaschek, was auf
Deutsch hejßt "Vaterunserchen".

Vor mir las paratliesisrb Gef.ld . . .
Einc Fahrt durch das Elbtal.
Mir Beiträqen won Theodor Körner, Richard
Vasner und Ludwie Richter.
Manuskript: Hans K. 'Wolf.

Das Glo2aacr Licderbuch
Iin DoLumcnt osrdcut.chcr Kultur um 1450.
Manuskript und musikalisdre Gestaltung: Dr.
Karl Michael Komma.

Siebenbürccn - heute
Fin Berich"r von Peter Aurich.

Arnol,l tllitz zu scincm 70. Gebxrtstag
A,n ll. Aor l nird der 'cl-lo:rchc Frzihler Ar-
nold Ul tz 7O Trlre elt. Seine Heirlrt't.rdt i'r
Bre.lru, "eine Jrneend verbrachte er im damalq
nodr dcutschen Kattos'itz. Der Vatcr stammte
au. ciner drwisdren Familie. die Mutter war
Schrvibin.

Sonntri Osrdtur 'dtr H' imathalcnle,
I l. April ,,S.l,lc<i.c\e spruchs e .hcircn" I Fmil Mcrker zum
9.20-lo Uhr 20. Ceburtstrq. cire \X ürdi;un: de. .udeten-
UKYI dcur.chcr Dichrer'r Frirz Dittmar: frrihlun: au.

Pommern; Jakob Bcchtold: Dorforiginale in
Unqarn; Caroline FriederiLe Strobach liest:
..Krc ne I icbe.crL'irung :n Schwaben".
Zu.rnmen,rel'un:: lohlnrcs Vcidenhcim.

Mirrwoch Di, B, rr, r1, , lt;;bnetwalde,
16. April F.ine Hörfolqe uon Anton Schneck.
l7.lo-18 Uhr Anror Sirn.r.k s.hilderr un. i1 di..cr scnJung
Mittelwclle dcn Falkenstcin, dcn Osscr. den Rachel, den Lu-

scn, den Dreisessel und schließlidr den Arber.

Sonntag
20. April
16.05 16.25 Uhr
UK\ü

Mittwoch
23. April
17.30-18 Uhr
Mine!welle

Sonntag
27. April
9.20-10 Uhr
UK\v

Mittwod-r
30. April
17.30-18IJhr
Mittelwelle
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An qlle meine liebon Fr€lnde und Bekqnnton!
Es l-or ricl' sehr qefre'r Jr. i.h wo. qe.ührt über die {ho.e.
Glli(kw.ii*he, oie m'r.on .o velel Se ef /u meinem 70 GeoJrh-
los 2useschicki worden sind. Selbsl der olte quie Rübezohl i5t mil
!n-sere; lieben Freund Weikert in dqs AllqdJ qekommen, üm mir
/J qrolJl,ern. E, ,sr ou.h olrer oehorden Jnd k.nn o'e heuhde
We.l rnd dos Ts(hechiscne solz und so' nill-r verste.en. Er ist oi;o
der olte und de!rs(he Rubezohl oeblieben.
Es ;sl jd schön, wenn es einem sesönnr isr den 70. Geburrsiqs zu
f€iern, ober es wdre noch schöner, we.n mon den 70. ersr in 20
oder 30 lohren feieri könnle. So donke ich ollen meinen lieben
FreJrde. und Golre'n fL'd e do'qpo,o(h'en CluckwJn5che oLl dos
he'/li.hsle urd wrr:che orch olle. e. rp,ht onges und 9es 'ndes

Mil besien Grüßei
Joref John in Riedor

Donkogung

Uber die mir onlcißlich der Vollenduns meines 80. Lebensiohres
zuleil sewordenen Glücltwijnsche und Geschenke hobe i.h mic.h zu-
sohhen mit meinen Ansehö.isen sehr gefreut !nd donke herzlich.

Mil freundli.hen Grüß-.n!

Würzburs, Crevefnosiroße 4o, im tebruor 1958

Helft londsleute suchen !

Arnou: Herta Schirmer, verehelidrte Volf, Tochter des Leh-
rers Schirmer, zuletzt in Reichcnbcrg wohnhaft gewesen.

Bober: Ignaz Gerhard, gew. Major. Letzte Nad-rricht vom
April 1945 aus Halle/Saale, Heeres-Nachridrtensdrule Stab,,Blene".
Hohenelbe: Bruno Rich te r, ehem. Zahntedrniker der Bezirks-
krankenkasse.

Kqrlse.k: Die Ehelcute Max Herberich.
Troulenou: Ehemalige S$ülerinnen. die ihre Au,bildunq als
Kindergärtnerinnen :n den lahrcn l9l7-18 in Trautcnau hatten.
(Von Mizzi Hartmann, geb. Kahl aus Oberaltstadt, jetzt Berlin.)
Wildschütz: Elsa M a i, geb. Hanschcr.
Pilnikour Vem ist die Familie Roscnberger in Pilnikau.
Pilsdorf oder Umgebung bekannt? Ein Landsminn schreibt uns:
.,1$ war mir dcm Sohn im Lager in Preßburg. er war damals 25
bis J0 Jahre al.. ca. 180 cm qroß. harre ein hageres Gesicht und
war bei der SS. Von dort sind wir im Augus;1945 nadr Prag
transPortiert wordcn, wo wir untcrsucht wurden, Rosenberger
wurde sdrwer mißhrndelr, Dann qab der Lagerkomm.rndanr den
Erschießungsbefehl, Ro.enbcrgcr *-urdc weggeiührr und zwci Mi-
nuten später hörten wir zwei Sdrüsse. - Ferner war ich beisam-
men mit einem gewissen Wa l t e r, der lamilienname ist mir
nid-rt mehr redrt in Erinnerung, idr weiß nur, daß er in Pilnikau
Nr. 96 gewohnt hat. Er kann iuci im Fall Rosenbcrger au."agen.

- Idr suchc noch dcn lo.ef K ü h n e I aus Günrersdorf 3, der
ebenfells uon den Ru*ei einw.rggoniert wurde. 1K u h n Rudolf.
Bibcrba$ 41, über Dachau 2.)

Gästhof mit M€t,gerei

f Biere uon Allgdaet Brauharc

etltk/al rige F /ei.rc\- u, lY/srst-

D'arefi altl eigercr Sdt/achlarg

,,[ug ins Lond"
Ludwig Ma u the
XEl,lPTEil-OST, Rüdolkt'. 2

A len unseren Freunden ous der He;mol seben wir die
VERLOEUNG

unserer Tochter u6ulo mil Hern Winfried Böker bekonnt und
srüßen sie herzlichst

Wolte. und C.ete lqront

Dennhousen/Kossel Ostern 1958 früher Hohenelbe

Ob oos dem Riesengebirge oder ou.h dhsdssig i FürAlleisleswichtig!

'ßeru{s,-, ,lg.ott- rutd T0ette zleidung
gibt et wohlsortieri u.d gui im onerkonnten Fodrgesch6ff

Richqrd Renner rZum Allen Rennerc
K€mpt6., Gorborsrroße 26 . Gor ir w.it vom Rothqu.l

Ihre Heimatliteratur
wie icdes andoro Buch durch dio

I Kasclsrlre Buchhand!ung

I KF,al,' "n, S,rlzstraßc 26, Tclcfon 2o 36

Äuch für Sic hxbcn sir
geschmockvollc Möbel
id ßroßer Äusvähl b€rcirAesteLlr.

Spezialität:

Polstermöbel qus eigenel
Werlstott

Die mcrLlichen Preisvorteile begeistcrn .uch Si€.

Möbelhous Moder. Kemplen . I'lemminger Stroße 43

H E R MA]I1{ KE III PTEI{

Allgäuer Bürobedarls-Gesellschaf t

Kempren (Alisdu) . Hoslode. Siroße l6 . Telefon 3l l6 . Sol2+rdße 2

Weit über die Grenzen des
Allgöus bekonnf
durch seine vorzüglichen Speziol-Biere

Edelbröu t'"tt

51. Mognus aunket

Stiftsbock hell und dr.rnkel
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Dr. E. J. tei.l'onberser ei't Si€bziger!

Bereits noch Reddk,lonsschl!ß ohollen wi, die Noch icht, daß der
bewöhrle Anwoli unterer Sudetcndeulschen. Dr. En,onuel Reid'en-
berser, om 7. 4. in Wien l, Solvotorso5se 3/VlU25, seinen 70. Ge-
burlslos teierl. Wir Ricsensebirsle. entbielen ihm von gonzem He.
zen guie Gesundhellswünsche !nd viel Gortessesen für €in noch
recht lonses Wirken {ür seinc heimoive.lriebenen Lond5leure.

B ETT- UNd TISGHWASGH E
Uo*c lerrodtrb@ilu.A lieac.t lhncn srnpzierfihisc Qürünr. in:
B.lt!.n.rl ünd lnl.lt. ,cb in ,Jo co urene
!.rlictll 8.ltriich., a.ll-Tüch.r, Hrndtüci.r ünd G.sciirrl0cft.7,
Frotli..nrrdlücn.., hrlig. ünd u.i8. Ti!chg.d.ck6.
ltrloscn Sic l\rnrer rön jcnen l(ik.ln, di. Sic mzuschrder gc.l.n[co.

Willibald Lubich & Sohn
!rr!.rt,Rorik!ßtr.8.32 f.üh..:\Iähr.-schihb..g/sud.!6lmd

bas rysge .frlodenaus

Bqde- und Hourmöntel
our Frollier und Velour noch

Moß
(Anferlisung DM 9,-)

sowie sömlli.he Frorlierworetr
!ietert billign

FROWA Fr. Krqu3o
Welhen über Worbu,q,Westf.(lr. Fo. Ho^s Billner, Hohenelbel

l{ilhelm Oskor .lung
Gasolin-Großtankstelle
KunrJendienst - \Vagcnpfl cgc

Kcrnplan (Ällsüu)
Kaufbeu.cr Str. - Tel. 7202

lnr.llisenre Eddlünf is€rin, in

Kürze mit Eigenrenle, s0cht

Bri€fwed'sel bzw. B€konnlsdofi

mir sebildelem He n.

Zuschriflen unter 2l14/58.

Für ein Obstsul im Zl lerlol
wird orlohron. Hdulfrou, die
Freude on Gorrenorbeit hot, für
bold oder spöler sesuchl. Schö-
ne Unterkunft vorhqndei.

Anqeb. m. Ref. u. Gehdllsonspr.
on Eersverlos Rudolf Rothe.,

lleidelbcerPr 0ll 12r-
l'leirelhetlen llll 12'60
ll80tbüllonnorlt llu11160
l[liLo!cn-horlilü]o llu 9160
alles unqeldrbl rn 5.1'g Posteim€rh,
hrt 45 rh Kflslälluudrer di.tr ein.jek.
Bl0nelh0nlq qemir. rcl rr lllürenhonll

2,5 tg nello DM 9,00
5 tg n.rlo DM 18,80

V€rsand Nactrn, Für weit. Kons.rr.n
Preisl'sle anlordcrn. Eruno Xo.ü.
Abt.l24 lvernberg/oberPl.

Vcrtr.t (1.) s.ruöt

K!üft ü.1 unr.nn lnt r.ni.n I
Riesengebi rg ler

e'holrea I HAtUW.Kolberfil'holle. mil echt. söldplol. Feder,
I Kugels(hreiber, rJsommen ii e,nea schonen Et!i Iir nur 2,50 DM.
100 Rosierklirqer. 0,08 -r. best. Edelslo\l f. nur ?.- DM; 0,06 mn,
hquchdünn, für nur 2,50 DM. l(eine Nochnqhme,8 Toge unverbindl.

HAIUW, Abr. 6 H, Wiesboden

-t,mkJcrfubtn

^*n'ußule&ü-llüt*ollo
für August 1958 noch Plätzc frei. Schreibcn Sie bitte ao
Rudolf Hawel, Göppingen-Reusch, Brandströmstr, 3G

trumo. hicß nrciD rater,
mcine Iuiter - Cüi€:

o, aus dieser llehDnt
er\ rclDeü mir

Sräblingseruroüen
rin nener OlLnr$ I:nt'ie.r

füt shrnd'lr d, r lr.'rdf
nn(l dri Xu,trmers

Ü.1 s.ilct - DlI:l-10

Ein schönes Ostergoschcnk
ttus {em

ßiefBngetrirg6u etlog
Eempltn (-{llgiiü)

ll.r.ng.bl.g.-6.m.ln.dlo0
Ksmpr.n (Alls6u)

Unrcr nöch:lo lrlonclrlrulhn
20. Aprl I 1958

ntl Licl bild.'YortEr
im Gosrh. ,zum EngeL (Moschekl

M€mminger Strcße

BETTFEDERI{
(füllrerlis)
Vrlg i.nt8l3chlllr.r
DM 9.30, 11.20, 12.60,
15.50 und 17.-

DM 3.25,5.25, 10.25,
13.85 und 16.25

leltige Betten
Sr.pp-, Doune.-, Iog..deck.r ond

Bottwä.di. von der F.dffrln.

BLAHUT, Furlh i.wald
verldgcn Sic enh.dingl Inq€hot, bcvo!

Sie Ih..o llc,larf .id..$cnig d€cld,

londsleute! Die lnserenlen in der,,Riesengebirgrheimql" unterslülzen unsere Heimotorbeil.
Unterrlütrt ouch unsere lnrqr.nlen bei Eueren Ostereinköulen!

Bettfedern
goscbliss.nc und unscschlissre, aiitlf€dis gltackt

io groß.. Aü3v2hl,

Betten
fcrtiA gcnäht rnd g€füllt itr nll.n Größ.n und
Il.cit€. in jcd( vdnüoarisco Prcisla8., r\nacdi-
g!.9 hd Eiofullung in lrlrco ts.i-in .uch in

hcr.ns lorhan.len lnlcrc, sosic
lolettc, Bert$:is.he,

stcpp' und Dlunendeckcn, Tasesdeckcn,
Rheumaschut,'Srcptdccken,

t nterb.ttcn, Kopfkisscn usw.

liea.rt prompt lhr. ll.imärnrnr

D.(c.fa.hgesch.ifr

Elisabeth Koch
rcrcncl, Günrn.r

X.mtl.n (Alltlo)
IromcoaJcndß.5 - T(l.lun J.la.l

Eigenc Bcttfcdcrorcinigung
raglich io B.tri.b Emm^cmm-d'
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Irütßtnalpc/ails.
1200 n Post OftcBchernq/ÄIsnu - VoF ünd Nrchsnhon besonders günstig . Ermößisung filr Eeimrivertrlebene . Bitte fordern Sie l.ospekte an

Die heimadidre Baude im herrlidren Skigebiet der Hörner des bayerisdren Hodrallgäu
Wir bibten um Ihren B6sDch. Ham und lldrtha Fuchs. Wioson]]aud€

lj ah n s ia ti o n : Sonthofen oiler FischedAusai'r Eö.neraniobus bis Sisissang

Du triffsr ein Stück Hcimal in den Allgäucr Bcrgcn

Zum Fcicrtags- nnd 0sterurlaub irr, ,180A9lß(6? ,,ach N.sschvang im bayorische n Ällgäu

lloderno Fromdenzimmer . Balkon . Terrasson . Sonnenbädcr . Telofon: 3 48 Gesolrl. Hollmä n-Urbao, frliher Spindelmühle

Schöne Ostet-llrlaubstage etlebt man

in Marktoberilorl im Gasthof ,,Zum Mohren6.
Hjer triffst du immor Landsleut€ aua dom Riesengobjrye. B€ste Ausfiugsmöglichh€iten.

Sohr gut€ Kücho. Schöne Frcmdenzimmer. MeD fühlt sich daheim Pächterin Hedlvig nichter, ft üher Spindelrnühlo

rlesuchr rn Au'sburs das llAlü rrllhiA*o
gegenüber clem Bahnhof . ,lnfarig Balmhofstreße

Angenehmer Aulenthalt

Ilotelier Joscl Z€k€rt, früher Iturhotel in lYurzelsdorf

Bist l)u sclton Xlitglietl
Deines Heimatkreises ?

KETTWIG/RUHR

.f ä'l
@

Betlfedern
nach 3chlesischer A.t haDdaeschlbsen und ütrceschlis-
sen liefert, auch suf TellzahhDs, wieder Ihr Yer,mueDs-
ttcfemnt arls der treimat. vertnnseD Sle Prelsllsts und
MNter, bevor Sto aDdervelilg XaüeD. l,ieferung er-
folgi porto- und verpAckunssfrei. AufKasse erhalten
Si€ Rabatt und bet Niclrtgefellen Getd züilck.
B€tten-Skoda, (2la) Dorsten III i. \Y.

Cib
lonn b.ldnhrliü lein.r veßchcn. E.d
,edi nidrt .in€n sqr.n T,opf.n, der .in.m
2u di.se,.)ohrcs..it,,do3Hörz wärmt"t
Dd r!d: Gö nnr Euö mol .in€n 9ut!n Sdtl!d<.

rvgrd.lhut!.r L.lLe.nl..

Herausgeber: Riesengebirgs,ucrhg M. Rennet, Verlagsleinng losel Renner. - Schrifllcitet Otto Seemdnn, KenDtenlAllsäu, Saa axd-
nraBe Tl,Telelon 7376, Postsdte&konto Mündten 27010 M. Renn et, - Gesamtherstelltang: Ferd.Oedtelhässetsche Dru&1rei, Kempten,

Echte Olmützer Quorgel
r,6-kg-Kis€ DM t.3r rc!*odd lrci H2$ p.. Nacln,hmc
QUARQELVER8AIID GREUTH UILEnaEURE /6chü.
s.it 60 Jbr. sud.tcnd.uachcr He$lclld

RADIO GERUM
Fernsehen Rodio . Elektro

Kempten (Allgöu) . Solzstr. 18. Te|.3800

Wir bodieneh Sie b€i v€rkquf und Repqroluren inmer 3chnell und
:uverlö!si9.

Viels vn3erer L€ser wir5en no.h nicht, doß dq.h Si€.;n€ Gonllötte
fÜhron.8.rückichtig€n Sie bitt€, doß dis Reir.:€ir hqld wioder
beginnl. Eine Anzeige in der ,,Ri63ong€birg5heinot" wnbt lür 5ie
b6i den tdndsleuten dm besten!

Vi. mln sich bettct - 60 schlailr md

Bettfedern, fertige Betten !

Nur hcstc AEsr€u.rqualittt, sie €i.st zü llruseI

Ildbdaund, hänCe.s.hhs.n und ungcscblhs.n.
l.lcts, dur 5€*e llakoqu,lität. zr Jabrc Gre-
tic, lieacr! Iho€o iuch auf T€il,hlD.g. Lic-

Bei Nichts.aallco Ufrtrusch odc. G.ld zurückl

Bellen-lung
{tl a) co.sl.ld l.w.
BDcsscs r I (-An d.. L.u!cn-

\'.!l,ng€. Sic to*c!b3 rl!-
st ! und !r.hü$c b.vor Sic
woand..s llufcol H.im2F
r.dricbcnc crhaltm bci Dr-

ArFoN"s @ If,g;pE
(14a) Eßllngen o, N., Sölachthrusstlaßc rr., lo$fach er/r . rrühcrT!äutcniD

BETT.DATNASTE, DECKENKAPPEN.,,I RISETTE"
Ia-blct, Popcline, Fl,nellc, St.ppdcckcd,

Herm-Ob.rb.md€n, Da@n Nachtlehdcn,
Ptamas, Schil%r! trlorgcd!öct. aB cig.oer Eraugüngl

VcrleB€o Sic lfult€r Dnd Pleislistcol

Zelrn-

tausende

lesen diese

Anzeigen

und

kaufen.

IHRE

Änzeige

abet

fehlt nochl

SCHMECKI UND BEKOMMT
JOHANN BECHER OHG

720

www.riesengebirgler.de



ttnrn $uürlentnnü
Nummer 30 April I95g

www.riesengebirgler.de



AouogndooLo
Ostetn! Kein Dichter, d.er di$es
lieblichste tllet Feste, der die ewige
A ießtehung, alos WLeiletenDachen
alet Natur, die Rückkeht oon Son?le,
Ctün unal Vogetsang nicht besungen
hätte, kein Mensch, ttt desseD Erust
das lenzliche Weben nid]"t Irohe
Horrnungen wachtuten @ütde. Und
ueLdrer Att ist dds ZieI tnseret
Hot!fiung, sorreit es Persönlidle
Wünsche übertagt? Kein Zueitel, es
ist der Friede. Jenet Ftieile, det im
J!/ni 1914 durdt die Schüsse oo'tr
Saraje1llo zerstört uutde lunil seither
tuicht üied,erhetgesteltt t)erden
konnte. Denn d,ie sogerldtunten
Fied.etusjdhie, ilie uns zltischeh und
nodt ilen Kriegefi beschett uraten'
üaren allei, n1i nidtt ,tiedlidt.
Nach dem eßten Weltkrieg hattetu
üir unset Vatelldrld oertoren und
ruDrftlen ge@oltsam in einefi lrelnd.en
Stoot gezuängt, iler ketn anileres
ZieL hatte, als unsete Kuttur ltnd
Lnsere Sprache zu bekiilnptetu utud
rns rr'jittsdtd"rtlidt zu ruhüeren Die
z@atuzig Jahre in Sto,o,te Bereschs
@dten eüüUt uotu einen stAndigen
KotupJ um ünset bealrohtes dett-
sches volkstr..?n. Und noch deit
züeiten groqen Krieg rcltbte mon
uns sogd.t die Heilnot ufid daltLit die
Existenz. Ultd .tie Jdhte danach
uaren uieiler Ko,mpt: Kaltup'l zu-
ttöchst um d,os nac)cte Leben, {m ilen
Bisren Brot l'/nd das Doch über denl
Kopl, Ko.mpt uflt u"'aer Leben$echt,
I<d-rnpt dber auch, @entu 41Lch mit
atuderetu Mitteln, ufit unsete nie üer-
gqsene Heiitot, aon d.et utus der
Feind dq Mensdtheit, der Bolsdr€-
l,.Jis'nlLs, letnhöLt.
Ist ist oeruuniletliclt, üetult nach
neht ols Dietzig Jchten des Unltie-
ilens so rnandret müale tital, uentu
der Kalnplgeist ersdtlollt utrd dos
Miqttouen gegen den Feind im Osten
einschtätt, ü)etun itum,er nelte Frie-
iletusü er sichetutugen über den Eiser -
nen vorhong herüberdtinget? Da
uterilen Abtüstlttgsuorschlaige ge-
rftdcht, da üird gegen alerl Atorn-
krieg aufgerulen, da wird - als neu-
estes - ile, Rapacli-Platu serl)iett,
iler d.en Frieden uenigslel| in
Europd üetbürgen soll. Kdtun denn
das atrtrd Lüge sein?
Nu?a, Wotte besagen leider nichl oiel,
aber utult iderlegaich sind die Tdtetu,
Totel, uie sie flebenslehend abge-
bildeü sird. Diese Photogtaphien
zeigen ]!-ns, uie es in unseret Het
mat heule russieht, üie alott ein
VoIk, Matun nnd Weib, bis an die
Zähr.e belDalttuet und o1r, den Kdeg
gedrillt lDitd, N\rr eitu Tor k(rntu an-
gesichts sglcher Zelrqnisse noch dn
lfiedliüe Absichten der Bolscheui-
ken gtauben, rnögen ihn'efl die Frie-
dens@otte auch 1.Die Honig ootn
M{nd ttäuteln.
Donn u)äre es clso nidrts mit unse-
ten österlidrcfl Holtntnget? o
dodt, aber sie dürten tuicht in llht-
sionen ausatten. Wir dürten rtuit
gutem Grund, hatten, daß die Ver-
teidigtngsbereitschatt des W8tens
der Angritlsttßt iter Soutjets HoLt
gebietet und daß sdrlierlich sictr dds
elrige MensdEturecht out die Heirtuat
sttrker erüeisen utd att die n4clete
Geüdlt. In dies€m Sirre urollei uir
una trohgemvten Holten im @ter-
moflat hingeber. JFF**] 

-L

L" .l

*\'*
'\:

So feierle die,,friedliebende"

der kommunislischen

ÖSR d.n zehnlen Johreslog
Mochtübernohme !

www.riesengebirgler.de



I

I

Blid( aul Komotau. - H€raüsratend der Turm der Pfarrkirdre. , flnten: Das
Stadttheatcr zu EA€r. Es $ar bis 1945 eine d€r führenden Kulturstätten des

aanz€n Eserlandes.

.-r3I!: Das Innere d€r dur& die K.iess-
wirren 1945 leider ars beschädiaten
Jesuiten-(St.-Georgs-)Kirche auf
dem Niederrins in Troppau. Erbaut
in den Jahren 1675-1732. Der Hoch-
altar von Chrtslian Kiniel, Außs-
bürg, die Fresko-Malereien siam,
men vom Jesüitenfrat€r F. X. St€i-
ner (r73r) und die wertvollen StücI-

arbeiten von Laurenz Di€ke.

:t

.1

irl Ill '

t t {t

i
I

I
rl fI
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i

ir

,.'.'1''
'Ä\

Frr[Y'st
n*r

ft

l,inks: Kuppelründganß der barok-
kenMarienkapelle(lVallfrh.lskirdre)
'tu ßöhm. Kamnitz; redtts: Wall-
fahrtskir.*re in Mrria Kulm und
Hodraltar di€ser b€rühmten Kirche.
Wir beriötisen mit di€sin Auf,

nahmen ein Bild aus Folce ?E.l
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An den Osaertagcn fanden in vielen Orten des Sud€tenlandes Fetdbita-
aänge für ein autes Cedeltren saett, Hier b€i Sebusein.

,.Vom Eise befreit sind Sarom und Bädre.,." Oste

lloutinhsr
Di€ Ostcrhasen sind unterwegs, AüJ ilem nodr versdrneiten
nlesengebirtskamrn sdrluSen sle caben heischenden Kin.
dern, dcnen sie begesneten, mit Rut€n über die Brine

In Niemes, wo die größten Passionsspi€le in Nordböh6en abgehilten
würdetr, stellt€ man Osteralaare im Freien auf.

Unten: In d€r warmen Ost€rsonne auf dem ErzS€birgskamm am Müc-ken-
1ürrndren, Blick ill das böhmisdre MiatelaebirSe, Iitrks Millesdrauer, redrts

Teplitzer Sdrloßberg.

Das sollte Glüd. brins€n.

www.riesengebirgler.de



runs im Aupatal bei Petzer im Ries€ngebirae.

Der Schnee hat die läler des Böhmerwaldes frciSreseb€n Erstmalis im
Jahrc zieht de. watdbeu€r wieder die Furch€n.

Im mildesten Teil unseter Heimat, an der Elbe bei I;itmerita blühen zu
Ostern sdron die Obstbäum€. Der Sperlinast€in bei Tisdrlo$itz. - Unien:
osterfrühlins im Erzs€birge. Fünf Einsender, die uns dieses Bild nähcr

bez€ichnen können, erhalten Pr€ise. (Das Los entscheidet!)

)r stehen di€ oft schon att€rssdrwadr€n Baue.nhäüser
isclreü den €rsten Blüten des Jahres, d€n von Seid€lbast

übers:iten Wiesen des Is€rmoores.

,nanol leül
www.riesengebirgler.de



Kuküs im Jahre 1724. vom
Hospilal auf der Anhöhe links
führt eine Allee hinab zur
Rennbahn (rnit zwei Ob€lishen).
Di€se wird durch die Elbc-
bdd.e mit Sdrloß und Bad
Kukus (redrts) verbunden. Iln
Vorder&rund eine Jagdgesell-

schaft-

Bibliothek.

Kukusffi:.::ä**

Franz Anton nelchsaraf von Sporck (1862,UJ8) im
73. Lebensjahr€.

noch das bunte Kleid des Rokoko

Der 220. Todestag des am 30. März l?38 Springbrunnen, zu einer Windmühie,versto,rbenen Reidrsgrafen Franz Anton einem f,ustfraus und einer Rennbahn. Invon Sporck erinnert an ein herrlicies dem lebenstustigen crafen wohnte aberFled<chen Erde unserer sudetendeutschen auch so etwas riie ein soziates Cewissen,Heimat, das im Kreise Trauten:u von Dieses ließ ihn auJ der Anhöhe qesenüber
dem eigenwillisen cräfen zu einem ktei- des Schtosse; 

"i"n"ipit"i "iii*,G"]ä!.i*nen Reidr der Kunst und Sorglosigkeit Mittelpunkt die Dreif altigkeitskirche ist.gestaltet worden war. Unter ihr schuf der froäme ehemalige
Über einer Quelle entstand am Ende des Zögling des Kuttenberger Jesuitengy;-
l?. Jabrhunderts elne Kapelle. Der craf nasiums für sich ein letztes stilles Heim.
wollte hrer ernen Badeort haben. Der So ruht dieser lebensfrohe Mann der gro-
Bädeort entstand und beständ solanee ßen Welt rnmitten alter und armer Men-
der Graf lebte. Er baute am tinken uf;r schen. Wer vor dem letzten Kriege Kukus
der Elbe ein Schlo8 und ein Kurhaus. ein besudrte, glaubte sich in ein lrüheres
Gästhaus und ein Theater. person,l- Jahrhundert versetzt: dje Rentoer des
wohnunBcn und Casrsrdrten, ja soear eln Hospilals lrugen - dem Willen des Srit-
Haus der Philosophen mrt erner ;dlönen ters entspredrend - auch in unserer zeit

..Glaübe" aus der Tugendreihe vor der
Ostfront des Hospitsls. Unten:,,cciz,, aus
der Lasterreihe. (Mattb. Breun um 1719.)

Dieser craf spordr muß ein sonderbarer Schloß und Badeort Kukus sind verfällen,
Männ gewesen sein, Nie war er tin iener das Hospltal tl'eb erhalten Es isl auclt
Zerrlr Soldä1. AIs Jurist errane ei däs heule noch Altersheim.
hohe Amt O.. Xa-..r".= 

""'A'i,iil 
Mrt dieser Schöpfung des Reichsgraren

halters von Böhmen. Er war der Tyous Sporck_srno Iür 
'rrmer 

dle Namen be_
des damaligen Musterkavaliers. Ab;_;. deutender Ktjnstler verbundefl, so des
Slna nicht lange eul in der Dolitrs.h;n Peler Llrandels, vor allpm dber der Name
Laujbahn. Als Feind des Oppd.runr"-"i ernes.der gröijten Bildhauer des deutcchPn
quitlrerle "r den Staarsdrensi, frel s;;;; Barocks des Praser Matthias Bernhard
ln Ungnade und widmere sich in sein;m tlraun {1684 1738) \on dem vor dem
ferneren LebFn nur setnen privaten f.ler_ flospilal die berüImlen Slatuen der Sellg-
gungen als Kunstfreund ua fU;rr.". - keilen sowic die beiden SlatuenrFihen dcr
so enrsranden die Kunstschöpruna.r ,. S"liffliil,iÄo,"."..lil".l,iliiil.i',ll;,l."Jliseiner Herrsöaf1 Lissä und in "einem c.on". voi["iir_ii;k"ii. sre gesrarrenLiebringssitz Kukus. Der hohe und ",eae* !"!i''o,"iij"ijäüiä"ü.i,ili".Lr,*"." e"-Adel Böhmens war hier ?u cast und zur i,,ät"'i,'1i'."i''!'tlfii"öi'ü,',,t..g.,,no ,uKur, und selbst der sFstrcnqe Karser hat L.liüil,; 'üilä' cliääi;"",i'jnn"n ,, r,"_sidl hierher bequemt zu sporck. den. seine letzten werke schuf BraunIn den emten Jahrzehnten des 18. Jahr, mit seinen cesetien 1?gt/32 em stehenden
hunderls dehnte Sporck seine Sclöpfune Felsen im nahen Neuwalde. Kukus warKukus auch auf das andere elbufei aus. immer eine pilgerstätte alter Freunde derljber eine Brüd{e gelangte man zu Baroc_kkunst. " 

rah.
Llnks ünten: Dle Dreilaltigkeitskirche in Kükus mlt Flgurelr aler Lasterreihe yon
Matthias Braün. (Um f7f9.) Redrts unten: Das Hospital Kukus. das sicb an die Drei-

f alliqk.itskirc}le rnschtieBr.
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lleue Beme$sungsgrundlrue lü Benlen
Die Bezugsgrößen lür die Bered\nung von audr besondere Bemessungsgrundlä8en-
Renten in den Rentenversidrerungen der l{ier hat sie sidr im Jahre 1958 um
Arbeiter und der Angestellten sowie in 264,- DM oder 6,1 Prozent gehoben
der Knappsdraftlidren Rentenversidrerung Für versictrerungsfälle, die nadl dem 1. l.
ist geändert worden- Die in dieser Ver- 1958 eintreten, gilt däher di€ neue allge-
crdnung bekandtgegebenen Werte spielen meine Bemessunqsgrundlage für 1958. Die
eine Rolle {ür die Beredmung der Renten Renten, die ab dem Jahre 1958 lestgestellt
nadr der Formel der Produktivitätsrente. werden. werden also bei sonst gleich-
Für diese Formel sind vier Elemente maß- gsslgSsn6sn versicherungsredrtlidren
gebend: die allgemeine Bemessungsgrund- crundlagen um 6,1 Prozent höher liegen
lage, die persönlidre Bemessungsgrundlage, sk die Renten. die im Jahre 195? bev/il-
die anrednulrgslähigen versidrerungs- liEt wurden. Aber nicht nur die Rentner,
jahre und der Steigerungsfaktor. Die all- de"ren Rente 1958 festgestellt wird, kom-
gemeine Bemessungsgrundlage ist nadr men in den Cenuß dieser Vergünstigung,
den Rentenrelormgesetzen das durdr- sondern die Rentenneuregelungsgesetze
schnit iche Brutfoarbeitsentgelt aller ver- sc*rreiben vor, daß audl die Renten des
sidlerten der Rentenversidlerung der Ar- alten Bestandes bei Anderung der allge-
beite! und Angestellten ohne Lehrlinge meinen Bemessungsgrundlage angepaßt
und Anlernlinge im Mittel des dreijähri- werden. Bis zum 30. 9. 1958 hat ein Sozial-
gen Zeitraumes vor dem Kalenderiahr, beirat der Bundesregierung ein Cutadrten
das dem Eintritt des Versidlerungslalles zu erstatten, des dann als crundlage für
vorangegangen ist. die Entsctreidung über die Erhöhung der
Der Durc-hs(hnittsverdienst aller 'Ver- Renten dien€n wird. Die Renten sudeten-
sicierten ist von 4548,- DM im Jahre 1955 deutsdrer Versichelter, die nach dem 1. L
auf 4844,- DM im Jahre 1956 um 296, 19t7 anlaller, werden, sofern sie unter das
oder 6,5 Prozent gestiegen, Die allgemeine Fremdrentengesetz fallen, vorerst nodt
Bemessungsgrundlage in der Rentenver- nidlt nacb de! neuen Rentenlormel der
sidrerung de! Arbeiter und Angestellten Lohnwertrente bereahnet. Eine solc-he Fest-
hat sich deshalb von 4281,- DM im Jahre stellung wird erst mit Verkündung der
1957 aul 4542,- DM im Jahle 1958, also um Novelle zum Fremdrentengesetz möglidr.
261,- DM oder 6,1 Prozent, angehoben. Die sudetendeutsd)en Rentner, dereD Rente
Darin drüdd sidr der Produktivitätsfort- bereits vo! deln ]. l. 195? bemessen wurde.
schritt aus . erhalten bei einer Anpa5sung der Alt-
Für die Bergarbeiter (Knappsdattlic-he rente[ nadl den Rentenneuregelungs-
Rentenversidrerung) bestehen eigene gesetzen automätisdl die VerSünstigung
Durchschnittsverdienstwede trnd daher dieser Rentenerhöhung.

llie Benten sudelendeulschg Uelsicheilel
Sudetendeutsdre Versic:herte, insbesondere
mit einer Beitlagsleistung zur ZSVA (Zen-
tralsozialvercidterungsanstalt in Prag) oder
APA (Allg. Pensionsanstalt in Prag) er-
halten lür Renteniälle nadl dem l. 1. 195?
vorent noch keine Rente nactr de! neuen
Rentenformel der Froduktivitätsrente. Die
Renten soldler Versidlerter werden bis
zur Anpassung des FAG (Fremdrenten-
gesetzes) an die Rentenreformgesetze vor-
erst nod! nadr altem Reairt beredtnet und
umgestellt, also weitgehend wie die Ren-
ten des Bestandes bei Inkrafttreten der
nentenreform behandelt, Die so geleiste-
ten zahlungen gelten als Vorsdrüsse. Die
Arbeiten an der Novelle zum FAG gehen
vorwärts. Die Sudetendeutsdle Lands-

Au(ü das lst Prat! Des Alchlmklentiß-
(üeD sul der Prager Bürg, ln de$cn
kleincD SDi.lt.Ethiuscüa! Im Mtatel.ltor
Golalsndrcr ihrcü dünk.l-lahclsnlsgollen

T|lD Dsaüfetsnlc|! saln sollcn.

mannsdraft hat sidl gerade anläßlidr der
letzten Tagung der BundesversammlunS
mit diesem Problem besdräftigt und v/e-
sentlidre, im Intelesse der sudetendeut-
sdren Versid)erten liegende Vorsdrläge er-
stattet. Es ist üur zu hoffen, daß die Be-
spredrungelr des neuen FAC bald so weit
abgesdrlossen sind, damit audr die sudeten-
deutsöen Neurentner, genau wie die alt-
reidrsdeutsdren Rentner, bald in den
Genuß der Rente nadr der Formel der
neuen LohnwertreDte kommen,
ütidltig ist aber auci für eine Beredrnung
der Rente nad! dem neuen Redrt, daß die
Versidrerungsunterlegen aus der Heimat
volliegen. Über den Hauptaussdruß der
Flüdltlinge und Ausgewiesenen in Mün-

Für l3ler ist widrtig, daß lür die durch
die 2. Novelle zum l3ler-Gesetz erstmaliS
in den Personenkleis des Gesetzes (Sg l,
2,51,62,63 und ?la) einbezogenen Pemo-
nen der $ 8l des Gesetzes mit d€r Maßgabe
gilt, da8 an die Stelle des 31. Dezember
1953 zur Antragstellung del 30. September
1958 tritt. Es handelt sidl hier vor allem
um jene Personen, die durdr die Verlc-
gun! des Stlchtages von 31. März l95l aul
den 31. Dezember 1952 nun unter das G 131
fallen.
Mit der Aüfstod<ung der Lebensversidle-
rungsprämien in der Handwerkerversidre-
rung von 11 aut 14 Prozent des Einkom-
mens kann so lange gewartet werden,
bis der Bundestag entsdlieden hat, daß
der Termin tü! die Belreiungsmöglidrkeit
auf den 31. Dezember 1958 hinausgesdroben
wird.
Wenn in älteren Häusein die elektrisdren
Stromleitungen erweitert werden müssen
(Vermeidung von Kurzsölüssen und von
Brandgefahr usv,r.), brauc-ht der Mieter
keinen Anteil an diesen Kosten zu über-
nehmen,
Jeder pflidrtversidlerte nentner muß
einen Beitregszusdruß zur Krankenver-
sidrerung von 14,50 DM zahlen. Damit
haben sich die monatlidten Beiträge inner-
halb eines halben Jahres um 2,31 DM er-
höht.
Landsleuten, auI die die Bestimmungen
des Allg. Kriegslolgengesetzes über die
Nactrversidrerung ausgesdriedener Ange-
höriser des öflentlidten Dienstes, die nidlt
unte; den l?2 des Gesetzes zu Artikel l3l
CG {aUen, weil sie vor dem 9. Mai 1945
aus einer versidlerungslreien Besdläfti-
qung ausgesdrieden sind, audl wenn ihnen
Rubegehell oder Hinterbliebenenversor-
gun€ nidrt 8ebührte, wird sehr empfohlen,
baldiSst, spätestens aber bis zum 30. Sep_
ternbe! 1958, einen Antrag an den zustän_
digen Versidrerungsträger (für Arbelter-
rentenvcrsidrerung'trüher Invalidenver-
sidrerung an die maßgebende Landesver-
sidrerunrsanstalt uncl Iür die Angestellten-
versicheiung an die Bundesversidrerungs-
ansblt ltlr Angestellte in Berlin_Wilmers-
dorf, Ruhrstraße 2) zu stellen.

dren 22, Wagmüllerstr. 16, können diese
angetordert werden. Die genauen Per_
sonaldaten (bei Frauen audl der Geburts-
name), die Art, die Zeit und der O der
Besdräftigung in der Heimat sind dabei
anzugeb€n,

Das wtrnalcrvoll. KlDDelgemäldc von Prot. Groll ln der bekrnrtrn Wsllf.hrtskirdr€
rl! llaiüdorl.
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,,7)ezgafi )ei lTaanit nit . . ."
Anton Günther,

der Sänger des Erzgebhges
Der Volk8diciter Anton Günther war
eines der Originale des Sudetendeutsch-
lums und die volkstümlichste Erscheinung
des böhmischen wie des sädFischen Erz-
gebirges, ja des obersädrsischen Stam-
mes, dessen Gebiet über das Erzgebirge
weit nach Böhmen hineinreicite.
Geboren war er am 6. Juni 1876 zu Gottes-
gab im böhmisdren Erzgebirge, in der mit
tausend Metern hödrstgelegenen Stadt
des Habsburgeareiches, Naclfahre von
lalrter Bergleuten und Wandermusikan-
ten. Gottesgab ist einst eine Bergstadt
gewesen, wie der Name verrät; nun war
der kleine Ort längst verarmt, doch
immer nodr als Heimat für eine Gabe
Gottes dankbar geliebt. Audr in diesen
Häusern klangen ZiLher, Musikkästel und
Klampfe, und sdron die Sprec-he sang.
Sein amtlidrer Name war Anton Günther,
sonst aber hieß er der Tolerhanstonl: als
der Sohn Anton eines Hans, d€r sidr won

Gottesgab im Erzgebirge
Anton Günl.h€r mlt seiner F aü >

und Crabm.l i! cottesgab

den vielen Cottesgaber Hansen dadurdr unte$dried, daß
er aus ThaI, nämlidr aus dem benac-hbarten Joaciimsthal
gekommen $rer. Nadr diesem Thal also hieß der TonI wie
der Taler und der Dollar- Bergmann war der Vater, dann
Stid<er, Zeidmer und Musikant. Dem Sohn schien sich
vorerst ein anderer Lebensweg zu bieten: Der aufgewed<te,
auch künstlerisch begabte Junge kam zu einem Litho-
graphen in die Lehre. 1895 ging der Tolerhanstonl nac-h
Prag. Er besuchte die wödrentlidren Treffen der Lands-
Ieute und sang hier sein heimwehgeborenes erstes Lied:
,,Derham is derham." Andere Lieder folgten. Die Ladds-
leute lauschten: das war die Stimme der Heimat! Der
Heimat innigstes Lied kormte nur in der eigentlichen
Muttersprache: in der Mundart gesungen werden Anton
Günther gebraudrte sie aussdrließlich. Er gehörte zu
denen, die schon in der Mundart empfinden und denken
und in ihr vor allem das Ernste und das Innigste auö-
drücken; in Mundart gereimte Späßchen versdrmähte er.
Er sang aus dem Herzen, und die Herzen dankten ihm und

Iockten immer neue Lieder hervor. Ja, Anton Günther sang, im ur-
iprünglidhen Sinne des Wortes: er fand nicrht nur die Worte, sondern
audr die Weisen seiner Lieder. und der Sohn der musikantischsten
Landsclaft der musikantischen Sudeknländer trug seine Sc_hctpfungen
selber zur Klampfe vor,
Für den Lithographen Cünther bot sich ein verlod<ender posten im
Ausland. Aber der Tod seines Vaters und die Not der verwaisten
Familie riefen ihn in die Heimat. Er war fünfundzwanzig Jahre alt,
als er aus der großen Stadt in sein cottesgab zurücLkehrte, um esnidlt mehr zu verlassen. Er wurde ein Kleinbauer, der den pflug
Liber die kargste, aber geliebteste Erde Böhmens führte und den
Abend auf der Hausbank mit dem Blick über die Heimat feierre
Bald saß er neben Weib und Kind. An Sonn- und Festtagen aber
und zu sonstiger freier Zeit sang und klang er den Heimat- und
Stammesgenossen seine Lieder vor. auf der sädrsisdren Seite wie
auf der bcihmisdren.
Am bekanntesten von allen seinen Liedern wurde sein Erzgebirgs-
lied, bei weitem nidrt nur von den Erzgebirglern gesungen: ,,Of de
Barg, do is halt lustig, ol de Barg, do is halt schie.....
Anton Günther lebte und wirkte nahe der crenze des deutsdren
Staates und - in der entgegengesetzten Riditung nahe der Grenze
des deutsdlen Volkes. Er war crenzlanddeutsdrer und als Sänger
ein unermüdlidter, eindringlidler Mahner, ,,unsere Heimat, unsare
Kindheit, uÄsere deutsdre Mutterspractre, unsere deutscie Abstam-
mung nicht zu vergessen". ,,Vergaß dei Haamit nitl,,
Die Zeit, die Günthers deutschböhnische Heimät in den tschedrischen
Steat zwang, lud ihm nicltt nur Leid und Sorge um Heimat und
Volkstum aul Wer in Anton Günthers Worte und Weisen laüsdrt
der weiß, daß ohnedies neben der Heiterkeit Wehmur und Schwer-
mut sein Teil waren. Sein Leben verdüste e sich. als s€ine Lieb-
Ln8stoc-hter einen tschechischen Gendarm zum Manne nähm. Aber es
drang nodr mehr auf ihn ein. Cutmütig lrnd arglos bürgte er mit
einern tür seine Verhältnisse hohen Betrag für einen Freund - der
ihm versdrwieg, daß er vor dem Zusammenbruch stand. Das Geld
war verloren, Er fand keinen Ausweg mehr. Da stieg er aul den
Dac-hboden des kleinea Hauses, das eben noc-h ihm eehörte, und
madtte seinem Leben ein Ende, am 29. April 193?.
Die Nadrridrt erschütterte unzählbare Mensc_hen. In einem Ehren-
grabe der Cemeinde cottesgab wurde er beigesetzt. Die Feier war
eine Volkskundgebung Iür den Sänger der lieimatliebe und Heimat-
treue. Dreißigtausend Kehlen, denen Trauer den Klang verhielt,
sangen das Feierebendlied vom Tolerhanstonl:

,,'s is Feierobltd,'s ts Feierobnal,
Es 'foglDatk is tllllbracht . . ..,

Dann rumpelten die Sdlollen auJ Anton cünthers Sarg.

Adaon CünlhersWohnhaus

>:
Ein Wallfahrtsort

Wa.gere.hr: L siche AnmcrLuDS, I Spd0. c cF-
\ömrflo re, ll. siche Anoc-kunq. t3. Stddr de'
Hermdr l4 hebräisöa' Konrq. lb qphobene! srdnd,
l8 Sdrflilstu.t, 20 Srnqs'rDde, ll bibl. Frduen-
gestalt,22. siehe ADmeikung. Serlre.hl: l srehe
Anherkunq, 2. Gebirgsweide, 3. Nährmulter, 4.
Metall 5. Vogelp.odukr, 6 Eilard, 7. aalarrige.
Fisd, 10. Heilbehandlung, 11. Streben od€r Ridr-
tung, 12. N.turwiss€nsöaftler, 15. Blutgeläß, 16.
$ri&salsqötriD, I7. S(hiflsgesdwindigkeitsmesser,
18. arab. Mäonername. 19. Zeilabsdrnill (ö und
d( = e'u Buöstabe). AlEertüDq. 1. waagerecht
nen!t eill* bekannten Wdllfah.lsort de. Heihat
an Fuße des 22. waagereöt. l. 6enkre.üi pius 11.
taageredrt nennl ein bekaüDtes Austlugsziel !h

Aullösung aus Folge 29 (März)
Waagere.bl: l ToF,,l. Sol,7. Ara, 8. Ade, 9.
Fan, l0 Lei, ll, Ende, 13. Hirl, 14 A.gon, 15. Faun,
17. Lese, r9. Arn, 21. Chor, 22. Bei,, 23. Hnl, 24.
Elö, 25. Erz. Seot.eöt: 1. Tafelfiöle, 2. Oran, 3.
Mandax, 4. Salile, 5, Oder, 6, L€llEeritz, 12 Erna,
13. Holn r6. Atoil, 18. Slehr, 20. Raob.

3 4 6

I o ?

o t0 o o
o rl p

tt
tät

14

o A
_t{ ä[ o

o r5 o,I'LVt6 17 ro t9

z0 o o
n

Verlasr Sudetendeutsdre Verlagsgesellsdraft m. b. H., Mün.hen 15, Bayerstraße 57159. Postansdrrift: Mrinden 3, Postfadr: 52, T€iefon 55 7013.
Postsded(konto: Mündren 5727. Verlagsleituns und Redaktion: Ernst v. Hanely, Mundren. Dru&: Dru&haui Tempelhof, Berlin.

www.riesengebirgler.de


